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Gloſſen. 


Das Aebermaß der Feſte. 


Geſtern hat das Italien der Rutenbündel ſeinen 
5. Jahrestag gefeiert, und der Duce hat eine Botſchaft an 
ſeine Schwarzhemden erlaſſen, die in prunkvollen Worten 
einhergeht, allerdings auch auf einige Leiſtungen verweiſen 
kann. Als eine „Tollkühnheit“ wird es bezeichnet, wenn 
jemand den Marſch des Faſzio aufhalten wollte. Und doch 
hat jeder Marſch ſein Ende, wie jedes Feſt. Was die Feſte 
anbelangt, ſo will ſie Muſſolini aufs äußerſte einſchränken. 
Es ſoll nur gearbeitet werden in Italien, wo doch gerade 
der ſüdländiſchen Muſe ſo viel Gedichte in Wort und Stein 
entſprungen ſind. 7 a 

Auch im Deutſchen Reich, das ſich vom Land der 
Zitronenblüte nach innen und außen recht weſentlich unter 
ſcheidet, hat das Reichskabinett einen Beſchluß gefaßt, der 
das Übermaß der Feſte beſchränken will. Die wirtſchaftliche 
und ſoziale Not der Nachkriegszeit, die vermehrte Berufs⸗ 
arbeit und der Mangel an häuslicher Beſinnung verbieten 
es, Abende und Nächte zum kaum unterbrochenen Feiertag 
zu machen, verbieten jedes Gepränge und jeden Überfluß. 

Das Entkleiden der Feſte von jeder äußeren Schablone, 
die nur noch durch erhöhten materiellen Wert Eindruck zu 
machen weiß, kommt der Innerlichkeit unſerer Feierſtunden 
zugute. Die Armut iſt der beſte Fruchtboden für die Gre 
kenntnis, und die Einfältigkeit der Lebenshaltung bringt 
die Vielfältigkeit des Gemütes zur Offenbarung. Man kann 


mit der Beſcheidenheit ſogar politiſch demonſtrieren, wo⸗ 


bei wir annehmen möchten, daß auch Herr Muſſolini und das 
Deutſche Reichskabinett dieſe Nebenabſicht bei ihren Kund⸗ 
gebungen nicht ganz aus dem Auge laſſen. Es wird von 
einem diplomatiſchen Feſt in Wien berichtet, wo die unga⸗ 
riſchen Vertreter zu ſpät alten. und ſich damit 
entſchuldigten, ſie hätten ſich kein Auto leiſten können, weil 


das Pariſer Friedensdiktat ihren Staat ſo arm gemacht 
hätte, und ſie hätten ſich auch nicht ſo früh von der Arbeit 


wegbegeben dürfen, weil Ungarn nur durch Arbeit wieder 
Da ſeien ſie eben mit ihrem Fußweg 
derjpätet und wüßten ſich anders nicht zu helfen. Solch ein 
Spaslergang per pedes apostolorum kaun eindrucksvoller 
ſein, als die Reklamefahrt in einer mit Gold ausgeſchlagenen 
Staatskaroſſe. z f Fer 
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Ver die reichsdeutſche Preſſe täglich verfolgen kann, 


muß der Meinung ſein, daß es jenſeits unſerer Weſtgrenzen 
zwei deutſche Völker gibt: das ſchwarz⸗rot⸗ 
goldene und das ſchwarz⸗weiß⸗ rote. Es j 
Leute, die dieſen Krieg der deutſchen Fahnen für kindlich 
galten; dann wird ihnen bedeutet, daß der Wind, der das 
Fahnentuch bauſcht, hier wie dort eine große Idee fd, 
die eben in verſchiedener Buntheit ihren Ausdruck findet. 


Wir ſind der Anſicht, daß dieſer Flaggenkrieg, den man ſchon 


ruhig als „Skandal“ bezeichnen kann, kein allzu ideenreiches 
Gepräge verrät. i 
Man kann ſich wahrhaftig des Lächelns nicht erwehren, 
wenn man von ernſthaften Beſchlüſſen der preußiſchen Re⸗ 
gierung hört, die nur ſolche Gaſtſtätten betreten will, über 
denen das ſchwarz⸗rot⸗goldene Banner weht, und die es 
mit ihren demokratiſchen Gefühlen für vereinbar hält, einem 
jeden Bürger die Staatsgeſinnung ſozuſagen an die Fahnen⸗ 
ſtange zu befehlen. Auf der anderen Seite ift es natürlich 
nicht minder töricht, die Farben der deutſchen Burſchenſchaft, 
die eine ehrwürdige Tradition haben, nur deshalb verächt⸗ 
lich zu machen, weil ſie gerade die Weimarer Koalition zur 


Verhinderung des roten Fahnentuches als Panier erwählte. 


Man hat uns Auslandsdeutſchen dadurch allerdings die 

volksdeutſchen Farben genommen; aber dieſe ſachliche Be⸗ 

Renz haben wir im ganzen Flaggenkrieg noch niemals 
rt. 

Wir ſehen dem feindlichen Geflatter der farbigen Tücher 
von unſerer Seitenloge aus gelaſſen zu, fühlen uns keines⸗ 
wegs an dieſem Spektakel beteiligt und ſind nur enttäuſcht 
darüber, daß unſere Volksgenoſſen im Reich ihre mangelnde 
Geſchloſſenheit durch ſoviel leuchtende Farben dokumen⸗ 
tieren, die weithin in der Welt ſichtbar ſind. Nicht die 
Farbe iſt entſcheidend, ſondern das Volk, das dahinter 
ſteht, und es kommt niemals darauf an, wie man ſein Haus 
anſtreicht, ſondern lediglich auf das Material, mit 
dem man es baut. 2 

Ganz unten im ſüdlichen Afrika, wo das Kap 
der guten Hoffnung dem Schiffer winkt, haben Buren und 
Briten einen eher verſtändlichen Slagaen£rieg glücklich be⸗ 
endet. Die Flagge bleibt hiernach Orange⸗Weiß⸗Blau; je⸗ 
doch fällt im mittleren weißen Feld der bisher vorgeſehene 
Schild fort, und es wird eine Art weißes Kreuz gebildet, 
vertikal geſtellten Flagge des 
Oranjefreiſtaats und deſſen Querbalken links aus dem 
Union Jack und rechts aus der Flagge des Transvaal be⸗ 
ſteht Neben dieſer Flagge, die als die Hausflagge des 
Dominiums zu betrachten ift, gilt aber auch der Union Jack, 
25 Symbol der Reichsetuheit. a 8 omtliche Flagge, und er 
muß zugleich mit der ſüdafrikaniſchen Flagge auf den Par- 
laments⸗ und Regierungsgebäuden, ſowie in den Häfenfge- 
zeigt werden. Hätte die Regierung an der von ihr geplanten 
Flagge mit dem winzigen Union Jack feſtgehalten, ſo hätte 
ein großer Teil der Bevölkerung die Flagge zwar als ge⸗ 


ſetzmäßig hingenommen, aber er hätte fie nicht lieben können. 


ze wäre immer eine Parteifahne geblieben. Südafrika 
hätte dann praktiſch zwei Flaggen gehabt, über die man ſich 
ewig geſtritten hätte. Durch gegenſeitige Nachgiebigkeit hat 
man eine neue Flagge geſchaffen, die gleichzeitig ein Symbol 
dafür iſt, daß die einigenden Kräfte in Südafrika ſtärker 
ind, als die trennenden. \ X 

Sollte man im Reih der euxopäiſchen Mitte nicht 
ein ähnliches Kunſtſtück fertig bringen, wie es im fiid- 
lichen Afrika gelungen ift? i 
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gierung vor, da 
deutung beimeſſe. 
des Prinzen Karol keinen Widerhall 
öffentlichen Meinung gefunden hätte, 


Maſſenverhaftungen in Riumar 
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fruher Oſtdeutſche Rundſchan 


L. 


Bratiaun — der Iittator. 


Prag, 28. Oktober. PAT. Aus rumäniſchen Quellen 


erfährt das „Prager Tageblatt“, der Umſtand, daß Prinz 


Karol aus ſeiner Reſerve herausgetreten ſei, habe an⸗ 
geblich eine ſehr ſtarke Strömung unter der rumäniſchen 
Bevölkerung hervorgerufen, die ſich für ſeine Rück 
kehr aufden Thron ausſpreche. Bratianu ſoll gegen⸗ 


über dem Regentſchaftsrat machtlos ſein, deſſen Mitglied, 
der Präſes des Oberſten Kaſfations⸗Tribunals Bucugan, 


ſeine Unterſchrift unter die Regierungsverfügung in der 
Frage der Verhaftungen, ebeuſo wie der Regent Prinz 
Nikolaus ſowie der Patriarch Miron verweigert habe, 
die offenbar die nationale Bauernpartei vollkommen unter⸗ 
ſtützten. Der Premier je; entſchloſſen, im Bedarfsfalle den 
Belagerungszuſtand zu verfügen, jowie die Diktatur aus⸗ 
zurufen, ja nicht einmal vor der eventuellen ſelbſtändigen 
Löſung der Dynaſtie⸗ Frage zurückzuſchrecken. 


„ Wie aus Bukareſt weiter gemeldet wird, betonte Mi- 
niſterpräſtdent Bratianu in der Plen rſitzung des Parla⸗ 
ments während der Diskuſſion über die Frage der Ver⸗ 


haftung des ehemaligen Unterſtaatsſekretärs Manoileſeu, 


dem man vorwirft, ſich einer Aktion gegen die Dynaſtie 
ſchuldig 1 zu haben. den entſchiedenen Willen der Re- 
gierung, ſich allen derartigen Verſuchen zu widerſetzen. Die 
Thronentſaſung durch den Prinzen Karol ſei amtlich 
regiſtriert und die Thronbeſteigung durch König Michael 
unter gleichzeitiger Feſtſetzung der Regentſchaft nach den 


Beſtimmungen der Verfaſſung vollzogen worden, es geb, 
daher keine rechtlichen dg y fien 


i chtlichen keiten, dieſe Anordnungen 
zurückzuziehen. Die Füßrer der Oppoſition werfen der Ne- 
dieſe den Exeigniſſen eine allzu große Be⸗ 
-Bratianu ſtellte feit, daß die letzte Aktion 


lediglich aus Neugierde den Verlauf der Ereigniſſe in diefer 


Frage verfolge. 


Die rumäniſche Geſandtſchaft in Berlin veröffentlicht 
ein Kommunikat, durch welches die alarmierenden Preffe- 
meldungen über den Ausbruch von Unruhen, ſowie it 

mentiert werden. 
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Einbruch bei Karol. 

Paris, 28. Oktober. (PAT) In der Villa des Prin- 
zen Karol in Neuilly wurde vor einer Woche ein Ein- 
bruchsdiebſtahl verübt, der erft. etzt entdeckt wurde. 
Die Korreſpondenz, die ſich in der Villa befand, iſt ver⸗ 
ſchwunden, Geld und Wertſachen dagegen blieben unberührt. 
Die Unterſuchung hat ergeben, daß der Einbruch poli⸗ 
tiſche Ziele hatte. Prinz Karol, der aus Paris ab- 
oeie ift, wurde telegraphiſch von dem Vorfall benach⸗ 

igt. ; Nana) ahn 12 zi j h 


erhöhung ber Mietsſütze auf die 
` Boririegsnorm? 


grakau, 28. Oktober. („Kurjer Poznatiſki-) Nach Mit⸗ 


teilungen der oſtgaltziſchen Preſſe hat das Miniſterium für 


öffentliche Arbeiten‘ ein Projekt ausgearbeitet zur Er⸗ 


höhung der Mieten auf die Vorkriegshöhe, wobei ein ge⸗ 
wiſſer Prozentſatz der Miete je nach der Art der Miets⸗ 
räume für die Wiederbelebung der Bautätigkeit beſtimmt 
ſein ſoll. . 4 ER A W. See 


„ Die vorſtehende Meldung iſt uns nicht recht verſtändlich. 
Yür einen großen Teil von Wohnungen, Läden uſw. wird 
ſchon jetzt die Vorkriegsmiete bezahlt, nämlich für diejenigen 
Mietsräume, für die im Juni 1924 die Mietszahlung mit 
20 Prozent der Vorkriegsmiete 


bis zum Schluß dieſes Jahres auf dem bisherigen Miets⸗ 
ftande von 43 Prozent ſtehen. Ein Projekt zur Erhöhung 
der Mieten auf die Vorkriegshöhe würde danach überflüſſig 
erſcheinen, da dieſe Vorkriegshöhe bereits erreicht iſt oder 
in kurzer Zeit erreicht wird. è ; 
Oder follte der Plan beſtehen, die Mieten künftig ſo zu 
regeln, daß nicht der bisherige fiktive Wert des Zloty des 
Mieterſchutzgeſetzes, ſondern ſein durch die Verordnung vom 
13. Oktober d. J. geſetzlich feſtgeſtellter wirklicher Wert 
für die Berechnung der Vorkriegsnorm zu⸗ 
grunde gelegt wird? Das würde ungefähr die Ver⸗ 
doppelung der Mieten bedeuten. Eine ſolche Maß⸗ 
nahme würde fih natürlich, wenn fie geplant fein folte, 
nicht auf die Mietszahlungen beſchränken können, ſondern 
die geſamten Lebensverhältniſſe in ihren Bereich hinein⸗ 
ziehen. U. a. würde die Lohnfrage in die vorderſte 
Reihe gerückt werden. Man wird abwarten müſſen, ob und 
in welcher Weiſe fiH die obige Krakauer Meldung beſtätigt. 
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in der rumäniſchen 
die auch weiterhin 


folgen. 
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formationen aus parlamentariſchen Kreijen, 


Bor begann. Andere Miets⸗ 
räume werden im nächſten oder übernächſten Quartal voll 
bezahlt werden, und nur die Einzimmerwohnungen bleiben 
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und ſchwierigem Satz 


| deutſchland zu Verhandlungen bereit. 


Die deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen 
im Miniſterrat. N 


Berlin, 28. Oktober. (PAT) Heute wurde ein 
offizielles Kommunikat über die geſtrige Sitzung des Miniſter⸗ 
rats veröfentlicht, in dem es heißt, daß die Diskuſſion über 
die Frage der Handelsvertragsverhandlungen mit Polen 
noch nich beendet worden ſei und daß die Beratungen in 
dieſer Angelegenheit in einer der nächſten Sitzungen fort⸗ 
geſetzt werden würden. 


Wie das „Berliner Tageblatt“ erfährt, konnte der 
geſtrige Kabinettsrat hauptſächlich infolge des widerſprechen⸗ 
den Efandpunktes des Miniſters Schiele nicht über den 
Rahmen der grundſätzlichen Fragen hinauskommen. Trotz⸗ 
dem glaubt man in Regierungskreiſen, daß die Frage der 
„Wiederaufnahme der Verhandlungen mit Polen in der näch⸗ 
ften Sitzung des Kabinetts endgültig gelöſt werden wird. 
Die geſtrige Beratung innerhalb des Kabinetts habe jedoch 
eine Klärung inſofern herbeigeführt, daß es dem Reichs⸗ 
außenminiſter Streſemann gelungen fei, das Einver⸗ 
ſtändnis zur Aufnahme eines Kontakts mit dem polniſchen 
Geſandten in Berlin Olſzowſki zu erlangen. Das Blatt 
erinnert deran, daß am 6. Dezember die Konferenz der Ver⸗ 
treter der polniſchen und der deutſchen Induſtrie beginnt 
und betont die Notwendigkeit, ſchon vorher den bis jetzt noch 
ablehnenden Standpunkt der deutſchen Fabrikationsinduſtrie 
und der Kohlengruben in Deutſch⸗Schleſien 


ſches Gebiet nicht zu haben ſeien. 


á — š ` rs 2 
Nach halbamtlichen Informationen iſt es geſtern ledig⸗ 


lich aus formellen Gründen und infolge der vorgerückten 
Stunde zu keinem Beſchluß gekommen. Der endgültige Bez 
ſchluß des Kabinetts foll nach der Rückkehr des Kanzlers 
Mar x fallen, der heute in die Rheinlande abgereiſt ijt. Die 
Rückkehr werde wahrſcheinlich Mitte der nächſten Woche er⸗ 


Streſemann und Oſſzowſti. 


Berlin, 29. Ottober. PAT. Die von der Preſſe 
angekündigte Begegnung 3 Reichs 
treſemann und 1 £ . 
iter Olſzowſki, fand in den geſtrigen 

künden im taen St hatt erlauf 
Unterredung meldet d 


daß ſie den 
Vorbereitungen für die Wiederaufnahme der deutſch⸗ 
polniſchen Handels vertragsverhaudlungen gewidmet war. 


Dazu ſtellt das „Berl. Tagebl.“ in ſeiner „Nachtausgabe“ 


feit, daß der Zweck der Begegnung der Wille geweſen fet, 
den Geſandten Olſzowſki über den Standpunkt der maß⸗ 
gebenden Kreiſe der deutſchen Regierung über den Handels⸗ 
vertrag mit Polen perſönlich zu informieren. Streſemann 
ſoll bei dieſer Gelegenheit auf den Widerſtand hingewieſen 
haben, der von deutſchen Agrarkreiſen mit Miniſter Schiele 
an der Spitze der Einfuhr von landwirtſchaft⸗ 
lichen Produkten aus Polen entgegengebracht 
wird. Zum Schluß gibt das Blatt der Annahme Ausdruck, 
daß Streſemann im Zuſammenhange mit dem : halbamt- 
lichen Kommunikat über die Donnerstagſitzung des Reichs⸗ 
kabinetts, das den Eindruck erweckt habe, als ob die deutſche 


Regierung die Abſicht hätte, die Wiederaufnahme der Ver⸗ 


handlungen hinauszuſchieben, betont habe, daß die deulſche 
Seite trab der beſtehenden Schwierigkeiten bereit jei, unbe⸗ 


I dingt die Traktatverhandlungen mit Polen zu unterſtützen. 


Scharfe Worte aus Chartow. 
Antipolniſche Rede eines ſowjetukrainiſchen 
: Führers 


in der übermittlung des halboffiaisſen „Gios Prawdy”, 
Gon unſerem Warſchauer OJ⸗Korreſpondenten.) 


Am 8. Oktober begann in Charkow, der neuen Hanpi- 
ſtadt der Räte⸗Ukraine, die zweite Seſſion des all⸗ 
ukrainiſchen zentralen Exekutivkomitees. Im Laufe der 
Diskuſſion hat der Vorſitzende des Zentralkomitees der 
ukrainiſchen kommuniſtiſchen Partei, Zatonfkii, eine Rede 
gehalten, welche die Politik der polniſchen R egie⸗ 
rung in einer Weiſe behandelte, die nicht als allzu freund⸗ 
lich bezeichnet werden kann. Er führte u. a. aus: 

. Die engliſche Bourgevifie wird vor allem 
diejenigen Länder aufhetzen, welche man in den 
Krieg führen kann, d. h. diejenigen Länder, in denen 
die Arbeiterklaſſe Er zahlreich und die Arbeiterbewegung 
nicht entwickelt it. Ich meine die agrariſchen Länder, wie 
Rumänien, Polen und andere Nachbarn von uns. In 
dieſen Ländern bildet das Bauerntum die Mehrheit der 
Bevölkerung; die Macht befindet ſich in den Händen der 
Bourgeoiſie, in Polen in den Händen der Faſziſten, 
welche eine demagogiſche Politik führen, und um die 
ſich alle Schichten der Bourgeoiſie gruppieren, in erſter Reihe 
das Kleinbürgertum, das von einem großen 
Polen träumt. Polen befindet ſich wirklich gegen- 
wärtig in einer ſchlimmen Lage zwiſchen dem im in⸗ 
duſtriellen Sinne mächtigen Deutſchland und der mächtigen 
Sowjetunion. Polen will ſeine Exiſtenz nicht auf 
friedlichem Wege geſtalten, die Bourgeboiſie 
träumt von einem großen Polen in den Grenzen 
von 1772. Aber das war ſchon ſehr lange her, viel Wafer 
ift inzwiſchen abgefloſſen, viele Dinge haben ſich in der 
Welt geändert, doch die Träume eines gewiſſen Teils 
der polniſchen Nationaliſten ſind dieſelben geblieben. 

Polen iſt dabei ein Bauernland, 
Kriege nötigen könnte; denn das polniſche Bauerntum iſt 
zerſplittert, ungebildet und kann als Material für ein etta 


Wolff⸗Burean auf Grund von Yuz 


das man zu einem 
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zu vereinheit⸗ 
lichen, die für die Zulaſſung der polniſchen Kohle auf dent 


uminifter 
im Derlin, 
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ſprechendes Kanonenfutter benutzt werden. Das ift der 
Grund, weshalb unſere erbitterten Feinde gegenwärtig 
Polen eine große Aufmerkſamkeit zuwenden. 8 i 

„Es iſt zu bezweifeln, ob Chamberlain ſelbſt Dread- 
nougths nach unſeren Gewäſſern ſchicken wird; doch wird er 
die Pilſudſkiſten aufhetzen, zumal dieſe nicht dazu abgeneigt 
find. Darauf beruht der Sinn des polniſchen Faſzismus, 
daß er ſich zum Kriege gegen die Sowjetunion anſchickt. 
Wir wollen den Krieg nicht, wiederholt haben wir unſeren 
Nachbarn, unter ihnen auch Polen, ganz vorteilhafte Be⸗ 
dingungen vorgeſchlagen. Wir haben die Aufrechterhaltung 
friedlicher Handelsbeziehungen empfohlen, die unzweifelhaft 
die polniſchen Induſtriezentren, wie Lódź, Bialyſtok uſw., 
die einſt bei uns einen Abſatzmarkt für ihre Erzeugniſſe 
hatten, zu neuem Leben bringen würden. Wir können aber 
nicht die Augen ſchließen, wir können nicht darüber hinweg⸗ 
ſehen, was geſchieht. Die Zeitungen ſprechen offen von 
den Grenzen vom Jahre 1772, ſie erklären unge⸗ 
ſchminkt, daß die Ukraine aus der moskowitiſchen Gewalt 

erlöſt werden müſſe. Bis zu uns nach Charkow reichen 
ihre Appetite nicht; es mangelt ihnen dazu an Kühnheit; 
aber ihre Blicke ſind auf das Kijewer Gebiet gerichtet, viel⸗ 
leicht auch auf das Schwarze Meer mit Odeſſa. Das iſt, 
wonach ſie ſich ſehnen. 

Man ſpricht von der Befreiung der Ukraine aus der 

Gewalt Moskaus. Es iſt intereſſant, dieſe Arbeit zu ver⸗ 
folgen, die unſere Nachbarn gerade auf den ukrainiſchen 
Gebieten betreiben. Wißt es, Genoſſen, jenſeits der Grenze 
find über 8 Millionen Ukrainer unter der Herr- 
ſchaft Poleus und Rumäniens und ſogar der 
Tſchechoſlowakei. Aber zu den Tſchechen ift es weit, 
und Rumänien iſt nicht der Rede wert; es kann nur 
zur Aushilfe und zu nichts anderem in dem gegen uns 
x vorbereiteten Kampfe dienen. — Der wichtigſte iſt unſer 
weſtliche Nachbar — das faſziſtiſche Polen. Bis vor 
; kurzem ſahen wir in Polen eine unbarmherzige Verfolgung 
alles deſſen, was ukrainiſch tite Wie einſt der Zarismus 
die Ukraine „Kleinrußland“ nannte, fo nennt auch die pol⸗ 
niſche Regierung Galizien „Kleinpolen“. Der Zarismus be: 
Hbauptete, daß es gar keine Ukrainer gebe, nur einfach Klein- 
ruſſen; dort ſagte man, daß es keine Ukrainer gebe, alle 
ſeien bloß Ruſſiner, die poloniſiert werden ſollen. Alles 
Ukrainiſche wurde gedroſſelt, und wie gedroſſelt! In dieſem 
Lande war zur öſterreichiſchen Zeit eine national⸗ 
kulturelle Entwicklung möglich. Es gab ukrainiſche 
Schulen, eine Univerſität, aber zur polniſchen Zeit 
würde alles dies vernichtet. 

Jetzt beginnen ſie, ein wenig nachzugeben. Die letzten 
Nachrichten beſagen, daß die Regierung Pitſudſkis in jeder 
polnischen Mittelſchule den Unterricht der ukrainiſchen 
Sprache eingeführt hat. Das iſt ſchon unſerem Dekrete ent⸗ 
lehnt; bei uns in der Ukraine wird in jeder Schule obligat 
der ukrainiſche Sprachunterricht erteilt. Man geſtattete 
— dort — auch die Eröffnung einiger ganzukrainiſcher 
Schulen, in Wolhynien wurden einige ukrainiſche 
Gymnaſien eröffnet. Man gibt ihnen einige Be⸗ 
i ſitzungen zurück. Die Gebäude einiger ſozialer ukrai⸗ 

ziſcher Organiſationen kehren wieder zu den ukrainiſchen 

Otrganiſationen zurück. Manche ukrainiſche Führer 
8 FR. man zum Staatsdienſt berufen, und wir ſehen, daß 
* — 
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eiu Teil deru raini Hen Bourgeoiſie ſich in den 
Dienſt des a Fafztsmus begibt. Auf 
einem kürzlich in Lemberg vom polniſchen Wojewoden ge- 
gebenen Bankett waren ſchon Vertreker des ukrainiſchen 
Volkes anweſend, die bisher alles Polniſche boykottiert 
haben, oder eigentlich nicht ſie haben boykottiert, ſondern 
man hat ſie nicht eingeladen. Jetzt ſind ſie gekommen, zur 
Verſöhnung geneigt, aus Angſt vor dem Anwachſen revo⸗ 
lutionärer Stimmungen. i 
j Sie ſehen, wie bei uns die Arbeiter- und Bauern⸗ 
kultur wieder auflebt, daß nicht nur das ukrainiſche, ſondern 
i Sas nee Staatsweſen erſtarkt, daß hier die Dikta⸗ 
tur des Proletariats herrſcht, welche die Bauernſchaft 
regiert und ſie zum Sozialismus führt. Sie wiſſen es ganz 
gut, und daher ſind ſie bereit, die nationalen Intereſſen 
wecs Sicherung ihrer Klaſſeuintereſſen zu verkaufen. Wir 
ſehen jetzt, wie die ukrainiſchen Nationaliſten im Weiten fid 
ji anheiſchig machen, einen Pakt mit dem Pitſudſki⸗Lager ein- 
FBugehen, und das ſollte für uns als Warnung dienen. Wir 
müſſen vorſichtig fein. In den ukrainiſchen Gebieten 
führt man eine wütende Agitation gegen die Sowjet⸗ 
Ukraine. In Galizien wird die Idee einer vereinigten, 
von der Revolution unabhängigen bürgerlichen Ukraine 
verbreitet. Es ift klar, daß diefe vereinigte Ukraine nie⸗ 
mals ſelbſtändig und von der Bourgeoiſie unabhängig ſein 
kann, daß ſie unvermeidlich eine Kolonie des Kapitals ſein 
müßte. In erſter Reihe aber würde fie unter das Joch des 
polniſchen Faſzismus geraten. Die Faſziſten aber find 
bereit, die Ufraine den polniſchen Magnaten zurückzugeben. 
Sie wollen ihnen zu Hilfe kommen, hier in der Ukraine, 
und daher künden ſie eine große vereinigte 
Ukraine an. # 
„Dir find ebenfalls davon überzeugt, daß es zu gehöriger 
Zeit eine große. vereinigte Ukraine geben wird, welche alle 
AVrkrainiſchen Länder wieder zuſammenbringen wird. Auch 
wir ſind davon überzeugt, daß dies mit Hilfe Polens ge⸗ 
ſchehen wird, aber was für ein Polen wird diefe. Hilje 
leiſten? Es kann keine einzige, vereinigte Ukraine en, 
ohne Revolution in Polen, ohne den Sieg der polniſchen 
Arbeiterklaſſe in Polen ſelbſt. Wenn in Polen die Arbeiter 
ſiegen werden, werden wir leicht alle Fragen mit ihnen be⸗ 
gleichen, und dann wird man wirklich alle ukraini⸗ 
ſchen Länder vereinigen können. Die nationaliſti⸗ 
‚ichen ukrainiſchen Ausgleichspolitiker denken an etwas 
anderes. Sie wollen hierher kommen mit, Hilfe der pol⸗ 
niſchen Bourgeoiſie, nachdem ſie ihr zuvor die Weſtukraine 
ausgeliefert haben. Der polniſche ungebildete, unbelehrte 
i er einerſeits, der ukrainiſche Bauer, den fie betrügen 
wollen, andererſeits, das iſt ihr Einſatz. Sie rechnen dar⸗ 
auf, daß die polniſchen und ukrainiſchen 
Bauern als Kanonenfutter dienen werden wäh⸗ 
rend dieſes ſchmutzigen Spiels, das die Vertreterin des 
Weltkapitals, die engliſche Bourgeoiſie, führt.“ 


AJn der polniſchen Regierungspreſſe zeigt man fih über 
dieſe Rede begreiflicherweiſe ſehr erregt. Man macht dem 
neuen Sowjetvertreter in Warſchau, Herrn Boaomolom, 

deshalb heftige Vorwürfe und möchte gerne, daß die Mos⸗ 
kauer Regierung Herrn Zatonſky desavoujere. Im 
„Gios Prawdy“ wird insbeſondere die Beſchuldigung, daß 
Polen kriegeriſche Abſichten hege, als „feindlicher Akt“ be⸗ 
zeichnet, der die kontinuierlichen Arbeiten am Nicht⸗ 
angriffspakte und anderen Abmachungen unmög⸗ 
lich macht“. „Der Aufenthalt des Geſandten Patek in 
Moskau — ſchreibt „Glos Prawdy” weiter — in Begleitung 


. 


der Ausfälle des Herrn Zatonſky befindet fiğ im Wider- 
ſtreit mit der Würde unſerer Nation und unſeres 
Staates.“ ... Man müſſe von den Sowjets verlangen, „daß 
jie die Zatonſtys liquidieren“. y ' 


Bier Prozeſſe wegen Zagorſki. 


Warſchau, 28. Oktober. Dieſer Tage fanden hier vier 
Preſſeprozeſſe wegen des Generals Zagorſki 
ſtatt. Man hatte den Prozeß angeſtrengt gegen die Re⸗ 
daktionen der „Rzeczpoſpolita“, des „Glos Ludu“ 
und des „Dajlo Lu du“. Man warf dieſen Zeitungen vor, 
fie hätten die Meldung gebracht, daß General Zagörſki ſich 
in der Nähe befände, die Behörden aber trotzdem den Anz 
ſchein erweckten, als ob ſie nicht wüßten, wo ſich General 
Zagoörſki befinde. Die Verhandlung endete mit dem Frei⸗ 
ſpruch ſämtlicher Angeklagten. 5 

Der Verteidiger der „Rzeczpoſpolita“, Niedziel⸗ 
ki, richtete an die Vertreter des Regierungskommiſſarats 
die Frage: „Wiſſen Sie, meine Herren, wo ſich damals 
General Zagörſki befand?“ Und als die Frage verneint 
wurde, erklärte der Verteidiger kurz und bündig: „Wenn 
es nicht bekannt ift, wo ſich General Zagörſki überhaupt 
befindet, ſo kann man einer bewußten Unwahrheit nicht 
dte Zeitungen bezichtigen, die in ihren Artikeln als Hypo⸗ 
theſe angeben, daß ſich General Zagörſki in nicht allzu 
großer Entfernung befinde. 4 
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Die Sanierung des „Glos Prawdy”. 


Warſchau, 28. Oktober. In Journaliſtenkreiſen hat 
geſtern abend die Meldung über eine grundſätzliche Ande⸗ 
rung Senſation hervorgerufen, die in den finanziellen 
Grundlagen des dem Bankrott gefährlich naheſtehenden 
Legionärsblattes „Glos Prawdy“ eingetreten iſt. Der 
„Rzeczpoſpolita“ zufolge ſollen 50 Prozent der Aktien des 
Blattes von dem bekannten Millionär Szereſzewiſki, 
einem jüdiſchen Senator, erworben worden ſein. Die 
zweite Hälfte der Geſellſchaft ſoll die „Sanacja” (das Pil- 
ſudſki⸗Lager) behalten. Dieſe Anderung ſoll zur Folge haben, 


daß die Leitung des Blattes deſſen bisheriger Mitarbeiter 


r Stpi- 
Auf dieſe Weiſe 


Florjan Sopkolow übernimmt, während Her 
ezynſki einen längeren Urlaub antritt. 
iſt das Hauptorgan der Sanierung gerettet. 


Sowielagenten in Eſtland. 


Tallin, 26. Oktober. (PA T.) Eſtniſche Blätter melden 
„aus glaubwürdiger Quelle“, daß in der letzten Zeit Sowjet⸗ 
agenten in Eſtland eine lebhafte Tätigkeit, beſonders unter 
den ruſſiſchen Emigranten, entfalten, um ſie für ihre provo⸗ 
katoriſchen Ziele zu gewinnen, die guten Beziehungen 
zwiſchen Eſtland und den Nachbarn zu ſtören, Schwierig⸗ 
keiten in der Auslandspolitik Eſtlands hervorzurufen und 
das Preſtige des Landes auf internationalem Gebiet zu 
ſchwächen. Die Blätter warnen die ruſſiſchen Emigranten, 
ſich von dem Netz der Provokation umgarnen zu laſſen, 
widrigenfalls die eſtniſche Regierung gezwungen ſein werde, 
fie des Landes zu verweiſen.“ 9 ; 

In der letzten Nacht nahm die eſtniſche politiſche Polizei 
in Tallin eine Reihe von Reviſionen und Verhaf⸗ 
tungen unter den ruſſiſchen Emigranten in deren Privat⸗ 


wohnungen, ſowie im Lokal des Zentralkomitees der ruſſi⸗ 


ſchen Emigranten in Eſtland vor. U. a. wurden zur Ver⸗ 
nehmung vorgeladen General Bajew, General 
Engelhard, ſowie das ehemalige Mitglied der ruſſiſchen 
Duma Maſiew alle drei ruſſiſche Emigranten. Man will 
durch die Unterſuchung einer geheimen ruſſiſchen Mon⸗ 


archiſtenorganiſation in Eſtland auf die Spur kommen 


Bor p 
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Kampf um die Todesſtraſe. 
Debatte im Deutſchen Reichstag zur Strafrechtsreſorm. 
„Der Strafrechtsausſchuß des Deutſchen Reichstages be⸗ 
Klee fih dieſer Tage mit dem Problem der Todes- 
raſe. ; s 
„Der Berichterſtatter Dr. Roſenfeld (Soz.) gan eine Über⸗ 
ſicht über die Geſchichte und die früheren Arten der Todes- 
ſtrafen. In Deutſchland wurde ſie durch die Verfaſſung von 
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1848 ganz abgeſchafft, aber die Abſchaffung nur in Anhalt, 


Sachſen, Bremen und Oldenburg durchgeführt. Gegen⸗ 
wärtig hätten in Europa 22 Staaten die Todesſtrafe abge⸗ 
ſchafft, 24 nicht. Drei Staaten vollſtrecken ſie nicht. In der 
Nalionalverſammlung von Weimar ei zwar 
die Mehrheit für die Abſchaffung geweſen, aber zu einem 
Beſchluß ſei es nicht gekommen. Der Redner geht dann auf 
die Beſtimmungen des gegenwärtigen Entwurfes ein. Seine 
Vorſchriften ſeien ein Fortſchritt gegenüber dem beſtehenden 


Zuſtande, aber fie reichten nicht aus, dem modernen Emp- 


finden zu genügen. 2 1 
Totſchlag ſeien äußerſt flüchtig. Von ihnen aber hänge die 
Todesſtrafe ab. Die Bibel könne nicht als Rechtsquelle 


gelten. Ihre Ausſprüche würden zudem auch für und wider 


die Todesſtrafe verwendet. Geteilter Meinung ſeien ferner 
die deutſchen Philoſophen und die Klaſſiker. 
geltungsprinziv kann der Berichterſtatter Dr. Roſenfeld 
ebenſowenig gelten laſſen, wie die Theorie 
Die Geſetzgebung ſchäme ſich übrigens ſelbſt, die Todesſtrafe 
öffentlich zu vollziehen (2). Die ſozialdemokratiſche Partei 
habe immer ihre P e gefordert. Der wichtigſte Ge⸗ 
ſichtspunkt gegen die Todesſtrafe ſei die Möglichkeit eines 
Juſtizirrtums und eines Juſtizmordes, nament⸗ 
lich in politiſchen Fällen. U gegen Jugendliche die 
Todesſtrafe vollſtreckt werden? (Abg. Dr. Kahl: Nein!) Der 
Redner freut ſich über das Nein, fragt aber weiter, ob die 
Todesſtrafe gegen Frauen aufgehoben werden ſolle. Er 
bedauert, daß auf dieſe Frage kein „Nein“ erfolgt. Er 
appelliert zum Schluß an den Vorſitzenden Dr. Kahl: 
wenn dieſer die Todesſtrafe fallen laſſe, dann ſei ſie in 
Deutſchland erledigt. ` 255 
Der Mitberichterftatter Dr. Zapf (Deutſche Voltsp.) 
meinte, Dr. Roſenfeld habe die Empfindungen der Mörder 
geſchildert, er habe aber an die Empfindungen der Opfer 
und ihrer Angehörigen nicht gedacht. Seit wir wüßten, daß 
auch hochſtehende Völker Rückſchritte machten, wüßten wir 
auch, daß nicht alles, was neu ſei, auch gut ſei. Die Todes⸗ 
ſtrafe, wie ſie jetzt ausgeführt werde, könne nicht verrohend 
wirken. Das brächten nur die Kinodarſtellungen und 
ſchlechte Zeitungen zuwege. Im übrigen habe die Vorlage 
cusreichend für eine Abſtufung der Todesſtrafe geſorgt. Die 
vom Vorredner angeführten Fälle des Juſtizirrtums be⸗ 
wieſen eigentlich das Gegenteil, da ſie meiſt wieder gut ge⸗ 


Die Grenzlinien zwiſchen Mord und 


Das Ver⸗ 
der Abſchreckung. 


sowie di übrigen ELERTRISCHEN HAUS- u. KOCHGERÄTE 


wie Staubsauger, Kochtöpfe, Kochplatten, Kaffeemaschinen u. dgl. 


UNENTBEHRLICH IN JEDEM HAUSHALTE 


Siemens-Schuckert-Erzeugnis. 


genommen. 
lange aber keine Gnade. Er bat den Vorſitzenden, die Hin⸗ 
richtung zu beſchleunigen, um das Publikum zufriedenzu⸗ 


ſtande ſei, 


Verfolgung zu ſetzen. 


macht worden ſeien. Der Staatsbürger verlangt vom Staate 


Rechtsſicherheit und Sicherheit der Perſon. Die Ab 
der Todesſtrafe empfindet ſchaffung 


er als inderung des 
Rechtsſchutzes. Man kann doch ſchließlich keinem 
Schupomann oder Gendarmen verwehren, ſich gegen Rechts⸗ 
brecher zu ſchützen, auch dadurch, daß er fie in der Note 
wehr tötet. Das iſt doch auch Verhängung eines 
Todesurteils, und darauf kann kein Staat verzichten. 
Wie ſoll man im Felde Deſerteure behandeln? 

Die Revolution wird mit Offnung der Ge- 
fängniſſe gemacht, um — man ſehe Rußland — die 
Todesſtrafe in einem Umfange wieder einzuführen, die 
kein anderer Staat ereicht hat. (Dr. Kahl: Negierung des 
Staates wird drüben mit dem Tode beſtraft!) Die Sozial⸗ 
demokratie erinnere ich an Friedrich Adler. Er ver⸗ 
hängt perſönlich die Todesſtrafe über Stürgkh, 
als dieſer im Reſtaurant ſitzt, d. h. er ſchoß mitten in größter 
Kotzeit den Steuermann des öſterreichiſchen Staatsſchiffes 
nieder. Wie wirkte das auf unſere Gegner im Weltkrieg? 
Und ae e nahm Friedrich Adler als Füh⸗ 
rer auf. * 

Welche Staaten haben die Todesſtrafe abgeſchafft? 
Die kleinen, nicht die führenden. Wer hat ſie aufrecht⸗ 
erhalten? Die großen, in den Sturm der Entwicklung 
geſtellten Länder. Der Redner forderte zum Schluß ſeiner 
5 ge daß die Todesſtrafe aufrechterhalten 
werde. 

Der Ausſchuß beſchloß dann, in der Ausſprache zunächſt 
nur die Todesſtrafe zu behandeln. 
* 


Mittelalterliche Juſtiz. 


La Paz (Bolivien), 28. Oktober. (Havas) Vier 
Männer, welche ſich feit zehn Jahren in Schutzhaft befinden, 
wurden des Mordes an dem ehemaligen Präſidenten 
von Bolivien, General Pando, ſchuldig befunden. Gemäß 
einer bolivianiſchen Geſetzesbeſtimmung mußten die vier 
ſchuldig Befundenen im Gerichtsſaal öffentlich das 
Los ziehen, welcher von ihnen hingerichtet werden 
ſollte. Der Zettel mit dem Todesurteil wurde vom letzten 
der Beſchuldigten, einem 28jährigen Mann, aus der Urne 
Dieſer erklärte, er fe unſchuldig, ver- 


ſtellen. Der Zeitpunkt der Hinrichtung iſt indeſſen noch 
nicht feſtgeſetzt worden, da mehrere unbeteiligte Perſönlich⸗ 


keiten ſofort nach Bekanntwerden des Ergebniſſes dieſer 


tragiſchen Lotterie an die Barmherzigkeit des Präſidenten 
appelliert haben. 


Muſſolinis Mißerfolg. 
Shaw für einen Freiſtaat Südtirol. 


G. B. Shaw, deſſen Briefwechſel mit führenden So⸗ 
zialiſten über das Syſtem des Faſzismus und die 
Perſon Muſſolinis beträchtliches Aufſehen erregt hat, 
weil Shaw in einer Reihe von Briefen den italieniſchen 


Diktator und ſeine Methoden mit außerordentlicher Verve 


verteidigte, führt jetzt im „Mancheſter Guardian“ ſeine Kam⸗ 
pagne weiber. r 


„Muſſolini,“ jo führt Shaw aus, „habe lediglich einen 
Mißerfolg erlitten. Es ſei ihm nicht geglückt, Deutſch⸗ 
ſüdtirol in Italien einzugliedern. Er werde Tirol zu 
einem Freiſtaat machen müſſen, wie Südirland, mit den 
Rechten eines italieniſchen Dominions; Je eher 
Muſſolini ſich darüber klar werde, daß er in Tirol nicht im⸗ 
die Unterdrückungsarbeit zu leiſten, 
die die Englände⸗ 
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Das Hochverratsverfahren gegen Juſtizrat Clak 

' $ eeingeſtellt. TRENE 

In der Strafſache gegen den bekannten. Vorſitzenden 
des „Alldeutſchen Verbandes“, Juſtizrat Claß, wegen 
Vorbereitung zum Hochverrat hat der 4. Strafſenat des 


Reichsgerichts in Leipzig auf Antrag. des Oberreichsanwalts 


beſchloſſen, das Hauptverfahren mangels Beweiſe 
nicht zu eröffnen und den Angeſchuldigten außer 

Die ſeinerzeit bei Claß und an 
. Stellen beſchlagnahmten Schriftſtücke wurden frei⸗ 
gegeben. . ; 

Das Hochverratsverfahren gegen den Führer des MN- 
deutſchen Verbandes wurde bekanntlich im Zuſammenhang 
mit der Aktion des preußiſchen Innenminiſters gegen die 
Bünde „Wiking“ und „Olympia“ im vorigen Jahre 


eingeleitet, und zwar mit der Anſchuldigung, daß die Schaf⸗ 


fung einer völkiſchen Diktatur vorbereitet werden 


ſollte. $ 
Reichsſtelle für Oſtpreußen. 


Aus Berlin wird halbamtlich gemldet: Das Reichs ⸗ 
kabinett befaßte ſich in ſeiner Sitzung vom Donnerstag 
mit den Wünſchen Oſtpreußens, die ſich auf eine ein⸗ 
heitliche Behandlung des Geſchäftsvertehrs der dortigen 
Wirtſchaftskreiſe mit der Reichsregierung beziehen. An den 
Beſprechungen nahm der preußiſche Miniſter des 
Innern teil. Es herrſchte übereinſtimmung darüber, daß 
den Wünſchen entſprechend im engſten Einvernehmen mit 
der preußiſchen Staatsregierung die beſtehende Verwal⸗ 
3 arema im Reichs miniſterium des Innern ausgebaut 
wird, die mit den zuſtändigen übrigen Reichsminiſterien, den 
in Frage kommenden preußiſchen Reſſorts und Vertretern 
Oſtpreußens zuſammenarbeiten ſoll. Die Beſtimmung von 
Einzelheiten, die in einfacher Form geſtaltet werden follen, 
blieb weiteren Beſprechungen vorbehaͤlten. 


Aus anderen Ländern. 


Schützengräben an der bulgariſchen Grenze. 
Sofia, 28. Oktober. Die bulgariſche Zeitung „Zora“ 


meldet, daß längs der bulgariſchen Grenze die jugoflawiſchen 


Grenzwachen verſtärkt wurden, die Schützen⸗ 
gräben auswerfen und Artillerie aufſtellen. In der 
Nähe des Dorſes Golik wurden zwei Batterien aufgeſtellt. 
In der letzten Zeit verſuchte eine Abteilung kommuniſtiſcher 
Emigranten in bulgariſches Gebiet einzudringen. Zwiſchen 
den bulgariſchen Truppen und den Banden kam es zu 
blutigen Zuſammenſtößen in der Nähe der Dörfer 
Tererljans und Kula. 


Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften. 
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ie di nicht in Irland hätten leiſten können, um 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 


30. Oktober 1927. 


Nr. 250. 


Pommerellen. 


29. Oktober. 
Graudenz (Grudziądz). 


+ Der StadtverordnetensBeihlub über den Landankanf 
wer PePeGe doch betätigt. In femer am Mittwoch ſtatt⸗ 
gefundenen Sitzung hat der Magiſtrat entgegen ſeiner ur⸗ 
ſprünglichen Abſicht, den Beſchluß der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung, betreffend den Verkauf von Terrain an die 
Gummiſabrik, beſtätigt. Demgemäß kann alfo die Firma 
Pe ecke die Reſtkaufgeldſumme von 440 000 zu in ſieben jähr⸗ 
lichen gleichen Raten zins los entrichten. Der Inbeſitz⸗ 
nahme des zur Vergrößerung des Fabrikterrains benötigten 
Geländes ſteht ſomit, abgeſehen von gewiſſen Formalitäten, 
nichts mehr im Wege. ; * 

Die Sprengungen zur Beſeitigung der Pfeilerreſte 
der Armierungsbrücke gehen ſeit einigen Tagen intenſiver 
vor ſich. Die Arbeiten werden von Pionieren aus Thorn 
und dem Dampfer „Nurek“ vollzogen. Die Sprengungen 
werden ſo durchgeführt, daß vom Dampfer aus ein Taucher 
ins Waſſer gelaſſen wird, der die Ekraſit⸗ oder Melinit⸗ 
ladung an die entſprechende Stelle legt. Sodann zieht man 
den Taucher an Bord des Dampfers, der ſich eine Strecke 
weit entfernt; ebenſo geſchieht dies ſeitens des Pionier⸗ 
pontons, das mittels Leitungsdrähte mit der Ladung ver- 
bunden iſt, die auf dem Boden des Stromes ruht. Eine 
Drehung eines Pfeils in einem kleinen Dynamo, und aus 
dem Fluſſe ſteigt mit einem mehr oder weniger ſtarken 
dumpfen Knall eine Waſſerſäule empor; Eiſenteile und 
andere Brückenſplitter werden in die Luft geſchleudert. Die 
Erſchütterungen des Erdbodens ſind weithin zu ſpüren. In 
den Häuſern der doch immerhin ſchon ziemlich entlegenen 
Unterthornerſtraße z. B. ſchwanken Tiſche und Stühle bei 
jeder Sprengung merklich, ſo daß man annehmen muß, daß 
dieje nun ſchon vierzehn Tage, lang dauernden ſcharfen 
Sprengungen den Gebäuden nicht gerade nützlich ſein 
können. Wie man hört, ſollen die Sprengungen, die die 
für die Schiffahrt hinderlichen Brückenreſte zu entfernen 
haben, faſt beendet ſein. I * 

* Das Geld für die Häuſerreparaturen läßt immer noch 
auf ſich warten. Wie ſchon wiederholt erwähnt, ſoll die 
ſtädtiſche Sparkaſſe eine Anleihe in Höhe von nahezu einer 
halben Million von der Landeswirtſchaftsbank erhalten, 
Von dieſem Betrage iſt der größte Teil Hausbeſitzern für 
die Wiederinſtandſetzung ihrer ſchadhaft gewordenen Ge⸗ 
bäude geſichert. Leider ſtellen fih der Überweiſung des 


h F % 
ür die vielen Glückwü 7 

e zu aue e Er inia 
herzlichen Dank. 
Gleichzeitig bei unſerem Scheiden aus 
der Heimat allen Freunden und Be⸗ 
kannten ein herzlich Lebewohl 
13616 E. Wolff und Frau. 


Große Auswahl in 


En detail 


100 Zimmereinrichtungen 


fertig zur Auswahl am Lager 
in allen Preislagen empfehlen 


Gebrüder Tew 
Möbel - Fabrik 12108 
Torun Mostowa 30 


eee eee 


Geschäftsverlegung! 


Mein Spezial-Geschäft für 
Seilerwaren, Bindfaden, Fischnetze, Treib- 
riemen, Polstermaterialien u. Bürstenwaren 

hahe ich von sw. Ducha 16 


nach Sw. Ducha 19 verlegt, 


Ehe Sie 


Telefon 84 einkaufen 


EEE 


EEE 


Bernhard Leiser Sohn | Hiten U 
; Toruń — Mützen  W 
ele $w, Ducha 19, Tel, 391, 51) Oberhemden Pullover 


Krawatten 
Socken 


eee RA 
— a — 


Eritklalliges Herten-Moden- 
Maß-Geschäft 


B. Doliva : Torun 


Artushof. 13181 


Felicjan Ko 


Reparaturen aller Systeme. 40jähr, Praxis. 


K. Keuné, Jorun, Piekary. W. 


[Weine 


in- und ausländische, 
große Auswahl billigst 


nur bei 13612 


| Sultan & Co. Nachf. 
W. Maćkowiak 


Szeroka 24 Torun Szeroka 24 


Bauausfü 


aller Art 
Reparaturen -:- 


Herrmann 


e 12199 


Futropol-Torun, Mostowa 27. 


Empfehlen zur Herbst- und Wintergaison 1927/28 
die neuesten 


Neuarbeiten führt aus u. arbeitet um alte Pelze in neue. 
Felle jeder Art werden zum Gerben u, Färben nach Leipziger Art entgegengenommen, 
Kaufe alle Sorten Rohfelle u. zahle höchste Preise. 


Weine 
verlangen Sie bitte meine Wein- und 


Sultan i Co. Nachf. W. Maćkowiak, Toruń, Szeroka 24. 


Zur Herbst- u Wintersaison | 
mein reichsortiertes Lager 


Unterwäsche 


Reisetaschen 
Koffer 
Hosenträgern Reisedecken 
Handschuhen Damenstrümpfen 


(früher The Gentleman) 


< a “ Torun Stary Rynek 
Pfaff-Nähmaschinen : | nein = 


Fahrräder u. Zentritugen —— -Z 


Kostenanschläge :- Taxen 
führt schnell u, gewissenhaft aus 


Baugeschäft 
Łazienna 1 Toruń Telefon 1413 


Geldes immer wieder Hinderniſſe in den Weg. So erleidet 

dieſe Angelegenheit jetzt durch die Realiſierung der amerika⸗ 

niſchen Anleihe, ſowie dadurch, daß die noch erforderlichen 

Formalitäten immer noch nicht erledigt werden konnten, 

eine erneute Verzögerung. Hoffentlich werden bald die der 

Auszahlung entſtehenden Hemmniſſe beſeitigt. * 

* Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich im Hauſe 

Unterthornerſtraße 25. Die dort wohnende 73jährige Frau 

Laura Katarzynſka zündete im Ofen Feuer an. Da- 

bei muß ſie wohl unvorſichtig verfahren ſein, denn das 

Feuer ergriff die Kleider der alten Frau, die ſo⸗ 

fort völlig in Flammen tanden, In ihrer Angit 

und Verzweiflung raunte die Unglückliche wie raſend im 

Zimmer umher und ſchrie um Hilfe. Bevor Nachbarn her⸗ 

beieilen konnten, waren die Kleider bereits von den Flam⸗ 

men verzehrt, und der Körper der Bedauernswerten ant eini- 
gen Stellen völlig verkphlt. Die hinzugerufene Freiwillige 

Feuerwehr fuhr die Verunglücke mittels Auto nach dem 

Krankenhauſe, woſelbſt der Arzt den bereits inzwiſchen ein- 

getretenen Tod der Frau feſtſtellte. Die Leiche wurde 

in die Leichenhalle gebracht. š . 

N $ 
Vereine, Veranſtaltungen ic. 
Ausſchneiden! — Aufheben! 

Der gefangene Vogel. Ein Spiel für Menſchen oder Marionetten. 
betitelt ſich die erſte Oper, die bei der Opern⸗Aufführung der 
Kammer-Oper am Donnerstag, den 3. November, im Gemeinde- 
hauſe als Kriedte-Veranſtaltung zur Aufführung gelangt. Der 
„Spielmeiſter“ läßt die „Marionetten“ erſcheinen, das Spiel be⸗ 
ginnt. Der Waſſerträger Jang-lü iit in den Garten der Prin- 
zeſſin Ly⸗han eingedrungen, die er liebt. Sie exſcheint; von 
einem Verſteck aus belauſcht er fie. Ihr goldener Vogel Jo⸗kü⸗ 
tai ijt entflohen, niemand kann ihn finden! Jang⸗lü ſpringt 
hervor; er will den Vogel ſuchen. Aber er verlangt, daß der 
Prinz Wang⸗lu, der Verlobte der Prinzeſſin, der ihr wie ein 
Schatten folgt, ſie allein läßt. Nun bittet Jang⸗lü die Prin⸗ 
zeſſin, ſich zu überlegen, weshalb Jo⸗kü⸗tai wohl davonflog? Was 
ihm wohl gefehlt hat? Sie verſteht ihn nicht. Aber Jang⸗lü, 
der im Geheimen ein Zauberer iſt, fragt ſie lächelnd: ob ſie ſelbſt 
denn glücklich iſt in ihrem „goldenen Gefängnis“? Hat ſie nicht 
auch alles ein wenig ſatt — den Verlobten, den Palaſt, die 
Diener — —? Sie weint. Da bringt er ihr den Vogel zurück; 
aber fie trotzt weiter. Grit als Jang⸗lü fortgegangen iſt, bricht 
ihre Ablehnung zuſammen; fie ruft feinen Namen — aber nur 
ein Diener erſcheint mit der Nachricht, daß der Prinz von Jang⸗ 
Lit verzaubert worden ijt. Sie bleibt zurück — ein kleiner „ge⸗ 
fangener Vogel“, ihres Käfigs ſchmerzlicher bewußt, als vor- 
her. — — Der „Spielmeiſter“ läßt die „Puppen“ verſchwinden 
und erklärt lächelnd das Ende des Spiels. — Es empfiehlt ſich, 
die kurze Inhaltsangabe auszuſchneiden und aufzubewahren, da 


En detail | 


odelie in Mänteln: 

Persianer, Seat, Bij rei, Murmel, Fohl N 

Innenfutter u. verschiedenen Modepelzen für Besätze. 
Werkstatt am Orte. 13566 


En gros | 


13611 


Spirituosen - Preisliste 


rene 
Komplette Wohnungseinrichtungen 


kaufen Sie direkt ohne jeden 
Zwischenhandel in bekannter Güte 5 


Erste Thorner Möbelfahrik 


Paul Borkowski 


Nowomiejski Rynek 23. Tel, 54. 


aſenfelle 
Fuchs, Iltis⸗, Marder- u. Kaninſelle 
jowie alle Sorten Häute u. Felle, 
Roßhaar und Wolle 


kaufe jeden Poſten 
== zu höchſten Tagespreiſen. == 
22 um Gerben 
werden Felle aller Art angenommen, 
Prima Schloß und Kranzdärme 
ſtets am Lager. 13619 


9. Held, Toruń 
Fell- und Darmhandlung 
Tel. 307 


ollwesten 


Sirzewski 


Sw. Dücha 19. 


hrungen 


sowie 
Zeichnungen 


Achtung 1 Achtung! 
Tani Skład 
Billiger Laden in Toruń 


ul. Szewska 24, . 
Billigste Einkaufsquelle für Webwaren, 
Wäsche, Trikotagen sowie große Auswahl 

in Strumpfwaren. 13610 
Kommen Sie! Ueberzeugen Sie sich! 


| Tani Skład Bracia Hiller, 


Szewska 24 Toruń Szewska 


Approbierte schule 


f. Handelswiſſenſchaft., 


ſemeſter ab 3. Novbr. 


es keine Textbücher gibt. Die Inhaltsangabe der zweiten Oper, 
die an dieſem Abend zur Aufführung gelangt, wird in der 
nächſten Nummer bekanntgegeben werden. Der Billetverkauf 
findet nur in der Buchhandlung Arnold Kriedte, Miekiewieza 3, 


ſtatt. (13467 * 
Fabelhaft billig find einzelne Bücher, die von der Buchhand⸗ 
lung Arnold Kriedte, Grudzigdz, Mickic- 


wicza 3, zum Verkauf geſtellt find. Wir wollen nur einzelne 
bekannte Serien herausgreifen: Reclam, jede Nummer 10 Gr., 
Inſelbücherei, jedes Bändchen 45 Groſchen, Ullſteinbücher, ſedes 
Bändchen 25 Groſchen, Jugendſchriften in Serien von 15, 25, 45, 
65 und 95 Groſchen uſw. Wenn auch die Ausſtattung durch 
moderne Ausſtattung überholt iſt, ſo ſind die Bücher doch neu 
und eignen ſich ſehr gut zu Weihnachts- und Gelegenheits⸗ 
Geſchenken. Da der Andrang zu dieſem billigen Verkauf ſehr 
groß iſt, empfiehlt es ſich, die zum Verkauf geſtellten Beſtände 
beizeiten durchzuſehen. ö (13605 * 


Thorn (Zorun). 


Johannksfeuer. 
Schauſpiel in 4 Akten von Hermann Sudermann. 


Es iſt ein feſtſtehender Brauch der Deutſchen Bühne 
Thorn geworden, die neue Spielzeit mit einem Dichter der 
engeren oder weiteren Heimat zu eröffnen. Einen äußeren 
Anlaß bot diesmal der 70. Geburtstag Hermann Suder⸗ 
manns, einen inneren die lebendige Kraft und unvergäng⸗ 
liche Friſche des Dichters der oſtpreußiſchen Erde. Sein 
„Johannisfeuer“ führt uns zu ſeinen Landsleuten an der 
litguiſchen Grenze, deren harte und derbe Urwüchſigkeit er 
in lebhaften Farben ſchildert. Mit den gezeichneten ſtarren 
und ſtarken Charakteren ſteht nun die außerordentliche 
Labilität der Handlung beſonders im abſteigenden Aſte des 
Dramas im Widerſpruch. Dieſer aber mag höheren Ge⸗ 
ſichtspunkten zu Liebe hingenommen werden. Peinlich ge⸗ 
hütete Raſſe iſt in ihren Handlungen leicht zu berechnen. 
Dunkle Abſtammung und gute Erziehung gibt ganz andere 
Möglichkeiten ſtärkſten Erlebens. 

Die Pflegetochter eines Gutshofes ſtammt von einer 
verkommenen Mutter ab, wird von der Straße aufgehoben 
und von wohlhabenden Leuten erzogen. Dieſer Zwieſpalt 
zwiſchen ihrer erblichen Belaſtung und ihrer genoſſenen Er⸗ 
ziehung und jetzigen Stellung wird ihr Schickſal, das ihre 
Wünſche über ihre Kraft hinauswachſen läßt. Das Blut 
ihrer Mutter in ſich fühlend, greift fie in der Johannisnacht 
nach dem Bräutigam einer anderen, aber dann belehrt ſie 
das Geſchrei ihrer verhafteten Mutter, welche Kluft ſie von 
ihrem Ziele trennt. 


Hand-Raffeemühlen 
Reihmaschinen 


in verschiedenen Größen und Aus-. 
führungen empfehlen 13298 


Falarski & Radaike® 


— Tel. 561 :— f Tel. 561 :— 1 
58 2 97 ok 2 44 Toruń Story Rynek 36 N 


ch⸗ poln. 


Bettdecken, Stores, Rouleauxstoffe 
Gobelin-Tischdecken u. Stepndecken 


empfiehlt in großer Auswahl 12891 


Tanzunterricht. S. Stryczynski 


Spezial- Gardinenhaus 
In Amtal. Kr. Thorn, A N 12/14, 
Im Gabal des Seren Thorn, Kröl. Jadwigi 12/14 


Tews in nächſter Zeit RÄ ONTBL ANC“ 


Kurjus für Anfänger u. 
er Qualitäts - Füllhalter 


Vorgeſchrittene. Alte u, |9 
allerneueſte Tänze wie d 

mit 14 kar. Goldfeder in allen Spitzenbreiten 

i 10953 


Black⸗Bottau, Charles⸗ 
zu haben bei 


ton, Tango, Blues uſw. 
Justus Wallis 


Anmeldungen i. Lokale. 
Angela Rozynska 
Papierhandlung, Bürobedarf, 
Torun, ul. Szeroka 34. 


13411 Tanzlehrerin. 
Boln, Rurfus 
Rum-Jamaika 
Arak de Batavi 


f. deutſche Intelligenz⸗ 
kreiſe 12 on A 

pa. pa. 13617 

preiswert nur bei 


Vom 3. November, 13615 
Sultan & Co. Nachf. 


Direktion v. Żaba, 
Thorn, Seglerſt raße 25. 
W. MACK O WIA K 
Torun, ul. Szeroka Nr. 24. 


Direktion Toruń, 
Zeglarska 25. 13607 


3-400 3tr. ſchöne gelbe 


Spelſewrulen 


habe abzugeben. Für 
Toruń lief. auch fuhren · 
weiſe, ab. n. unt. 25 3tr, 
Rubaok, Wielka Ztawie 
pa. Czarnowo, powia 


Robor . Wurſteſſen 


Wurſt eigenen Fabrikats 
kauft zu den höchſten 


mit Sauerkraut 18609 
reifen, auch gegen 
Ehetausch v. Bürtten 


Probiernia „Pod Ulem“ 
A. Reszkiewiez ulica Cheiminita 6/8 
mt“ Mohn, Senf, Raps 
und Leinsamen 


500 Zentner auft ständig f 
Sutterräben | Oiejarnia, Schneiderei 
eimühle) in Torun, 
ierdemöhten |Grens,” jowie Zeichnen 


100 Zentner 
elbe Gpe 


ge abzugeben 


U. Zuſchneiden 


erlernen Damen bei 


Wunsch 6 een ER 3 / werd 18504, 
uni, u apezierer, auptbahn 
Rudak ⸗ Toru II. Hale 1 11. im Baus Abet 


ardinen 


Schönsee. l 


2 
= 


3% 


— 


Die Regie führte Herr Max Herrmann. Eine ge⸗ 
waltige Arbeit mag es wiederum geweſen fein, dieſes Stück 
auf die Bretter zu bringen, aber auch ein erhebender Gé- 
danke für ihn, das Gelingen ſeines Werkes zu ſehen, nur 
unterſtützt von Laien, die alle tagsüber in einem ganz an⸗ 
deren Berufe ſtehen, und klein wird noch die Möglichkeit 
einer Ausleſe der Tüchtigſten geweſen ſein. Die Allge⸗ 
meinheit mag ſich mit ihm darüber freuen, daß ſolche Werke 
aus unſerer Mitte heraus noch möglich find. an 

Die alte n = diesmal zahlreich er⸗ 

ienen war, die Eröffnung der 6. , 
2 zunächſt freudig feſtgeſtellt haben, daß die alten Stützen 
der Bühne ihrer Arbeit treu geblieben ſind. Sie ließ ſich 
von der packenden Handlung mitreißen und ſpendete nach 
jedem Aktſchluß langen und ſtarken Beifall. ; 

Die Beſetzung aller Rollen muß als ſehr glücklich be⸗ 
zeichnet werden, was vor allem die ſtarke Wirkung des 
Abends brachte. Herr Bruno Alexander, der leider 
ſchon länger den Brettern fern geblieben wax, gab mit alt⸗ 
gewohnter Routine den Vogelreuter und war in Erſchei⸗ 
nung und Spiel durchaus am Platze. Seine Frau (Frl. Elli 
Klinger) trat gegen ihn in ſehr angemeſſenem Spiel ſtark 


ſtung beſchert hat. 


Katze und Maus zugleich, eine 


Damrau eine Vertreterin der 
ganze Umgebung in einer 
Dichter wollte. Ihr fällt 


mn 0 Tag @ nm 


Trotz der niedrigen preise gewähren wir ab heute 
% Rabatt! 
10% Rabatt! 
von Konfektion und nachstehend angeführten Beständen 


Damen-Winter -Mäntel | Herren-Mäntel 


5 
N 


p 


* 


Plausch 98.—, 88.—, 68.— Flausch u. Ulster 90.—, 55.—, 43.— 
an aat 135.—, 110.—, 95.— | Velour u. Eskimo 155.—, 110.— 80.— 

Rips m. Pelzbesatz 220.-, 185.-, 155. 2 i 

Krimmer ......- TO 185.— Bee rd e 

en nnen Bostoer nnn 58.—, 50.—, 34.— 
Damen- Kleider Kammgarn ..... 150.—,125.—, 78.— 


Cheviot u. Radio 20.—, 18.50, 17. — Herren-Hosen 
bopelin ..... 38.—, 30.—, 25.— Streichgarn u. Manch. 16.—, 14.50, 8.50 
Rips .70.—, 65.—, 48.— ` Strug, Sport ... . 26.— 20.—, 18.2. 

Fr Seide .enere 15. BASE, 56.— Kammgarn ? 85.— 48.— 32. 22.50 
Damen- Blusen Herren- Joppen 
s Eitamin Eois è :20.—, 15.— i 2 en 722 ne» > 45.— 40.—7 35. 

Waschseide .. 20.—, 18.—, — naben-Joppen 5 

Crepe de chine 48.—, 48.—, 38.— | gefüttert ...... R 8 24.—, 23. 


Gardinen u. Steppdecken 
Reisedecken u. Plaids 


Damen-, Herren- u. Kinder-Sweater 
„ Trikotagen 


95 9» * 
* „„ „ Strümpfe Wachstuche u. Läufer 
\ 7 * * s „Handschuhe 


” 


* 


cn Damen- U. Herren-Stoffe 


N Beachten Sie unsere Schaufenster! 
Ueberzeugen Sie sich! Nützen Sie diese Gelegenheit! 


M. Schmechel a Söh 


i Telefon 160. Wybickiego 2-4. 


 avierfimmen | Reparaturen 


ns an Uhren und Goldwaren 
oderniſieren alter Pianos werden ſchnell u. gewiſſenhaft ausgeführt 
führt erſtklaſſig und ſachgemäß 


Paul Wod 


ulica 


ak, Uhrmacher, 


3 127590 
Reparaturen 
x an ah, * 
Dreschmaschinen, 
Lokomobilen, Motoren 
sowie sämtlichen Maschinen 
ane ie den und Industrie 


schnellstens und preiswert; 
Jahrzehntelange Erfahrungen, 


zu billigſten Preiſen aus 


W. Bienert, Vianoiortefabritant 
Gruda, Sienkiewicza 7 12077 
und Theimno. Pomorze 

Gegründet 1891. Gegründet 1891, 


orunska 5. 


Empfehle in großer Auswahl Höcker. 


folgende Artikel: 


TA P E T E N Goldieisten 


Stoff-Teppiche: / Läufer-Stoffe 
in verschiedenen Farben und Breiten 


Linoleum-Teppiche, durchgeh. gemust. Quali 
ualitätsarbeit - 
2" Aalen, duschen, semusert ee eit, 
Läufer, bedruckt $ 
# — —— Hodam & Ressler 
We. n í 
Wachstuch in ® verschiedenen Farben N e be 
für Tische und Kinderwagen Danzig s Graudenz 


Wachstuch-Tischdecken , 
Wachstuch-Läufer 5 N 
Gummi-Unterlagen, weiß und rosa 
Perl-Vorhänge in wunderv. Ausführung 
Kokos-Teppiche in verschied. Farben 
Kokos-Läufer in verschiedenen Farben 
und Breiten, 
Mit Mustern stehe ich gern zu Diensten. 


P. Marschler, Grudziadz 


Plac 23 stycznia 18 = Telephon 517, 


84 b 5 Uhr K j i ; 
Täglich Dei eee eee 


Sonntag, d. 30. d. Mts. 
Mittags Matiné. ti 

5 Uhr Tanz-Tee. 130360 

Ab 8 Uhr Operettenahenc. 

Die neuesten Tänze. Tapzleituns: A, de Rene 


in den Hintergrund. Beider Tochter Trude ſpielte Frl. 
Traute Stein wender und es dürfte 1 eifel 
unterliegen, daß ſie uns durch den ungewöhnlichen kinds 
lichen Liebreiz und Charme und die Wärme des in 
allen Phaſen der Handlung eine ganz hervorragende Leis 
Die größte Aufgabe des Stückes aber 
bedeutet die Pflegetochter des“ Hauſes, das Heimchen. Ihr 
zwieſpältiger Charakter iſt der eigentliche Träger dex Hand⸗ 
lung, ift Spieler und Gegenspieler oder, wie fie ſelbſt ſagt, 


Spielzeit mitzuerleben.] Tiefen weiblicher Seele und weiblicher Leidenſchaft führt. 
Unvergeßliche Erinnerungen knüpfen ſich an die 
rung dieſer Rolle, wie das Spiel einer Agnes Sorma, 
jahrzehntelang das Publikum begeiſterte. 

dene Bühne war in der glücklichen Lage, in 


Weiſe e 
ſomit nebſt ihrer Partnerin der 
Hauptanteil für das Gelingen des Abends zu. 
Bräutigam von Hartwig (Herr Hellmut Mann) hatte neben 
den beiden Damen keinen leſchten Stand, hat aber ebenfalls 
feine Aufgabe in durchaus anerkennenswerter Weiſe gelöſt. 


Graudenz. 


ne, 3. brudziadz 


Konzert- und Kunstveranstaltungen: 
der Buchhandlung Arnold Kriedte, 


Donnerstag, d. 3. November 27 
abends 8 Uhr im Gemeindehause 


Einmaliges Gastspiel den 


Wander- Rammer - Oper: 
Der ge 


Ein lyrisches Spiel ig 1 Akt von Karla 
Musik von Hans Chemin-Petit, 


Der verliebte Gesangsmeister 


Singspiel in 2 Akten von Heleñe Federn. 
Musik nach der handschr. Partitur von 
Giovanni “Batt. Pergoleri zusammengest. 


Mitwirkende Schauspieler und Musiker: 
13303 


Eintrittskarten: 21 5—, 4.—, 2,50, 1.50, 
Schüler Stehplatz 1.—; hierzu kommen 
städt. Steuer und Garderobengebühre n 


Arnold Kriedte, Mickiewieza 3. 


Hotel Königlicher Hof deutsche Bühne Grudzindz b. B. 
abends 8 Uhr, im Gemeindehaufe 
ER ‚gut legten Male! 902 
„Emilia®alotti‘ 
Ein Trauerſpiel in 5 Aufzügen v. G. E. Leſſing. 
Hierfür rei. Karten bis 25. 10. cr. in unſerm 
Geſchäftszimmer Mickiewicza 15. Tel. 35. I 


1 Serrn Erwin Domkes Hilfsprediger Hajfie erzielte eine 

recht gute Wirkung ſchon durch den faſt durchweg gut durch⸗ 
gehaltenen Dialekt. Eine glänzende Leiſtung war dann die 
Weßkalnene Luiſe Brücks. Und ſchließlich ſeien noch an⸗ 
erkennend hervorgehoben Frl. Marthel Burdinſki als 
Mamſell und der Spielleiter als Gutsinſpektor Plötz. 

Die Dekoration, das Werk des Inſpizienten. Albert 
Schulz. fiel wieder in angenehmer Weiſe auf. 

So hat die Bühne den erſten Schritt in ihre ſechſte 
Spielzeit getan, getreu von ihrer Zuſchauergemeinde unter⸗ 
ſtützt. Möge dieſer ſo glückliche Anfang ein gutes Zeichen 
für die ganze Saiſon ſein. re * * 


keinem Zweifel 


Spiels in 


Rolle, die in rätſelhafte 
Verkörpe⸗ 
die 
Unſere beſchei⸗ 
Frl. Charlotte 
Rolle zu beſitzen, die ihre 

überragte, wie es der 


t Perſonalien. 
gende Herren zu Schulinſpektoren 
Schulkuratorium in Thorn: Henryk Rzedowſki 
Volksſchulen), Dr. Piekarſki (für 
St. Piotrowicz (für Lehrerſeminare). 

E Marktbericht. Trotz des regendrohenden Himmels, 
der ſich ſpäter allerdings aufklärte, um ſchönſtem warmem 
Herbſtſonnenſchein Platz zu machen, war die Beſchickung 


Das Kultusminiſterium ernannte fol- 
beim Pommerelliſchen 
(für 
Mittelſchulen), 
Trudes * 


Richard Hein 


Grudziądz . 
(Graudenz),Rynek 
Markt) 11 11126 


Wäsche- 
Ausstattungs- 
Geschäft 


eigene Anferti- 
gung im Hause. 


spala gaet] | 
ig U ML 2 
: | O. Seeliger jun. 
Une ee dee en derem 

achmännı e rks r stermope 
i Nuderſchuhwaren und innendekoration. ika 


zu billigſten Preiſen. Spexlalitäf: Moderne Polstermöbel, Klubmöbel. 


1 ‚für Cafes, Rest ts und Woh- 
Walter, Reiß, Innen-Einrichtung wangen nach a nevest ee 
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Restaurant Ogród Pałacowy 


Strzelecka 15/16, 13605 
Montag, den 31. d. Mts., von 6 Uhr ab: 


Wurst- Essen 
Eisbein m. Champagnersauerkon! U. inderfleck 


wozu ergebenst einladet F. Dominikowski. 


— — rene au. 


Zur ; 
Anlerügung von 


Trauer- 
Anzeigen, 


empliehli sjohu 
A. Dittmann, 

a ‚©. m. B. ,. n 
Bydgoszcz. 


ÖERIBESSMASZUESURUNg, > 


s’ 
+ 
e 


* 


2 er. 


..@ KINO „APOLLO“ @ 


Heute, Sonnabend: Großes Riesenprogramm! 
I. La Bohème (Cyganeria) 
mit John Gilbert und Lilian Gish. 
II. Der Verlobte a. d. Kabarett | 


mit dem Liebling des ganzen Publikums, der reizenden 
Collean Moore, 


In Kürze: „Heilige Lüge". 


Damen- und Herren⸗ 


Friſeur, Ogeodowa 3. 


dice n. Schwetz. 


üer für Werkſtatt, 
üro u. Lager. ſofort 
vermietbar. 13405 
Goertz, Grudziadz, 

ul. 3 Maja 4 


Bekanntmachung. 
Dem werten Publikum zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich mit 
em 1. November d. Js. eine 


Elektro-Installations-Werkstatt 


in Swiecie n/W., Klasztorna Nr. 16 eröffne. 


Ausführung elektrischer Anlagen für Gleich- u, Drehstrom. 

Reparaturen von Motoren —:— Ankerwickelei, 
20-jährige Praxis. 13544 
lch bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen. 


St.Wesotowski, Elektromeister. 


Grudziadz. 


fangene Vogel 


Darauf: 


8 Deutsche Volksbank 


Bydgoszcz 
eröffnet am 2. November 1927 
in Swiecie, Szeroka Nr. 1 


eine Filiale 


ersonen. 


en 30. Oktober 1927 


132510 


Erledigung sämtlich. Bankgeschäfte 


x 
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3. Blatt. 


Die Kataſtrophe 
der „Principeſſa Mafalda“. 


„Eine genaue Schilderung des Unterganges eines der 
größten Schiffe der italieniſchen Handels marine, der Prin- 
eipeſſa Mafalda”, liegt noch nicht vor. Nach den bisher vor⸗ 
* Funkſprüchen ergibt ih folgendes Bild der Mata- 


Das Schiff war ſchon vor der Kataſtrophe leck. 


Bereits Ende vori ger Woche erlitt die „Princi⸗ 
peia Mafalda“ auf hoher See Bruch einer 9 ro. 
eee e. Dieſe Havarie verurſachte ein Leck an 

ord des Schiffes. Das ſtändig eindringende Waſſer konnte 
aber durch die normal funktionierenden Schiffspumpen 
ſtets ſchneller beſeitigt werden, als es nachdrang. Der Ka- 
vitän beſchloß unter dieſen Umſtänden, die Reparatur des 
einen Propellers erſt in Buenos Aires vorzunehmen. Am 
Dienstag abend kurz vor 7 Uhr iſt das Schiff mit einem 
beftigen Stoß auf einen unter ſeeiſchen Felſen, oder, 
wie die Italiener jetzt behaupten, auf ein treiben des 
Wrack, aufgelaufen. Der Zuſammenſtoß erfolgte bei Gin- 
bruch der Dunkelheit und als ſich die Paſſagiere beim Diner 
befanden. „le 
Der Kampf um die Rettungsboote. 


Alle weiteren Berichte beſtätigen, daß es unmittelbar 
nach der Kataſtrophe zu einer Panik kam. Es entwickelte 
ſich ein Kampf zwiſchen der Mannſchaft, den Kabinenpaffa⸗ 
gieren und den Zwiſchendeckpaſſagieren um die Beſetzung 
der Rettungsbodte und der Flöße. Zahlreiche Kabinen⸗ 
vaſſagiere, die fih, als das Schiff auflief, beim Diner im 
Speiſeſaal befanden, find, ohne die Rettungsboote abzu⸗ 
warten, ins Waſſer geſprungen. Die Offiziere verloren 
den Kopf, ſperrten die Frauen und Kinder der Auswanderer 
im Zwiſchendeck ein und ſuchten in erſter Linie Rettungs⸗ 
möglichkeiten für die Kabinenpaſſagiere zu ſchaffen. 

In der allgemeinen Aufregung ſcheint niemand an Bord 
das Leck abzudichten. Das Schiff verfügte über zehn 
voneinander hermetiſch getrennte waſſerdichte Schot⸗ 
ten, die im Augenblick der Panik anſcheinend nicht ge⸗ 
ſchloſſen worden find, denn ſonſt hätte das Schiff, das nur 
ein großes Leck mittſchiffs aufgewieſen hat, nicht in zwanzig 
Minuten untergehen können. Der Kampf um die Rettungs- 
boote und die allgemeine Panik an Bord hat auch das Aus⸗ 
kratzen und Löſchen der Keſſel verhindert. 
Wahrſcheinlich find die Maſchiniſten und die Heizer 
des Schiffes von ihrem Poſten geflüchtet. 

Die „Prinzipeſſa 


Dampfer, deren Zahl ſich ſpäter auf 10 vermehrte, mit Voll⸗ 
e e deu ker 12 
€ „ m p A Ti i 

Weſtkurs nathſetzten. 9 a ſeniſchen Dampfer auf 


Muſik auf dem ſinkenden Schiff. 


Nach Meldungen der „Aſſociation E i N 
Kapitän des ſinkenden Schiffes den efebi. 101 Volldampf 
pre ang auf die Inſel Abrolhos, die nur einige 
Wahr er vom Strande Braſiliens entfernt iſt, zu fahren. 
1 Wen er . das Schiffsorcheſter, 
1 zu beruhigen. Kapitän de s 
iſt ertrunken. Die Feen n 


die Kommandobrücke zu verlaſſen. 
Der rettende Engel in der Telegraphenkabine. 


Per der wenigen, die nicht den Kopf verloren und 
ag an ſich ſelbſt dachten, war der Telegraphiſt des Schiffes, 
3 155 Minutenabſtänden die S. O. S.⸗ Hilferufe 
er An der Nähe befindlichen Schiffe richtete, begleitet von 

"gabe über die Lage des italieniſchen Dampfers. 
1 kleine engliſche Frachtdampfer „Empire Star“ 

r halbe Stunde nach dem erſten S. O. S.⸗Ruf der 
S chiffcs ae Mafalda“ bereits in der Nähe des ſinkenden 

aa fes und konnte die zahlloſen herumirrenden Rettungs- 
5 und Flöße bergen. Bald darauf erſchien die „For⸗ 
— a Ihr Kapitän erkannte die Notwendigkeit, die 
auf e aon in zwei Teile zu teilen: Bergung aller noch 
3 er „Principeſſa Mafalda“ befindlichen Menſchen — 
8 pe drei Viertel der Perſonen, die an Bord waren — und 
15 ematiſche Suche in der Umgebung des ſinkenden Schiffes 

10 weiteren Rettungsbooten, Flößen und Schwimmern. 
— e „Formoſa übernahm von der „Empire Star“, 

ze Dampfer, der keine Beherbergungsräume für Paſſa⸗ 
1 seh Selnepeſe Waſalbe 9 eN eee die 

on ” a Mafalda“ herübergeſchafft wurden, a 
einige andere größere Dampfer ab. ene 5 


In letzter Minute befreit. 


Die auf der „Mafalda“ noch eingeſperrten Aus⸗ 
5 wurden unmittelbar vor dem Sinken 
e8 Schiffes. unter Lebensgefahr von Matrosen der 
„Formoſa“ aus ihren Gelaſſen befreit und gerettet. Darauf 
erfolgte um 9.14 Uhr die zu erwartende Keſſelexplo⸗ 
iion, worauf das Schiff, anſcheinend vollſtändig aus- 
einandergeborſten, in den Wellen verſchwand. 

Wie kopflos alles auf der „Principeſſa Mafalda” zuge⸗ 
gangen ſein muß, dafür iſt die Tatſache bezeichnend, daß die 
z Formoſa“ noch bis mittag des nächſten Tages mit Erfolg 
die Suche nach Rettungsbooten und Flößen fortſetzte, und 
daß im Laufe des Abends einige Rettungsboote 
ſelbſtändig in Bahia eintrafen, immerhin ein Beweis 
dafür, daß der Wellengang auf dem Atlantik zur Zeit des 
Unfalls nicht ſehr heftig geweſen ſein kann, und daß ſomit 
Ausſicht vorhanden geweſen wäre, bei einem vernünftigen 
Verhalten der Paſſagiere und der Beſatzung der „Prineipeſſa 
Mafalda“ alle Menſchen an Bord des italieniſchen Schiffes 

y ; 


zu rette 
; Die letzte Fahrt. 


M Wie jetzt bekannt wird, ſollte der Dampfer „Principeſſa 
55 afalda“, der die Altersgrenze erreicht hat, nach dieſer 
ſettrt außer Dienſt geſtellt werden; ſie iſt wirklich zu 
eimer letzten Fahrt geworden. Der Dampfer ſollte zu. 
W neS Motorſchiff namens „Auguſtus“ erſetz 
Als Urſache der Kataſtro 

r phe 

275 ſtändigenkreiſen angenommen, daß das Schiff 
lic ein Korallenriff aufgelaufen iſt. Dieſe gefähr⸗ 
53 7 Riffe an der braſilianiſchen Küſte ſind den Schiffahrts⸗ 
gungen längſt bekannt. Dort gibt es die Abrolhos⸗ 
1 die in deutſcher überſetzung heißen „Augen auf“, 
$ tit leider jo, daß die Schiffs karten dieſer Gegend 
noch ſehr unvollitändig ſind. In der jüngſten Zeit 
bat die braſilianiſche Regierung neue Vermeſſungen dar⸗ 


+ 


wird in Sach⸗ 


á Mafalda“ ſteuerte von 7.14 bis 9.15 
mit halber Fahrt der braſilianiſchen Küſte zu, während ſechs 


ihrer Schnelligkeit. 
mal innerhalb weniger 


. Oe 


läuft, bricht die Se 


Füßen und würden ſtreng bewacht. 
nommen hätten, viele Berhaftungen vorgenommen. 


der Gefebesentiwurf über die Verhütung 


Wen ORA CNA 


* 5 
* 5 


3 


ya 


e Rundfchan. 


Bromberg, Sonntag den 30. Oktober 1927. 


F 101 und Grabka 1 
E DER VOGEL | 


in seinem Fluge 


: À A 7 5 5 — > | 
Buick» | 
f Jetzt in unseren Lokalen e N 


E. Stadie — Automobile, Bydgoszcz 
Telegr.-Adr. Motosta, Telefon 1602 


g 


p 
“ 


genommen und eine Anzahl von bisher unbekannten 
Riffen und Untiefen entdeckt. Die Gefahren diejer 
Veränderungen des Meeresgrundes beſtehen vor allem in 

Die Korallenriffe wachſen manch⸗ 
Jahre, ſo daß Schiffe dieſe Stellen 


chrauk ffsboden zerreißt 
und das Schiff muß ſinken. Allem Anſchein nach ft e 
2085 Mafalda“ ein Opfer dieſer Korallenriffe ge⸗ 
Orden. 2 - 


die entführten Franzoſen in Marotto. 


Wie die „Köln. Ztg.“ aus Paris erfährt, iſt man dort 
um das Schickſal der in Marokko entführten 
Franzoſen ſehr beſorgt. Die letzten Meldungen beſag⸗ 
ten, daß eine der Damen, Frau Steinheil, leidend ſei 
und daß die Gefangenen warme Kleider verlangt hätten. 
Die Beſprechungen wegen des Löſegeldes werden fort⸗ 
geſetzt. Der Paſcha von Ben Mellal diene als Vermittler. 
Man müſſe aber 2 rechnen, daß die franzoſenfeindlichen 
Stämme hohe Summen forderten. Für die Aus lie⸗ 
ferung der zwei Mädchen des von ihnen ermordeten 
franzöſiſchen Beamtenehepaares Arnaud ſollen ſie allein 
600 000 Franken verlangt haben. Der Generalreſident 


Steeg werde ſicherlich nicht das Schickſal der beiden ent⸗ 


führten Kinder von demjenigen ſeiner Neffen und der 
beiden Damen trennen, Der General Vidalon habe ſich 
nach Ben Mallal begeben, Militär ſei aber entgegen 


dort e Der nicht nach Tadla abmar⸗ 


ſchiert. Sanktionen könnten erſt ergriffen werden, wenn 
alle franzöſiſchen Gefangenen wieder zurückgekehrt ſeien. 
Das „Echo de Paris“ meldet aus Caſablanca, daß nach den 
zuletzt eingetroffenen Nachrichten die Gefangenen immer 
noch in Händen des Führers der Ait Mohand ſeien. Die 
Herren Steeg und Mailled hätten Ketten an den 
Man habe unter den 


Eingeborenen von Mallal, die an der Entführung teilge- 


Ein Bataillon Senegaleſen ſei nach Ben Mallal auf⸗ 
gebrochen. het GR i 8 i 


von Konlurſen. ar 


Das Projekt dieſes Geſetzes wurde bereits zwiſchen 
den intereffterten Miniſterien vereinheitlicht und vor 
einigen Tagen dem juriſtiſchen Rat zur Begutachtung 
vorgelegt. Vizeminiſter Car, der dieſes Geſetz be- 

5 arbeitet hatte, erteilte dem „Kurjer Polfki“ über die 

7 Einzelheiten des Geſetzes folgende intereffante Infor⸗ 
mationen i 

Das Geſetz über die Verhütung von Konkurſen enthält fünf 
grundſätzliche Teile. Der erſte Teil enthält folgende Beſtimmun⸗ 
gen: Eine Stundung der Zahlungen kann dem Geſchäfts⸗ 
mann gewährt werden, der genügend Mittel zur vollkommenen 
Befriedigung aller ſeiner Gläubiger beſitzt, jedoch infolge außer⸗ 
gewöhnlicher, von ihm unabhängiger Umſtände vorübergehend die 
Zahlungen eingeſtellt hat oder in allernächſter Zeit mit der Not⸗ 


wendigkeit rechnet, ſie zeitweiſe einſtellen zu müſſen. Die Zahlungs⸗ 


ſtundung kann nicht erteilt werden, wenn die Zahlungsunfähigkeit 
das Ergebnis von Machinationen des Schuldners iit, die im Falle 
der Bekanntgabe des Konkurſes die Grundlage dafür bilden wür⸗ 
den, ihn als Bankrotteur anzuſehen. al 

Im zweiten Teil heißt es u. a.: Ein Geſchäftsmann, der die 
Unmöglichkeit nile eine ſämtlichen Gläubiger mit Ablauf 
der erſten drei Monate nach der Stundung vollauf zu befriedigen, 


kann zur Vermeidung des Konkurſes eine Vorbeugungs⸗ 


abkommen auf folgender Grundlage erwirken: Er ſtellt einen 
Antrag auf Eröffnung eines Vergleichsverfahrens bei dem Ge⸗ 
richt, bei dem das Verfahren nach der Entſcheidung über die Ge- 
währung der Zahlungsſtundung und vor Ablauf der eriten drei 
Monate dieſer Stundung ſchwebt. Der Vergleichs vorſchlag 


vaſſteren dürfen. Wenn ein Schiff 
keit auf ein Korallenriff auf- f 
ne der Obbi enriff auf: 


unter drei 


Be A 


Handelskammern beſtehen jollen. 


kann umfaſſen: 1. Stundung oder Verteilung der Schuldentilgung 
auf Raten bis zu einem Termin, der zwei Jahre nicht überſchreiten 
darf; 2. Verringerung der Schuldſumme, gleichmäßig für alle Gläu⸗ 
biger, jedoch nicht mehr als um 25 Prozent, unter beſonderen 
ſtänden, die im Geſetz vorgeſehen ſind, um 50 Prozent; 3. 
ſchränkung des Schuldners in der Verwaltung und Verfügung 
er das Vermögen, beſonders das unbewegliche, während der 


auer des Abkommens; 4. Sicherheitsleiſtung für die Erfü 


von Verpflichtungen, die mit dieſem Abkommen zuſammenhän Api 


Der dritte Teil behandelt die Strafbeſtimmungen für falſche 
Angaben über den Vermögensſtand durch Verheimlichung eines 
Teils der Aktiven oder durch Angabe vollſtändig oder teilweiſe er⸗ 
dachter Paſſiven, um eine Zahlungsſtundung oder ein Vorbeugungs⸗ 
abkommen zu erreichen, ferner für beſondere Zuwendungen oder 
Vorteile an irgend jemand der Gläubiger, um ihn zu bewegen, für 
die Annahme des Vorbeugungsabkommens zu ſtimmen. ür diefe 
Vergehen ſieht das Geſetz eine Gefängnisſtrafe nicht 
nter Jahren vor. — Der vierte und fünfte Teil be⸗ 
trifft Ubergangs- und allgemeine Beſtimmungen. 

Vizeminiſter Car fügte hinzu, daß der Hauptgrund, der ihm 
die Initiative auf dieſem Gebiet in die Hand gedrückt hat, die ſeit 
längerer Zeit zu beobachtende Wirtſchaftskriſe geweſen ſei. Die 
Liquidierung vieler Handelszentren fei eine ziemlich häufige Ér- 
ſcheinung geworden, man habe daher entſprechende rechtliche Bedin⸗ 
gungen ſchaffen müſſen, die ohne Schaden für unſeren Handel der⸗ 
artige Liguidationen unmöglich machen. Den Vorzug des neuen 
Geſetzes bildet nach Anſicht des Herrn Car einerſeits die Möglich⸗ 
keit, die ſchweren rechtlichen Folgen, die ſich aus den bisher gel⸗ 
tenden Beſtimmungen ergeben, zu mildern, andererſeits die Rück⸗ 
305 zu normalen Handelsverhältniſſen infolge Normierung der 
Zahlungsſchwierigkeiten. 


Drei Handelskammern für Poſen und 
n Pommerellen. 8 ina 
Warſchau, 28. Oktober. (PAT) Im Handelsminiſterium 
at eine Sitzung der Beratungskommiſſion ſtattgefunden, die über 
ie Organiſation der Handelskammern in Polen zu beraten hat. 


Nach längerer Diskuſſion ſprach ſich die Kommiſſion endgültig da⸗ 
für aus, daß auf dem Gebiet von Poſen und Pommerellen drei 


wird liquidiert. 
Aus dieſer Meldung geht nicht hervor, wo der Sitz dieſer 
Handelskammern ſein wird. Da die Poſener Handelskammer 
weiter beſtehen bleibt, ijt dasſelbe für die Bromberger anau- 
2 wärend die dritte wahrſcheinlich in Graudenz errichtet 
W . * 


Aufhebung der Deviſenbeſchränkungen? 


Die „A. W.“ weiß zu berichten, daß in der nächſten Zeit eine 
Verfügung des Finanzminiſters über die Aufhebung aller bisher 
gültigen Einſchränkungen im r erfolgen wird. Ein 
entſprechendes Projekt ſei bereits in Vorbereitung. Die beabſich⸗ 
tigte Aufhebung der Deviſenbeſchränkungen ſteht im Zuſammen⸗ 


hang mit dem Erhalt der Auslandsanleihe und der Realiſierung 


des Stabiliſierungsplanes. 


Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer ſeine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt ſofort nach. Beſchweren Sie fih auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigleiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch be⸗ 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen ſind, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Bortogebührn. 15 Oroi 


2 


pas — 


* 


Die Thorner Handelskammer 


Gen nac 4 


2 Auswahl in Geigen, ee, Gitarren, 
Lauten eigenen und ausländischen Fabrikats, 
Zieh- und Mundharmonikas sowie sämtliche 
Musikinstrumentenutensilien zu sehr angemess. Ü 

Freisen empfiehlt firma 


Stanistaw NRiewczyk 
Musikinstrumenten- Lager und Werkstatt 
Bydgoszcz, ul Gdańska 147 
Bemerke, dass ich 2 Abteilungen habe, eine fur 
N Blas- und eine für Streichinstrumente, in denen ich 
nur Spezialisten beschäftige, was eine Garantie fur 
eee ‚Bedienung bietet. 13572 


empfiehlt 


9999099999990 9099999919990 9999 0000000000 


c Kupferbleche, 


$ Messing-, Kupferdraht und Stangen, 
2 Zinkbleche, engl. Weißbleche, ver- 
$ zinkte Eisenbleche, schwache Schwarz- 
bleche, Aluminiumbleche, Walzblei, 
Bleirohre, engl. Zinn „Banka“ in Blöcken u. Stangen, 
Biei in Blöcken, Antimon Regulus usw. 


offeriert günstig ab Lager 


Wacław Miliner 


99% 
+ — 


999099996 


II HHOO HH DO 0990099900000 9 99 


Heute frifche 


Rußblockſchokolade 


per Tafel nur 60 Groſchen. 


„Lukullus“ 


Bornanita‘ 28. Tel. 1670 = een 98. Tel. 1390 
Grunwaldzka 2 


ianosı 


Prämiiert mit der 1238 


5 Goldenen Medaille | 


— 


kauft man em günstigsten in der; 


5 piano-Centrale Pomorsko $ 


| Tel. 1738 (vis-à-vis der Feuerwache). 123 


155 


55 
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Käsegrosshandlu: ng 
Angust Latte, Bydgoszcz 
„telefon Sw. Trójey 12e 
in liefert alle Sorten 


Fiss und Räucherwaren 


'Zu den billigsten „Tagespreisen; per Post 
und per Bahn 7128 Preisliste gratis. 


fs sosu u'mninin mammaa nm) Feng: 


Leder 


A. Schneider 


Bydgoszcz 
Dworcowa 68, Telef, 796, 


Sohlen-, Ober-, Sattler-, Pantoffel-Leder 
und Croupons. Sämtliche Schuhmacher- 
und Sattlerartikel, 13577 


Filz und Fischtran zu Konkurrenzpreisen, 
Reelle Bedienung, Reelle Bedienung- 


Qualitätsware und 


a a aan 


heurigen aus 
Kleinpolen (Galizien), ſendet per Nachnahme zu den alten billigen Preisen, 


evgl,., 25 J. alt, Berm, 


i t Landwirt, S. Mielzinskiego 21 (Hotel Monopol) 
ope a 6000 zh, ſucht betrat agg 


Einheirat Landwirtschaft be: | IE” 
in Gejcpäftsgrundftüd|uant autspeichl, Of Me 


I bi und 
findet ſolid., ſtrebſam. Bild u. Angabe d. Ver: Käufer m uusſchank er, Mids 


Git. d. Z. erb. Distr. 


ee e e ee e nal 


Evangel., 


raten. „Herren a. ohne jeder Art. 13025 
biet. ſich bald. Einheir. 
in größ. Geſchäft nebit]< in 

Geihäftsgrundit.(beid. | Dr aa Al. 
ſchuldenfrei) in großem Telefon 1013. 


n ohen | g | 
wollen nur ernfigent Geldmarkt 


geſchüft 


ganz modern einge⸗ 


in eleganter, modernster, stimmfester, kreuz- 
saitiger Ausführung mit bester Unter- 
dämpfungs-Repetitionsmechanik 


zu mässigen Preisen 
Auf Teilzahlung bis 18 Monate. 


bei langjähriger Garantie für gute Haltbarkeit 
ändischer Firmen 


| Vertretung bester ausl 
| B. Sommerfeld 


Pianofabrik und Großhandlung 
Bydgoszcz, ulica Sniadeckich 56. — Tel. 883 und 918, 


Bydgoszcz 
4 ; Filiale: Grudziądz, ulica Groblowa 4 — Tel. 229 
Büro: ul. Gdańska Nr. 36, Lager: ul, Gdańska Nr. 37 $ HBegr. 1905. 
Telefon 1428. 13596 8 i 
eee 


P E Dai EEE TE ET EEE EEE a 
Damen- u. Herren-Stoffe 


Reiche Auswahl Gute Qualität 


Mäntel, Kleider, Sweater 


von den einfachsten bis zu den elegantesten. 


von Mänteln und Pelzen 


unt. Leitung des früher. Zuschneiders derFirmen:Worth, 
Paquin-Paris sowie B. Herse „Lueque“ in Warszawa: 


T . 7 ; i 
zesäl j“ unter Leitung erster Kräfte 
Tel. 5.90 Plae Wolności Nr. 1. 


BFF 


Hereedes-Benz Automobile de 


Aeltestes Fabrikat der Welt, in seiner S. Wallis Tore e 


Wir liefern unsere Typen prompt: ; Kal. 16X16X9,3 qünit. 


poooopopogpigooonioppnonapnongan 838 ps. 6 zyl., 4-5 sitzig, 1255 PS., 62yl. 67 sitzig, 
Echten Bienenhonig pee "S: Bienenhonig ge "e: 1520-100 PS, 6Zyl., 67 sitzig,24-100-140,6zy1,6--7 sitz, 


einſchließlich Verpackung und Porto brutto 
5 Ske moen Zl. 15.—, 10 kg»Doien 31. 27.— 13443 
A. Löwensohn, Tarnopol, Ruska 37. erce BS- eiz- I omon 6 


pern Einheirat vE e g Kolonialwaren⸗ N, anbieten 3 und 


ö auch für andere Zwecke der li Ar, “bitti abzugeb 
fünſer un gbine neihält Bau erbauten. Nag. Bud ur 746000 N 7455 3 a Ro fi et 1073 
tr, I. mit etwas of. zu verlaufen. Näh. 45000 ku verk. Näher. own Rynek 2. zum 1 ermäßigt. Breile 
Beemden Im Mier von! mene Verb. u. K. 13391 Hiftergüfer, Güter ipannuma, altes, ein- Byduoszez, an Grundtte, Bydg., Snia⸗ I mar. mi Oefen 


rkaufe meine über 
Schuhwaren a EN aft, |169 em Hoch, gite Pajor man am beit bei] In kaufen Malu 


andshunde 


braun, langhaar., 5 W. : OÖ & E 
alt, verkauft Dominium |f 
Rudy, Poſt u. Telefon B 
Solec Kujawski 30. 7110 
eee i a 
Nasen 
Reke 


Hirsche 
Rehhühner 


kauft 
zu höchst. Tagespreis. 
gegen sofortige Kasse 


Bydgoski Dom Delikatesöw 


| zur ersten Klasse der 16, Polnischen 
Staatslotterie erhältlich in der bekannt # 
glücklichsten u. solidesten Kollektur des 


| Górnośląski =$ 
Bank Görmiczo-Hutniczys © 
Katowice, ul. św. Jana 16 


oder in deren Filiale in s 
Kröl.-Huta, ul. Wolności 26. 


Haupttreffer z 650000.- 


Leon Jankowiak, |} sowie Gewinne zu 


Bydgoszez, Gdanska 22 400 ‚250 PAR — — 
r Nel efon 194. 13087 99800 80000 — 46900. 30600.— K 


eee eee 25000.—, 15000 ,10000.—,5600.— usw. 
Haien, wilde Ka⸗ in der Gesamt-Summe von: 2c 9 904 000 
Die größten Bereicherungs-Chancen! 


„Polonia“, 700) Unsere glückliche Kollektur hat bis! 
Gietda Bydgoszoz, © ihren gesch. Klienten über drei 
ul. Malborska 1, Millionen zł Gewinne ausgezahlt, | 


Welegszyk, ‚Byduonzez, . Bei uns kann niemand verspielen. 


Die Lospreise bleiben unverändert: 
Möbel u || Nadel 


1 ganzes Los z 
wie Eßzimmer, Schlaf: | ½ Los zt 20.—, / Los zł 10,—, 
fofa, Korbgarnitur, 


Briefl. Aufträge erledig. wir genau u. post- 3 
elektriſche Lampen und] wendend. Ziehungspläne u,Tabell, gratis, 


Berichiedenes | ſofort, Al  Ziehun 
| g der I. Klasse findet am 
verkaufen 10. und 11. November 1927 statt. 


Gpanita "31/32, ul, p An dieser Stelle abschneiden u. einsenden, 1 


i Sestellungsschein. 
An r 
die Kollektur Górnośląski Bank Görniczo-Hutniczy $, A, 
Katowice \ 
ul. Sw. Jana 1.16, 
Bestelle hiermit z. I. Kl. d.16,Staatslotterie 
EE viertel Lose i 
wur halbe Lose 
2 ganze Lose 


i Qen entfallenden Betrag überweise auf # 
das Scheckkonto P. K. O. Nr. 304761, oder W 
per Post nachzunehmen. 


Vor- aa nee Y 


i Wai es UE A APEE ERON 4 
. 11) ; 


ZEN (zug 
men ann — 


12254 


Seiden 


ulica Gdanska Nr. 157 


Eigenes Atelier 


Suche mehrere Waggon geſundes 


Roggen: Preßſtroh 


„Dirks, Iaszoz, post Osie pow. Swiecie, 13490 
feine re Melhani anon nakede a 1 ala ar er 


= Zu verkaufen 
Induſtrie⸗Kartoffeln d Ctr, 6.00 24 


ae, „ „ „ [22 4,50 * 
5 . en ee er w 


Kleider 


13620 


kauft B. Brawunder, i 4 
Bahnhofitr.20.Tel.1698 Kalisalz 


Gold u. Silber f 1.429% 

Kainit 

Thomas- 
mehl 


und 


aufen 
Br, hen & Künzli 
ul. Gdanska 139 12251 


Motorend 


nur erſtklaſſige Marke, 


Stoff 


* Eine Zweilaufflinte Ein- und EA 
BENDER" u. ein Jahn ae Yen va | 


zu verk. Diuga 19, II. I. Bydgoszez 
Dworcowa 30. 


Zu kaufen geſucht: Lager: 
4 Bielawki. 
Telef. 100. 13643 


Verlangen Sie Offerten. 


Kreisſäge. 2 gebr., gut erhaltene 


Angeb. m. Preis u. Fa⸗ Gaslampen 


brikat erbeten an 18590 3. kauf. gel, Off unt. X 


ua Chodan, 7113 a. d. Geſchſt. d. 308. 
awn, Paul Seler, Habe hen) Poſten 


„Pozn an, 
Alte eiserne Ollchelbrahl 


18658 Telephon 3141. 


age org. nebenelnan⸗ eich. Schlafzimmer 


abzugeben. Off. u 
2 |dectich N Ecke Dworce, | aap I 3 Rau verk. Fried N. 6076 a. d. Git. d. 319. 
WP Saniellonite 11 11. tand, EEN Auen 


-~i Heirut W ten, Mü . e Maifiv, Hau Bert Ry teisto, J. vert. Gebrauchte, gut er 
; ſtrebſamen Damen, Min Auslän- en, pien, ſowie 0 : ma Er i 355 Ban Ml in Bertaufe |m y ‚gut erhalt. 200 Zentner ý ofer 
Kaufmann e OLE Grunde N eee e Apmpiiade e Hobelbünle 200 str erde 


fertig, wie nach M 


iuh. üb. höchſt. Börſen⸗ 
Anfrag, unt. B. 13523 Gabrielewicz, Offerten unt. K. 1 3 preis zu kaufen. 


an die Geſchſt. dieſ. Zig. Plao Piastowski Nr. 3. 
1 eee eee Firma and. Gelaat d. Jia Gebr. Schlieper, 
au zu achten, 7111 Ale Gdanska 99. 1361 


8 


Offert mit genauer An» ; SNE e eee, ned pen ar Heben 3 5 15. bis 20 e 0 

gabe der Verhältniſſe Da ſelbſt kränklich, ſuche wird, bei ir ae elektr. . — puana 
ſchäftst. die deita ein e elegenbeitstauf. En | (ze) ver u taufen, air Asa 

“DIENT . api U. Galanterie⸗ D t f “ul. t 
u AE war, Bei, Teilhaberin gand grundftü ao m Abm 15 t. Danziger M8280 wo 80 5 A 1 5 „ Frauenhaar 
t z4. Ge u ; neidemühl, A Sehr uchy Rynek 7. 

Ig. Kaufmann S. 2222 gm it ne Beben, . il geriame Snmenpeg) — ee 3 
poln. Staatsb, eval., ? ten u. Garten, e Sealpelz. Komplettes Dworcowa 15a. _ 
poln. Staatsb,, eval.,27 g Geſchüf en u. en, ; = ſowie einen enlvelz U 

RER Wege = 4 Mühlengeundftädte, | — 57, Sabre alt, mittel, W en blliatt Fümepe⸗ ngarwein⸗ 
jungen Dame zwecks 2 Schneidemühlen, ih. Ban 5755 fay — i Hotel Bolton, Zimm. 6, handmwerizeun Flaſchen 
ſpüterer Heirat. Suhe Landgut, able yi iR geſucht. 5 Anweſf durch Portier, fajt neu, 18531 ) und Liter @) 

bar30000zH, hierzu ichul-| Matek. Bydgoszoz . er ] an Ort u. Stelle. 14509 d. gr. w. Edelſchweines, Eine Wagen⸗ billi kauft 

Gejl. Off. möglichſt mit denfr. Geſchäftshaus in ul. Dworcowa Nr. 2 Moitereigenofienidnft auch Säue, zur Zucht d ig zu verkaufen, Carl Behrend & Co. 
Bild, das ſofort 1 Kreisit., a. Markt, 2 a Telefon 699, 696 699. 90 Schweizerhof. B a geeignet, hat abzu⸗ Pelz de e L. Koscielski, ul. Gdanska 16/17 

gejandt w, u. "Di: 872 0 7 2600021. Off. 318 0 K. Friedrich, cee 2-2 eben 3 Franz, zu taufen gejucht. 7117| Debröwka,p.Gorzuchowo | .... 
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Aus 
Der Nachdruck 


licher Angabe der Quelle 
wird ſtrengſte 


Stadt und 
eitattet, — Allen unſern Mitarbeitern 


erſchwiegenheit zugeſichert. | 
Bromberg. 29. Oktober. 


Wettervorausſage. 


Die deutſchen Witterſtationen künden für Oſteuropa 
zeitweiſe heiteres Wetter ohne Niederſchlags⸗ 
neigung bei wenig veränderten Tempera⸗ 
turen an. 


Tiefenerlebnis 


Man kann das Leben in ſehr verſchiedenen Dimenſionen 
erleben. Man kann es als Fläche erleben. Das iſt das 
Erlebnis der meiſten Menſchen, für die alle Wirklichkeit ſich 
zuſammenfaßt in dem, was ſie mit Augen ſehen, mit Händen 
greifen, mit Sinnen wahrnehmen, beitenfallg mit dem Verz 
ſtande begreifen können. Aber man kann es auch anders 
erlebn. Es gibt ein Tieſenerlebnis. Aber Lebenstiefen zu 
erleben, Es gibt ein Tieſenerlebnis. Aber Lebenstiefen zu 
ſelber Tiefe haben, verſtehen es. 
ne Die letzten Oktobertage erinnern die evangeliſche 
Christenheit an Martin Luther. Das ift das Eigentümliche 
an ihm, was ihn zum Reformator befähigte, daß er das 
Leben aus der Tiefe erlebte, „de profundis“. In die tief- 
ſten Tiefen des Gewiſſens und ſeiner Not, des Zwieſpalts 
der Seele, des Ringens um einen gnädigen Gott führt der 
Weg ehe er zur Höhe der Heilsgewißheit führen kann. 

Alle Reformation wächſt nur aus der Tieſe. Es iſt die 
Eigentümlichkeit der Geiſtesbewegung des 16. Jahrhun⸗ 
derts, daß, ſo ſtark die Luft mit politiſchen Momenten da⸗ 
mals geſchwängert war, ſo ſtark ſich zu gleicher Zeit die 
Kulturbewegung des Humanismus geltend machte, doch das⸗ 
jenige, was die Welt im Grunde erſchüttern machte und 
was ihr die neue Geſtalt gab, nicht dieſe Probleme waren, 
ſondern die religiöſen Kräfte, die durch die Taten von Wit- 
tenberg und Worms ausgelöſt wurden. Das Leben in 
feiner Beziehung zu Gott erleben und von dort aus bilden: 


das it Tieſenerlebnis. 


Weltſieges. Denn alles Leben ſtammt aus der Tiefe. 
N D. Blau, Poſen. 


P 


Es wird immer beſſer. 


Es gibt hier einen Zwiazek Sokotaröw, einen Mieter⸗ 
Verband, der ſich den Schutz armer Mieter vor deſpotiſchen 
Wirten zum Ziele geſetzt hat und befonders gegen Exmiſ⸗ 
fionen im Winter eintritt. Ganz abgeſehen davon, daß Ex⸗ 
miſſionen auch im Sommer Grauſamkeit fein können, bat 


alſo dieſer Verband recht ſoziale Ziele. Wie jollte 8 
* „ der als 
be⸗ 


anders ſein, wenn einen itzende er 

e e 
n i i . Matufscaat, ſich gern 

mit „Panie preſeſie!“ anreden hört. n CT 

i Nun hat kürzlich dieſer Verband bewieſen, 

faſſend er ſeine chriſtlich⸗ſoziale Arbei 


Das ſind alſo die Ziele des Mieterperbandes des Herrn 
Matuſzezak. Statt ſich um den Bau von Wohnungen zu 
bemühen, hat der Verband Geld dazu, um Hausbeſitzer 
Öffentlich anzuprangern. In den Häuſern, die weit iper- 
wiegend von den Deutſchen erbaut wurden, ſoll ein Haus⸗ 
wirt nicht das Recht haben, einen Deutſchen aufzunehmen. 
Und jeder Pole, der dies tut, wird gewiß ſeine Gründe 
dazu haben; denn der deutſche Mieter gehört noch 
mmer, trotz aller Hetzereſen, die es anders haben möchten, 
zu den angenehmen und gerngeſehenen. Das 
wird Herr Matuſzezak auch nich ändern! 1 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 2,98, bei Thorn etwa + 0,75 Meter. 
d Bromberger Schiffsverkehr. 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages drei Dampfer und 
ein unbeladener Oderkahn nach der Weichſel, nach Bromberg 
kamen zwei Dampfer und zwei unbeladene Oderkähne. 

Auch die Bromberger Handwerkskammer wird auf⸗ 
gelöſt? Im Miniſterium für Handel und Induſtrie ſand 
dieſer Tage eine Konferenz ftatt, in der die Geſetzes vorlage 
über die DOrganifatton der Handwerkskammern beſprochen 
wurde. An der Konferenz nahmen Vertreter der Hand- 
werkervereinigungen aus ganz Polen teil. Man einigte 
ſich auf dem Grundsatz daß Handwerkskammern in 
allen Vojewodſchaftsſtädten beſtehen follen. Im 
Anſchluß hieran wurde eine Kommiſſion gebildet, die ein 
Reglement für die Wahlen zu den Handwerkskammern vor⸗ 


bereiten foll, — Demnach beſteht die Möglichkeit, daß die 


Handwerkskammern in den übrigen Städten aufgelöft wer⸗ 
den. Dann würden fiğ die Befürchtungen beſtätigen, die 
bereits in einer der letzten Stadtverordnetenſitzungen laut 
wurden Die durch Magiſtrat und Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung an die Regierung überſandte Denkſchrift 
betr. Schließung der Handelskammer nahm auch ſofort 
gegen eine etwa beabſichtigte Auflöſung der Handwerks⸗ 
kammer Stellung. N 
$ Der 31. Oktober ſchulfrei! Der Unterrichtsminiſter 
bat durch Schreiben vom 14. d. M. Nachſtehendes angeordnet: 
"Ih ordne an, daß am 31. Oktober d. J. kein Unterricht in 
en Schulen ſtattfindet. Inſolgedeſſen beginnen die Feier- 
Eosſerten anläßlich des Allerheiligen⸗ und Allerſeelen⸗ 
Tages in dieſem Jahre in allen Schulen bereits am 29. 
d. M., d. h. nach normalem Schulſchluß und dauern bis zum 
2. November einſchließlich. Die Wiederaufnahme des nor- 
malen Unterrichts erfolgt am 3, November früh. In Ver⸗ 
bindung hiermit verkürze ich dagegen in dejem Schuljahre 
1 Tag die n bes Mae 
erſt am 23. Dezember beginnen u et» 

richte am 22. Dezember per feni leten Stunde) und bis 
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eutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 30. Oktober 1927. 


einſchließlich den 2. Januar 1928 dauern werden. Die 
Wiederaufnahme des Unterrichts nach den Weihnachtsferien 
erfolgt am 3. Januar 1928 früh.“ 4 

$ Der heutige Wochenmarkt war ſehr ſtark beſchickt. 
Auch die Nachfrage war recht groß. Der Butterpreis iſt 
leide etwas geſtiegen. Man forderte für das Pfund zwiſchen 
10 und 11 Uhr vormittags 2,60—2,90, für Eier 3,80—4,00, 

Weißkäſe koſtete 0,45—0,60, Tilſiterkäſe 2—2,50. Auf dem 
Obſt⸗ und Gemüſemarkt notierte man: Apfel 0,30—0,60, 
Birnen 0,40—0,80, Mohrrüben 0,10, Blumenkohl 0,50—1,20, 
Tomaten 0,40, Pilze 0,30, Weißkohl 0,10, Rotkohl 0,15, Roſen⸗ 
kohl 0,80, Zwiebeln 0,20, Der Geflügelmarkt brachte Enten 
zu 58,00, Gänſe zu 10—12,00, Tauben zu 1—1,20, Hühner 
46,00. Am Fleiſchmarkt notierte Speck 2,00, Schweine⸗ 
fleiſch 1,70—1,90, Rindfleiſch 1,40—1,70, Kalbfleiſch 1,40—1,60, 
Hammelfleiſch 1—1,40. Die F iſchpreiſe waren wie folgt: 
Aale 1 Hechte 1,50, Schleie 2,00, Plötze 0,50 und Breſſen 
1,50. 

In Aus dem Gerichtsſaal. Wegen grober Beleldi⸗ 
gung zweier Richter vom Groner Gericht hatten ſich die 
Arbeiter Staniſlaw Salach aus Jägerhof und Wladyflaw 
Deja aus Wielno vor der zweiten Strafkammer des Be- 
zirksgerichts zu verantworten. S. richtete an den Juſtiz⸗ 
miniſter ein Schreiben, worin er ſich über angebliche Ver⸗ 
ſchleppung eines Prozeſſes beklagte und ſcharfſe Ausdrücke 
gegen die beiden Richter gebrauchte. D. fertigte das Schrei⸗ 
ben für S. an. Der Staatsanwalt beantragte, die beiden 
Angeklagten mit je acht Monaten Gefängnis zu beſtrafen. 
Das Urteil lautete auf je ſechs Wochen Gefäng⸗ 
nis. — Die verehelichte Roſalle Seibert aus Krölikowo, 
Kreis Schubin, ift beſchuldigt, am 3. Dezember vorigen 
Jahres nach Verbüßung einer Freiheitsſtraſe das Kreis- 
gericht in Schubin öffentlich beſchimpft zu haben. Die An⸗ 
geklagte iſt wegen desſelben Deliktes bereits vorbeſtraft. 
Sie gibt an, die Außerungen nicht getan zu haben und aus 
Rache angezeigt worden zu ſein. Der Staatsanwalt bean⸗ 
tragte neun Monate Gefängnis; das Gericht verurteilte die 
S. zu 2% Monaten Gefängnis. — Wegen Dieb- 
tahls find die Arbeiter Staniflam Zieliniti und 
Stefan Wegner aus Natel angeklagt. Beide bettelten 
bei einem Mühlenbeſitzer im Kreiſe Wirſitz und ſtahlen bei 
der Gelegenheit eine Uhr mit Kette und drei Paar Schuhe. 
Als der Mühlenbeſitzer die Diebe im Walde ſtellte, wollten 
ſie die geſtohlenen Sachen nicht herausgeben und leiſteten 
Widerſtand. Der Staatsanwalt beantragte für Z. neun 
Monate, für W. ſechs Monate Gefängnis. 
lautete für beide Angeklagte auf je zwei Monate Ge⸗ 
fängnis. — Der Arbeiter Johann Szarek aus For⸗ 
don jeblich ſich in der Nacht zum 17. Jüli dieſes Jahres 
auf den Jordoner Bahnhof und ſtahl aus einer plombierten 
Kifte fünf Rollen Dachpappe und eine größere Menge 
Nägel. Der Staatsanwalt beantragte mit Rückſicht auf die 
vielen Vorſtrafen des Angeklagten ein Jahr Gefängnis; das 
Gericht verurteilte den S. zu ſechs Monaten Gefäng⸗ 
nis mit Anrechnung der Unterſuchungshaft. 

$ Opfer eines neuen Gaunertricks. Am 27. d. M., um 
Uhr früh, gab in der Wohnung der Frau Sofie Eiez- 
fo mwita, Ernſtſtraße 17, ſowie in der Wohnung der Nad- 
barin ein unbekannter Mann eine Aufforderung ab, ſofort 
auf das Steueramt zu kommen, da ihre Eingaben um 
Herabſetzung der Steuern angenommen werden, falls ſie 
ſo fort einige noch nötige Auskünfte geben könnten. Bei 
Nichterſcheinen follen d 
Steuern h 


waren unt 
verjan 


„„$ Engleift ift diefer Tage auf einer der Brücken in der 
Nähe des Bahnhofs eine Lokomotive mit mehreren Waggons. 
Einer der Waggons ſchlug um, ſo daß ein Eiſenbahnſchaffner 
ſchwere Verletzungen davontrug. 

S Ein Skelettfund wurde bei den Arbeiten für die neue 
Strecke Bromberg—Gdingen, etwa 1000 Meter von der 
Danziger Chauſſee in Richtung nach Bleichfelde, gemacht. 
Es handelt ſich um das Skelett einer ausgewachfenen Perſon, 
das ſchon ſehr lange in der Erde gelegen haben muß, da 
die Knochen zerfielen, wenn ſie berührt wurden. 

Als zugelaufen gemeldet 
beim Städt. Polizeiamt. Burgſtraße 32. Die Beſitzer kön⸗ 
nen ſich im genannten Amt, Zimmer 7, melden, ` 

$ BVerhağtet wurden zwei Diebe und zwei Trinker. 
e Pr N 


— 

Vereine, Veranſtaltungen re. 

M.⸗G.⸗V. Kornblume. Heute abend Übungsſtunde im Vereins⸗ 
lokal. Der Vorſtand. (7138 
Die gymnaſtiſchen Übungsſtunden für Damen find jeden Dienstag 
und Donnerstag, von 11—12 und 8—9 Ühr, und für Kinder 
Dienstags von 4—5 Uhr im Logenſaal, Libelta (Bahmannftr,) 9a. 
Anmeldungen dajelbit. 48684 
Huguliſch⸗Jokopaniſche Austellung in Handarbeiten aus Galizien 
um Saale des „Hotels Franeuſki“, ul. Podgórna (Welniany 
Rynek) bis einf ließlich Donnerstag, den 3. November, geöffnet. 
Teppiche (Kelem) und Handarbeiten in vorzüglichen, ſchönen 
Muſtern. Verſchiedene eigenartige Schnitzarbeiten von Bewohnern 
des Karpathengebirges. In den ſetzten Tagen der Ausſtellung 
werden die Erzeugniſſe zu mäßigen Preiſen verkauft, (13621 


BEA, * 


II. Fordon, 28. Oktober. Einbrüche. In der Nacht 
vom Mittwoch zum Donnerstag wurde an verſchiedenen 
Stellen eingebrochen. Zunächſt drangen Diebe bei dem 
Fleiſchermeiſter Müller am Markt ein, die Schlöſſer mure 
den mit Nachſchlüſſeln geöffnet, die Ladentaſſe mit dem 
Kleingeld entleert, ſodann im angrenzenden Wohnzimmer 
der Schreibtiſch bearbeitet. Durch das Geräuſch und den 
Schein einer roten Laterne ewachte der Fleiſchermeiſter. Auf 
die Hilferufe ergriff der Dieb, der ſich durch eine Maske 
unkenntlich gemacht hatte, die Flucht. — Darauf gingen der 
oder die Diebe zum Fleiſchermeiſter Dud tak, gleichfalls 
am Markt, nahmen dort die Kaſſe mit der Tageslöſung mit 
und verſchwanden unbemerkt. — Im Anſchluß daran ver⸗ 
De: man noch bei Schneidermeiſter Czerwinſki und 

leiſchermeiſter Podgurſki, die gleichfalls an der Haupt⸗ 
ſtraße wohnen einzudringen, wurde aher bei letzterem qe- 
ſtört. Leider iſt es bis jetzt der Polizei nicht gelungen, die 
Diebe, die hier die Gemüter in Aufregung halten, zu tajien, 
Vor längerer Zeit wurde ebenfalls bei Fleiſchermeiſter 


1 


Perſonen ſein können, die it ich⸗ 
~ 15 bh na können. * genau mit den Grtlich 


Das Urteil 


wurden zwei Wolfshunde ö 


Müller die Räucherkammer entleert und man vermutet, daß 
e 


Nr. 250, 


ak, Natel (Naklo), 28. Oktober. Der Verkehr auf dem 
heutigen Freitag ⸗Wochenmarkte war außerordentlich 
rege. Der Butterpreis fiel in den ſpäteren Vormittags⸗ 
ſtunden auf 2,20—2,40. Gier koſteten heute 3,70 die Mandel, 
Weißkäſe 0,50 das Pfund. Auf dem Gemüſemarkt iſt der 
Handel mit Kohl am lebhafteſten. Die Mandel koſtet 1, 
bis 1,30, ein einzelner Kopf 0,10—0,20, Mohrrüben koſten 
0,10—0,20, Tomaten 0,40—0,60, Zwiebeln 025 das Pfund. 
Für das Pfund Apfel zahlte man 0,30—0,80, Birnen 0,60 bis 
0,80. Die Kartoffeln find wieder etwas teurer geworden; 
der Zentner koſtet 4,00—4,50 zl. 

fs. Wollſtein (Wolſztyn), 28. Oktober. Am geſtrigen 
Tage fand in Komorowo um %4 Uhr im Saale des Galt- 
wirts Heinrich eine gut beſuchte Verſamwlung der 
Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Gefell 
ſchaft (Ortsvereins Jablone) statt, Diplomlandwirt 
Zern hielt einen Vortrag über Rindviehzucht, welcher all- 
gemeines Intereſſe bei den Zuhörern fand. Der Bezirfß- 
geſchäftsführer Netz aus Liſſa ſprach über Aufwertung von 
Geldforderungen und Hypotheken, Kriegsanleiheausloſung, 
über Landwirtſchaftsdarlehen und Verſicherungen. — Lehrer 
Rauer aus Solec Dorf iſt als zweiter Lehrer an die kath. 
Schule in Widzim ſtary verſetzt worden. Der dortigen 
Lehrerin Ranke iſt in gleicher Eigenſchaft die zweite 
Lehrerſtelle in Dombrowo übertragen worden. — m 
geſtrigen Vormittage wurde durch rechtzeitige Aufmerkſam⸗ 
keit des Lokomotivführers des fahrplanmäßigen Güterzuges 
auf der Strecke nach Bentſchen ein Unglück verhütet. 
In der Feldmark Chorzemin war eine Viehherde auf 
den Bahnkörper geraten und konnte erſt nach Halten 
des Zuges abgetrieben werden. . 


$ Rundſchau des Staatsbürgers. 


Achtung! Einkommenſteuer! 


Wie der „Monitor Polſti“ in feiner Nummer 245 vom 
25. Oktober 1927 im nichtamtlichen Teil meldet, verlautet 
aus dem Finanzminiſterium, daß eine Stundung des 
Fälligkeitstermins (d, i. der 1. November) der 
Einkommenſteuer bzw. eine Zahlung dieſer Steuer in 
Raten nicht geſtattet wird. Es liegt daher im eigenſten 
Intereſſe jeden Steuerzahlers, 


auf dieſe Weiſe können ſie ſich vor der Erhebung 
Prozent Verzugsſtrafe und eventl. 


Ne Aenderung des Geldſyſtems. 


Stagt prägen laſſen wird, und zwar: Goldmünzen zu 100, 50 und 
ne zu 5 und 2 Zloty, Nickelmünzen zu 1 Zloty, 
roſchen, Bronze zu 5, 2 und 1 Groſchen. Die 


verpflichtet iſt, als 
Münzen anzunehmen. 
verloren haben, 
werden durch den Staatsſchatz aus dem Verkehr gezogen. 

Weiter beſpricht die Verordnung die Art der Einlöſung von 
Verpflichtungen, die in Umlaufzloty oder in Goldzloty eingegangen 
wurden, wobei die Verordnung beſtimmt, daß Geldverpflichtungen 
aller Art, die in Zloty ausgedrückt oder in Zloty um⸗ 


mittel, die in dieſer Verordnung vorgeſehen ſind: entweder durch 
Geldſcheine der Bank Polſki, wobei der Zloty ſo berechnet wird, 
wie die Verpflichtung gelautet hat (bei dem früheren Goldzloty alſo 
1 Zloty = 5,18 Dollar), oder fie werden umgerechnet auf einen 
Zloty, wie er in der Verordnung des Staatspräſidenten vom 18. Ok⸗ 
tojor d. J. bei der Stabiliſierung der Valuta zugrunde gelegt 
wurde. 

Lediglich die auf Goldztoty lautenden Verpflichtungen, deren 
Titel vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung des Staatspräſi⸗ 
denten entſtanden ijt, unterliegen der Umrechnung im Verhältnis 
1 Ztoty gleich 1,72 Zloty. Dieſes Projekt der Verordnung des 
Staatspräſidenten tritt zuſammen mit den anderen Stabili- 
ſierungsgeſetzen in Kraft. 


— ——————ñ — äũů—ñ a E a e S R e a 

Bei verdorbenem Magen, Darmgärungen, üblem Mund- 
geſchmack, Stirnkopfſchmerz, Fieber, Stuhlverhaltung, Er⸗ 
brechen oder Durchfall wirkt ſchon ein Glas natürliches 
z Franz⸗Joſef“ Bitterwaſſer ſicher, ſchnell und angenehm. 
Namhafte Magenärzte bezeugen, daß ſich der Gebrauch des 
Franz⸗Joſef⸗Waſſers für den durch Eſſen und Trinken iber- 


In Apotheken und Drogerien erhältlich. 


CHILESALPETER 
Ist billiger geworden 


und befindet sich im Verkauf in allen 
landwirtschaftlichen Syndikaten, land- 


wirtschaftlichen Handelsgenossenschaften 
sowie bei Düngemittel - Händlern, 13030 


» 


Radiobeſitzer 


finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeltſchrift „ 
Sendung“. Jede Nummer 75 Gr. zu haben bei O. Wernicke, 
Bydgoſzcez. Dworcowa 8 (8152 


Laut Verordnung des Polizei⸗Amtes ſoll jeder Hausbeſitzer am 
5. 11. das Rattengift Ratol in feinen Hausräumen auslegen. 
Bei Ankauf ſtelle man feft, ob nicht Erſatz, ſondern des beh. regiſtr. 
Präparat Ratol empfangen wurde, da der Exfolg nur von der 
Echtheit des Präparates abhängt. Ratol mit der Marke Sanator 
Bydgoszcz. 7136 


—  ] 


? die fälligen Steuerbeträge 
ſchnellſtens bei den Finanzämtern einzuzahlen, „ J 


fünf Prozent Ereku. 
tionskoſten bewahren. 0 er 


))) Be 


gerechnet find, einzig und allein zahlbar find durch Zahlungs⸗ y 


ladenen Ernährungsweg als eine wahre Wohltat a ih A i 


Die 


— 
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\damenichneiderin 


Von der Reise zurück empfiehlt ſich 7067 


sh m. Wybrancke, Po der gewinnt, der spielt! 
Dr. Catoir-Lindner |...) I men Der findet das Glück, 


Aerztin E — 
Aulb⸗Licht⸗ e e eee ee 


Danzig, Reitbahn 4. 
1. Klasse der 16. Staatslotterie. 


und 10884 , 8 gut ei 

Magnet: 19904000. Zloty. Der Hauptirefter beträgt 85000. Zloty. 

1 ra bestehend in gen || Reparaturen Jedes Zweite Los gewinnt! 
$ 22 

d Buchführung Neuwidlungen . 


Preis eines Viertelloses nur 10.— Zloty, 
ein halbes 20.— Złoty, und ein ganzes 40,— Zloty. 
Wer hat das Gewissen, sich selbst ein Feind zu sein? 
Wer wird kein Los kaufen, das ihm die Möglichkeit gibt, 
Hunderttausende zu gewinnen? 

Also zögere nicht und eile nach glücklichen Losen zu dem 


Polnischen Reisebüro 


„Orbis“ Edward Chamski, 


Bydgoszcz, Pomorska 1 

Du gegenüber dem Hotel „Pod Orłem“, DE 
TECHNISCHES Auswärtigen werden die Lose nach Empfang der 
SREZIALGESCHAFT Bestellung unter Beifügung des Anweisungsabschnitts 

FÜR INDUSTRIEBEDARF. zum Beweise für die Absendung des Betrages an die 


- BYDGOSZCZ- P. K. O. Nr, 209007 zugesandt. 


E UL.DWORCOWA 62.- TELEFON 459, | 


Zur Herbstsaison 


"Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten, Erſatzteille 
{ Stenographie t, Maschinenschreiben, * ` 
e m am Nate E Rollinger, Danzig, 
Weidengaſſe 35/38. 


* 


N | 
ER. Deutschendorf & Co. 


Danzig 
Milchkannengasse 27 © Tel. 28336 u. 28337 


— 


Fabrik für 13627 
Säcke, Strohsäcke, 
wasserdichte Planen für Wagen u. Waggons, 
wasserdichte Pferdedecken, 
DA 


Für die sparsame Hausfr 
Lukullus= 
Schokolade 


zumRohessen und als 
Koch-Schokolade in fein- 
ster Qualität 


wollene Schlaf- und Pferdedecken. 


empfiehlt 10 Grosch. für 12½ gr -Tafeln 
Akkumulatoren G Pei 8 „ . e lg . 
für alle Zwecke, sowie sämtliche Einzelteile liefert prompt en T rn 3 8 re: er SATOI 
und billigst 3 nur echt mit unserer Firma „Lukullus“, Schokoladen- und 
= Akk lat Fabrik „Dafa“ Breitdrescher Zuckerwarenfabrik, Bydgoszez, Posenerstr. 28. Tel. 1617. 
. umu atoren- „Dafa Getreidereiniger Filialen: Bydgoszcz, ul. Dworcowa Nr. 98, neben Hensel 
anzig-Langfuhr, Mirchauer Weg 38-40. | A. Bydgoszcz- Okole, ul. Grunwaldzka Nr. 25 
® Ueber 35 jährige Erfahrungen! Q 12243 Schneckentrieure 89 La ee . 11 ha 
Rübenschneider isa Fa 
— — — Kartoffeldämpfer 
Warta- u. Phoenix-Nähmaschinen Kartoffelsortierer 


X Prima Oberschles. % 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


für Industrie u. Hausbrand, waggonweise und Kleinverkauf 
offeriert 


„Ge-Te- We 


..— 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 


(früher Giesche’s Erben) 


Filiale: Bydgoszez, Dworcowa59. 


Telefon 668 und 1593, 13142 


„Fahrräder Argus u.DürkonpDiana 
Zentrifugen Dürkopp Alpina 


uin Ersatzteilen größteBestände 
e — Telefon 3733 — 6319 
Reparaturen preiswert, sachgemäß 
und schnell, auch Teilzahlungen. 


` Maschinenhau Warta 
G. Pietsch, Poznan, Wielka 25. 


Baubeschläge 2 | 8 66 ist die beste und 

Möhelbeschläge „Mix-Seife“ be Wache 

Werkzeuge tirschmiede, Schlosser, Tischler M o e 66 ist das beste und billigste 
99 IX 


Flintpapier 1207 In Seit 35 55 
und Schmirgelscheiben Jßſſele- : Kahn mein. | 


Deutsches Fabrikat. 


GroßeAuswahl— billigste Preise. | Hanffeile, Teer 
Hurt Polski, Poznan und Weißſtride 


Wroclawska 9. Telefon 15-81. 


Frühbeetfenſte 


Gewächshäuſer, ſowie Gartenglas, 
Glaſerkitt u. Glaſerdiamanten liefert 


A. Heher, Grudziadz 


Frühbeetfenſterfabrik. 13576 


Landw.Zentralgenossenschaft 
Spöldz. 2 ogr. odp. 
Geschäftsstelle Bydgoszcz 

Tel. 374, 291 ss Dworcowa 30 


2616 


Ia feuerfeste 


Schamottesteine 


in verschiedenen Qualifäten 
— Schamotte-Platten == 


Radial-Steine 


für Generatoren und Kupolöfen 
— — Schamotte-Mörtel — 
sowie sämtliche 


Baumaterialien 
Oberschl. Steinkohlen 


DF- Hüttenkoks — Kloben und Kleinholz 
waggonweise und ab Lager frei Haus 


liefert B. Muszyński» 
Seilfabrit, Lubawa' 


Obſtbäume 


Dampf Motor Dreschmaschinen 


sind unübertroffen in Konstruktion, Leistung und 
Lebensdauer 13109 


A. MÜSCATE 


In der Nacht vom 28. zum 29. Oktober cr. 


ze mir von der Weide eine tiäbrige offeriert 13585 i 
warz⸗weiße 9030 | Ten FO. een A Landmaschinen G. m. b. H. 
2 u . f 
Herdbuchkuh mit Stern Kacheln gust Appel t Fernsprecher 284 27 Danzig, Steindamm 8 
eſtohlen, hatte im link. Ohr die Numm. 3386, 
m aueh Ohr 2401. Wiederbringer erhält i Tel. 109 Naruszewicza 5. Tel. 109 


Gegründet 1875. 


Kiefern: 
Klobenbrennholz 2. Kl. 


geſund, trocken, handelsüblich, von 6—14 cm 
Spaltfläche ſtark, hat laufend zum Preiſe von 


100 2z1 Belohnung. 
Heinrich Bartel, 


Wielki Lubin bei Grudzigdz. 


M. Rautenberg & Ska 


Bydgoszcz Tel.1430 Jagiellons kal 


Standard Radio 


Allerletzte Modelle 1928 leicht bedienbar, betriebssicher, 
klangvoller lauter Empfang aller. Furopasender mit 2jähriger, 
voller Fabrikgarantie zu noch nie dagewesenen Preisen 


Fischmehl 
Leinkuchen 
Rapskuchen 


A 2 Au Art zł 10,50 p. xm franko Waggon eres abzugeben 2 Röhrenfernem fün er komplett mit Batterien, Kopf- 
i 11 7 3 é } „30 Flä i 

i „Original-Fön“ geschrotet) 3426 „Agraria sprecher, 1CmpEUnger, x "betriebsfertie è — a 
i} Haartrockenapparat u. Heißluftdouche Weizen- u. Getreide, Futtermittel und 4 Röhrenempfänger Siddley Brown Luxusausfüh- 
U ing in amer. 


Brennmaterialienhandlung. 


„Sanotherm“ Heizkissen Roggenkleie Telefon 55 Störcz Telefon 55 Nußbaumtruke, alle „guropälschen „Sender im Laut- 
4 8 A sprecher, kinknopibedienung o. Zubehör. 360. N 
„Radiolux „Radiostat empfiehlt 5 Röhren Neutrod ne für. große Lautstärken aller 
Massage-Apparate. 13019 Landw. Ein- 18 y Europasender, Luxusausführung 
U. inen an X übe, 400 
ydgoszez, D g 
Dworcowa 30. Zi re 4 as Lhanöhrefiempfänger 1 HR. Einknopf- 
L „13641 edienung und elektrisch beleuchteter Skala in Luxusausfüh- 
Ch tt t e Bielawki: Hotel Norddeutscher Hof rung Kindeeleichte ffandhabun e ausgerüstet. 
Telef, N ; inderleichte Handhabung un etriebssicherheit, q 
amo 28 elne elefon 100. langjähr. Inh Paul Kleps Verlangen Sie Vertreterbesuch oder unverbindliche Spezial- $ 


angebote und Vorführung, 


EinzigesDeutsches te i 
Spezialität: Umbau, Modernisierung u. Reparatur durch uns. Fachleute. j 


in jeder Qualität 


C. Knümann 
Garbary 33 Telef, 70 


í Haus 12872 
liefert y imtli au hermodelle und Einzelteile stets auf La 
$ N Damen neden am Hauptbahnhof. Sämtliche Lautsprechermodelle und Einzelteile stets auf Lager. 
„‚Ogniotrwal‘ ||Sientiewisas i.k Billigste Preise, Standard Radio 


Schöne Tafel- und 
Kochäpfel abzugeben 
5332 Promenade 10. 


Warlubie (Dwór). a 


1 


| Das Spezial-Pelzgeschätt Blaustein, Bydgoszcz, oma 14 


rel. 1098 eröffnet am 2. November seinen Tel. 1098 4 


6A 
8 
1 
9 
Q 


j Großen Liguidations-Ausverkauf des umfangreichen Pelzlagers aller Art 


0 zu aussergewöhnlich billigen Preisen. Pi 


VIII DI —a—SsöS——ia<—d . . — — 


t ſchaft bevorzugt! @ 
ine Rande Ta teen RS haften) sung Müdchen 


13573 


Kaufe laufend 


Wild und Geflügel. 


Max Lindenblatt, Danzig, 


Heilige Geiſtgaſſe 131. Tel. 21184. 


,s a ο,NiP0-Raẽ e οοοοοοο 


1 ® 
Rohhäute — Felle: 
Marder, Iltis, Fuchs, Otter. 

: Haien, Kanin, Roßhaare :: 
2 kauft 

Fell: Handlung L eig 
2 Telefon fies. 888 da Aon 1588 


09995080200. 090090099 099009 
— 


Dachpappenfabrik u. Baumaterialien- 
großbandlung ſucht per 1. Januar 1928 
ranchekundigen, der deutſchen u. polniſchen 
Sprache mächtigen 


0090900 


90 


066690908 


der in Poſen und Pommerellen gut einge⸗ 
führt iſt. Ferner ſuchen für unſer Büro einen 


Kaufmann 


welcher mit der Branche vertraut, der deut⸗ 
nen ‚und polniſchen Sprache in Wort und 
ri 


Wir nehmen gesunde 


rabrikkartoieln 


möglichſt ſelbſtändige Stellung als v. Lande ſucht Stell. als 
Gutsverwalter oder I, Inſpektor Köch. a. ein. Gut, Stadt 
b. größ. dtſch. Verwaltg. Bei. böh, Gymnai.- bevorz. Gute Kenntn. 
Bildg., bin gründl. Kenner d. Landw., 35 J. im Kochen u, Glanzpl. 
+ 185 led., pake 11 Jin r Sat Off. u. L. 2115 a. d. G. d. Z. 
33 über 1400 Morag. u. bin in allen Sätteln feit. Suche von fer 
ledig, beider Landessprachen mächtig, firm im Nn une und Gutsvor⸗ Deutſch⸗Pole, eDanäl, beider Landesſprach. in . e 
ſtehergeſchäften, Antritt p. 1. Januar 1928. Schriftl. Bewerbungen mit Referenzen Wort u. Schr. mächt. Beſte Zeugn. u. Ref. beſſerem Haufe, Koch⸗ 
13488 ſind zu richten an £ 3. Seite. Gefl. Off. unt. O. 13591 a. d. G. d. Z. kenntniſſe der bürgerl. 
9 2 2 — —— —— — ——ẽẽ 77 ~ 
1 Tiid- j Küche vorhand. Herr- 
Moritz Conn, Bydgoszcz, Unji Lubelskiej 14b. I Gutsberwalter e, Ehmiedenel. ee elde 
j ſelbſt. 38 Jahre, verh., i. Hufbeſchlag, Wagen⸗ evangeliſches Mädchen 
$ A 1 Kind, mit pa, Zeug⸗ bau und allen vortom- | rejlett., wollen freundl. 
z x niſſen, 18 J. Prax., der menden Arbeiten beit, Angebote unt. S. 13436 
ig 2 Beſſere ältere dtſch u. poln. Sprache vertraut, der ſelbſtänd. an d. Geſch. d. J. einſend. 
82 in Wort und Schrift Arbeiten gewöhnt ift | r 
u e Guts vorſtandſachen) [juht v. ſof. od. 15.11. 27 : i 
; mächtig, in jetz. Stel⸗ Stellung. Geil. Off. u. Wohnungen 
pillen n ee N S lung 5 Jahre, mE O. 7134 a. d. Gſchſt. d. 3. | eng * 
Iſchen u. deutſchen vom 1. Januar 192 3- 
[ Sorade mächtig, fir Wirtin auf oröh- But Daner Korreipondentin 2—4 Zimmer 
5= . . 2 2 . . ti se : : 
Bewerbungen 51 auf ein eines Gut gen A 1224.2. d. Oft. D. 2. Seele unD polmijhe . Behne 
ich in und logt € . 55 . „Bahnh. gej. Off. u. M. 
polnischer Gabe. milienanſchluß. Zuichr. | Suche vom 1. Novemb. |Bbie beherrihend, ſucht 7120 a. d. Geſchft d. Sta. 
py mit Lebenslauf und oder 1. Januar eine Stellung von jofort od. ——— ZI. 9, 919. 
Handel maki i paszy ii iè Ipäter. Offert. unter P. Suche von ſoſort oder 
Gehaltsanſprüchen landwirtſchaftliche 7135 d. d. Geſchſt. d. in. ſpäter eine 7003 
Jozef Häusler [unter W. 13652 an die 2135 a. d. Geichit.d. 3ta. ) 

Bydgoszez, u]. Mostowa. | Ee Sa ef. d. Sta. erö. | MENTMTENNENF. Witwe -Simmechoohn. 
5 Bin 30 Jahre alt, 12 m 1 gol3c3 od, Vorort. 
Suche f. mein Rentamt Mädchen Jahre Praxis, beider Miete w. / J. Voraus 


kinderlos, m. 3 Klaſſen gez. Aust. ert. O. Geith, 


t mächtig und in der Lage ift, ſelbſtändig : j 
zur sofortigen Lieferung auf. Angeb; zu eben Offerten m, Ang. bish. Tätig: 2 Yu) aiterin e beutidi) „Dtole, Kanalowa 12. 
mit Angabe des Quantums und der teit und Gehaltsanſprüchen Rundſch. 23430 . . j i 3 Gutsverwaltung Von ſofort oder ſpäter 
Sorten arditten an die Geſchäftsſt. der Dtſch. Rundſch. Bydg. Bedingung; perfekt in t i ht 1-92$j i 
ARE aE IR deutich-poln, u, poln. Bytomifi, P uht enſprechend. mmer 


deutſch. Weberiekung, Dworcowa 15a, 
3 s| —— —Ü E'.Zñ5ðr3— 

: bag e | unges, wet | nl. 
k teret ine t. einfach, Buchführung. Mid Gute Zeugn. u. Empf. L 13392 a. d. Git. d. Ztg. paar geſucht. Miete 
a ; Gehaltsanſpr. bei freier en vorhanden. Gefl. Ang. Jüngere Anfängerin kann auf 1 Jahr im 
für Bydgoſzez und umliegende Land- Station exkl. Wäsche. vom Lande für alle gr. erbeten unter W. 13477 ſucht zur weit, Nusbild. voraus gezahlt werd. 
gebiete für einen in jeder Familie ver.] Jeugnisabſchrift. bitte beit, im Stadthauspals| an die Oft. dieler Ztg. Stellung Renovierungs⸗Koſten 
fäuflihen Markenartfkel gegen hohe einſenden an 1553| b 15. Novemb. geſucht. werden erſtattet. Gefl. 


anns Sohmann spon gonane (eines Fuller Monn als Gelretirin S8 


z . 0 J richte 5 
2 anng Hohmann, Danzig Hagelsberg I don Jouanne PR en der deutich, u. polniſch. evtl. als Haustochter. 2 Geſchäfts⸗ 


$ 5 ee ; e À di 
Zuckerrüben! = SE ei 


y zew. Ferb 95. Sprache in Wort und 
— . — u e Stenogr. u. Schreibm. 
Wir ſuchen zum 1. 12. Jauerſtellung paſſend für Büro oder 
$ kaufen u. nehmen an im Umtausch für 2 verheirateten 
Bydgoszcz, Gdańska 150 a pfehlung. zu Dienſten. Hausdame. Bydgoſzcz⸗Okole, 
yag D 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 
—— ———— ͤ——„-—-—— —„—t„—— — 
lauf an 13556 > 
Boguszewo, pow. Grudziądz, 13480 Lichtz und Kraftanla en 39915 a gut: e, eee 
%%% %%%] Genoſſenſchaft u. Invaliden⸗Ver ihe» fahren (auch Gtadt- k 
. unter G. 7097 an die 
Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. ICandes brach. mächtig. pon jojort oder ipäter 
Suche zum 1. 4. an die Geſchäftsſt. d. Bl. kreis i. frauenloſ. Saus- Herren zu vermiet. 
für meine Feldofen⸗ R A D I O A N LAG E N Geprüfter halt geg. Taſcheng. ls 7083Gdańska 130, Pod. pt. 
i zr mit Penſion an foliden 
Ziegler. Virtſchalterin, mögl. Herrn 3.1.11, abzugeb. 
R. Krenz. Wyſoka, : i 
$ 1699 5 8 Suche von for, Biel: Hetmańska 21, Its. 
Gebildeter, äußerſt tüchtiger, energſſch. Tedig.l Ae 2 „Eing., v. 1. 1 
Zuverläſſig. Mann N ý Junger, ftrebjamer Birihafter 

i ei 5 j it Kü z 
Bruno Schroedter, bei einzeln. Herrn oder] Peri. evtl. mit Küchen 
Chefs geiuht. Off. unt. S. 13635 a. d. Git. d. 3. köwko, Grunwaldzka 66. | fleiß., perf. 13603 Sprache mächtig, in|Ann.-Expedit. Wallis, Einf. möbl, J. am liebit. 
braucht Schweſtern. Ev. abſchrift. und Gehalts- für 1—2 Herren mit od. 


Ischepke & Grützmacher 5. Wohnung u. Küche 


Toruń, Schließfach 8 
Telefon Nr. 120 und 268. 13281 


62800660 0000009699 0 0002000 


200000000 0+ 


Alte, erſtklaſſige Verſicherungs⸗ 
fier a ſucht per jofort oder ſpäter für 


Filiale in Pommerellen 


jüngeren Herm 


mit guten genninlſſen in Stenographie 
Und Schreibmaſchine. Deutſche u. poln. 
Sprache erforderlich. Fachkenniniſſe 
werden nicht verlangt. Gute Ausbil⸗ 
dung wird garantiert. Angebote mit 
ſchriftichem Lebenslauf, deutſch und 
polnisch jowie Gehaltsanſprüchen unter 
N. 13631 an die Geſchäftsſt. diej. Zeitg. 


I ͤ ERDE Teen er ra 
ſucht zum 1. 1. 1928 die 
6 t zum 1. 1. 1928 É 
Be r evangel, 3a. hneidergefel, Deutſche Kaſino⸗Geſellſchaft „Erholung“ 


Geſucht von ſofort 


Schrift mächtig i 
i chrift mächtig, ſuch Se 1 G 
erwünſcht. Off. u. K. 7024 5. 
PCC tüchtigen, un⸗ f . : ; Ausitellungs - Räume, 
tij N ilh. Buchholz, Ingenieur im Grubenholzbetrieb. beite Lage, zu vermiet. 
5 17 Molkerei⸗ Geil, unt M. 13386| Oebild, alleinit. Witwe]  BuOnoiscz- ole 

d pl ID Verwal ter Gegründet 1907 Telef. 405 nn 

Offerten mit Zeugni e H Mobl. ĝi 
$ rten mit Zeugnis⸗ Buchhalter, Haase A 5 0 * Immer 

d Korreſpondent |eines Zul. Landhaush. 
Molkerei⸗ 
W > rungsiahen ſucht An=|baush.), erſtkl. WirtinjeVtl. mit Penſſon. Off. 
Lwöwekr⸗Wltp. ANKER ICKELEI stellung. Bin beider mit beit. Zeugn., ſucht Geſchäftsſtelle d. 3ta 
a offene $ Stellen Gefl. Angeb. u. R. 7141 ſelhſtändig. Wirkungs⸗ ; 
eee Ziegelei einen erfahren. Heizer Ma hiniit Hausdame DD. beſſere Klein., aut möbl. Jm. 
Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Moforen e i 
Offerten an 13517 g. at. 17081 Poznańska 23, l. r. 
. Sepölnv, 2 Hetmariska 21, Its. 2 
. lung als 13613 | MOOL 8 ſep. 
f . 11. 3. pm. 
Gdańska 49, III. 13390 
é e am er der mit Pferden arbeit. Mill 

eigejelle älterem Ehepaar. Gefl. benutzung zu vermiet. 
Dampf⸗u.Waſſermühle Torun, erb. a. Deutſch. 3 vm. Gerth. 


a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
Gute Zeugniſſe u. Em⸗ F. Baſche, 1615 
€ Ausführung elektrischer 
F. Müller Q Sohn +|"?öriten u. Lebens. 
bewandert in Steuer⸗ u. Küche gründlich er Berufstät. Dame ſucht 
öbl. Zimmer an 2 
i : i i jei it Offert.unt.S. 11765 an| mm  zranska £9, Huf. 
sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar, btaa 5 a Te ON dt. iam. gu perm. 
kann, fofort geſucht. G. mbi. Zimm. für 1—2 
für großes Rübengut, zur Unterſtützung des|Gartenbaubetr, Czyż- der deutſchen u. poln.] Ofert, unt. T. 5671 an Diuga 19, l, l. 71% 
' j erfahr, ſucht Stellung Juverl. jaub_ ehrliche : 7122 
Diakoniſſen. Slubenmüdchen von totortob. [pät Gefl, Zuverl., Jaub., ehrliche Ad. Czartoryskiego 5, 712° 
hausDanzi das ſehr gut plätten u.] Angebote erbittet 1362 IR ti 
| Nenugarten nahen kann. Senaniss Richard Höhle, Ir n MOL. Zimmer 


Krol. Nowawies. ſucht Stella. in großem A 
gläubige Mädchen kommt] | aniprüche an pow. Wabrzeski. 1 Hefen Off u ae 
in Jefi Dienft! Werdet Öntsverwaltg. Nzadz. u dle esch. biei Ji 
e e Müller 
S i at Gru t 7 I 77 . 
ri ee Suche für mein. tüh. verm. Pomorska 9. 13839 


verlangt Unger, 71 zu Bydgoſzez. A 3 5 tigen Kochlehrling Frl. 
; i $ à f derzeit. 9 i ? J eine? möblierte Zimmer 
Hoſbeamten 2 Schriftliche Meldung mit Empfehlungen an Aebi en, l > Mmafträger(213.) eine mit oder ohne Küchen⸗ 
mit Kenntniſſ. d. Buch⸗ Für fofort od, ſpäter Herrn Fr. Ohlboff. Bydgoſzez, Dworcowa 95 ; An m $ elle benutzung von fof. zu 
führung. Offert; an die feinen unverh. ! ji pener a dem 3 | vermiet. Wo? jagt die 
Gutsverw. Jatrzewo, 13592 Der Vorſtand. tungshilfe s y ertr, -YWLI fals Wirtin oder Stütze Geſchſt. d. Zeita, 7123 
haeata, Melno, pomiar renner 727TTTTTCCTCTC˙TCTTTVTTTV— beim Ein⸗ 1 An ena auan, — den 1. Dezember. Als Milbemohn. 
rudzigdz. 3425 8 = i ind vorhanden, Werte) Koniczunta (Kleefelde) 
une zum 1. Pam: jucht 13431 Molterei-Lehtling Lehrling N en 12 Loe 1 ldewohn. 
oder ſpäter evangl. nicht unter 16 Jahren, * rr... Kr. B x r 
tüchtigen 0, Dom. Górzno, Do Lande bevorzugt, |T. Iandwirtichaftl, Ma- Seju dient! Neue 1881 Jen, 7 Junges, eval, Mädchen Dor el 18. 1 507 
».Garann. vom. Leszno. kann eintreten. 13647 ſſchinengeſch. deutich u. mann 28 ©. 40 Lerufs zucht. ee Mullermeiſter ſucht ſofort oder zun 
ungen Tüchtiger 1540 Mleczarnia Swierlocin, Bein ſprech. jof.gefucht. le- der polnischen Sprache 1. 1. 1928 Stellung als 


kped. Wallis, Toruń, 
13508 


itacja i poczta Of. m. Lebens! unt T.|Gewandte u. erfahrene der po ledig, 28 Jahre alt, i in P 
Mann | Dlünnenbauer |c Fer titas ossia sis N ene Dennen 
haft. Be t it 2 s anan, 3527 i ſchäfts Zei N z — — 
e e 750 mo Berläuferin e e iger ele Sees weden Feen 11.1 25. 
Maſchinen. t5= i i 99 AA a £ 
0 ö ehalts⸗Geſucht wird zu fof. ein rau e n für Blumen⸗Geſchäft (Waije) ſucht Stellung 
tation einjenden an für leſchte Taufmänniiche Arbeit x 1 8 als einfache 
fü x ür ; A beiten und zur S Fr 
kledrichsmühle auch an, Underlof evtl. Aushilfe am Büfett bei voller Penſton a aga 29 Jahre alt. 1,80 m ; S 
7 N 5 on A a TAa : 2 
pow. Chełmno. arbeiten zu verſeh. und P. 13594 an die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. erbet. Für feine Papier- und mit allen ins Fach ſchla⸗ 7 u od. Nähe Brombergs Land wirtſchaft 
: N 9 s evorzugt. Gute Zeug- 
2 bis 3 tüchtige die Frau zeitweije in d. Schreibmaterialien⸗ genden Arbeiten aufs nijfe vorhand. Offert. ca. 50 Morg, zu pachten 
se gerecht. Heger u, Jäger, \ 
Lehr mädchen Sundedreieur, bis fesi 6 in Suche zum 15. 11. 1927|85 1.9.5658 an Ann., 
Jahre in ungekündig⸗ 3 f 
geſellen ae ne 9 ufitür en-® i ä der it ter Stell. ſucht Stellung Gehilfe Stellung als Stüße 
ha Meldg. nebſt Zeugnifi. |; 15 Ä 
als Großſtückarbeiter und Empfehlungen an| t 0 E ch f geſucht. milie geſucht. Polniſche ſpäter Berheiratung ge. deulſch u. poln, ſprech., wirtſch. vervollk. kann. 
Kircher, Fieſſel, 13555 olniſchen u. deutſchen wünſcht. Nur ſchriftl. d. Herrſchaft. Gefl. An⸗ſoder ſpäter. Offerten gilno⸗Inowroclaw. 35 Wo reichl. EA 
Dabrowa-Chehn,, ch ſchriftl. bewerben an d. Genc. d. 13647 gebote unter B. 13475 unter W. 13470 an die 3t. mon. Off. u. M. 7051 gu ES Sr 


„ 2 ius, 
dtellung bei beſcheid. Selbiaer ift mit fämt 
Anſprüchen. Gefl, Ang.] 7. 219 A he li d 
5 = „fann ſofort eintreten, À lichen, Maſchinen derjmöglihit a. dem Lande. 5 find, gute 
für meine Landwirt- R.Liodtko Brunnenbane Intelligentes, flinkes Pinderi erb. ene Neuzeit vertraut. Off. Angeb. unt. J. 13562 an Schüler Hen fta 
anſprüche bei freier 2 
Machlwächter Tbomas Freu t Pachtungen 
” Dabrowa-Chetminska Ehepaar, der kl. Neben? und gutem Gehalt geſucht. Gefl, Offert. unt. groß, 6 Jahre Praxis, ütze l 
—B—B . ——̃ — 1 
wird ei id- 2 
chneider⸗ 2 —.— much An dallde 2 Danblung Wird ein \beite vertrat, waid u. L. 13564 a. d. G. d. J. | gef., auch ohne Inv. An⸗ 
od. Kriegsbeſchäd. ſein. p n 
Vorſtell. nur g. Wunſch, 
aus guter deutſcher Fa⸗ z. 1. 1. 28 evtl, ſpäter, woſ20 Jahre alt, evangel., wo ich m. in der Haus⸗ Gt Landgrundſtück 
ſtellt ſofort ein 13622 en e F beſſerer Herkunft mit Spracp-Kenntnijje er» ſtattet, am liebſten beiſſucht Stellung v. ſofort Am liebſt. i.d. Näheo⸗ bei Bydgoßzcz mit 
pow. Chelmno, 3568 an d. Geſchäftsſt. diel Zeitung. Jan d. Geſchſt. d. Jig. erb. an die Geſchäftsſt. d. J. JGeſchäftsſt. die), Zeitg. d. d. Geſchaftsſt. d. Zeitg. F. 7096 a. d. Geſchſt. d. Z. 


Schneidermeiſt i 
Chelmia, Koleion g, 


ie Berlobung unſerer 7 as in bekannt guten Qualitäten $ 5 H 
— Benare Strümpfe memes s im Aeformationstage 
Anni Templin — 2 tW : dem 31. 10. 27, bleiben 
Ludwig Templin Hermann Guſt 5 H an d 8 c h u ja e yomun 120 H unsere Geschäftsstellen 
u. geau Marſe geb. reidet . : Piac Teatralny 3. geschlossen, 
Hermann Guſt . . LITT desgleichen am 1. U., 
i| u. Frau ttilie geb. Heimann Wieldsads s Czaple eee enge Hü te r D ; olide dem staatlichen Feiertage. 
ee potili] | "nen, rennen IÀ Deutsche Vereinigung 
Pelzsachen Fa. M. Kuhrke, Birensiraseo 4. 3 


Heute vormittag 10 Uhr nahm Gott uns nach 
kurzem ſchweren Krankenlager unſere treue, herzensgute, 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, 


Preisen 
Im Namen der Hinterbliebenen i 


Paul Doering, Gamwroniec 
Werner Doering, Olszewko 
Irmgard Doering geb. Hecht 
Wilhelmine Doering geb. Lehmann 
Klaus Doering als Enkel 
Georg Berg als Bruder. 
Gawroniec, den 28. Oktober 1927. 

Beiſetzung in Olszewko am Dienstag, den 1. November, 


nachmittags 3 Uhr von der Kapelle aus. 
Trauerfeier in Gawroniec am Montag, den 31. 10. d. Is. 


Von 9—2 Dworcowa 56 


Rechts-Beistand 


Dr. v. Behrens 
Paß-,Hypotheken-, 
Steuer-- und Ge- 
richts - Schwierig- 
keiten. 12355 


Plötzlich und unerwartet verſchied geſtern früh mein 
lieber Mann, unſer herzensguter Vater, mein lieber 
Schwiegerſohn, unſer Bruder, Schwager und Onkel 


Nobert Stiw 


im 45 Lebensjahre. 


n Lon 4—8 Promenada 30 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Rathenow, den 27. Oktober 1927. 


Die Einäſcherung findet am Sonnabend, nachmittags SE 
3 Uhr, im Krematorium zu Brandenburg ſtatt. 18638 


o to 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


R. Kubinska, 


Bydgoszcz, 12634 
ul, Sniadeckich Nr. 18 
Telephon 1073 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme Inh. A. 


und “reichen Kranzſpenden beim Heimgange unſeres 
lieben Entſchlafenen ſagen wir Allen, insbeſondere 
Herrn Pfarrer Bandlin für die troſtreichen Worte, 
unſeren l 13604 

e 


innigſten Dank. 


1 
Da). Aufzeichnun 


Dankſagung un 
* 

Für die überaus herzliche Teil⸗ 
nahme jowie für die reichen Krang- G 
A inenden bei dem Heimgange unſerer 
lieben Entſchlafenen jagen wir Allen, 
insbeſondere Herrn Pfarrer Toeppe § 
für ſeine troſtreichen Worte auf dieſem 
Wege herzlichſten Dank. 7132 


Trzemietowo, den 29. Oktober 1927. 
Richard Meyer 725 
Eduard Gerth u. Familie. 


Buchführung 
Andrzej Burzynski 


gegerbte. 
früher państw. naczelny 
sekretarz 


Als DNS Urne ehe 


Haufe empfiehlt ſich 7010, o 
į (fr.Obersteuer-Sekrétär) 
Fr.Rrölit,Chetmiriska23 Sienkiewicza 17 


Reulſce See elea aae o 
7121  billigit bei 4444442444 


e Geſchw. rüber 


$niadeckich 21. Tel. 215. 
Bodg., Sniadeckich 49 


— x ˙ 
Gänzlicher Ausverkauf Jimem 


und Garderobe 
wegen Aufgabe des Geschäfts. 


Spezialität: Neu- und 
Billige Kaufgelegenheitll 


Aufarbeitung von 13486 
Empfehle zu jedem annehmbaren Preise: 


Haar-, Woll- u. Velour-Hüte 


J. damen u. Herrn 
Chapeau claque, Mützen 


222225552 
Oberhemden, Krawatten,Kragen b Empfehle "WE 
Strümpfe, Handschuhe, Schals 
Taschentücher, Hosenträger 
Spazierstöcke usw. 


PelzKkragen, Felle. 


W. Zweiniger, Herrenartikel- u, Pelzgeschäft 
Nur Bahnhofstr. (Dworcowa) 15. 12568 


A JAAAALAAAAAA A ÀA 


und verbeſſert 


bringe ich meine 
ſtumpfen 


Selig 


Yemitter, J st, 


Krol. 
Telefon 1641. 


Jadw. 


letzte Neuheiten 


ehle 


hohen Rabatt 


Exhirmrebarafuren 


Bydgoszcz, 


f‘Haagen, Shirmmad)., 
Sniadeclih 47, 2 Tr. L 


Stühle zum Flechten 
nimmt an 6567 


Senne eee eee eee eee eee eee eee eee eee, 


— — ͤ hönq— —¼¾ 


Schwägerin und Tante ; r 
; ais unerreicht an Qualität 
® und Treiswürdigkeit, ia 
geb. Berg Gdańska 1 Gegr. 1895 N Se/denflor 
i . von 7 5 r empfiehlt zu konkurrenzlos billigsten 
im geſegneten Alter von 74 Jahren . ür ee eee Ware) 7.95 


Besatz-Felle 


Seal-Mäntel gute Qualität, von 645 an 
Persianer-Mänte 


Anfertigung von 


Damen- u.Herren-Pelzen 


unter Garantie. für erstklassige Ausführung 


Reparaturen sachgemäß- und billigst! 


— m — 
Ammann ELLE 


Billige Einkaufsquelle 
‚Gardinen, Seidenstoffen, Weh- u. Modewaren. 


grafien 
zu staunend billigen 


Passhilder 
nur Gdanska 19. 


Gelegenheits gedichte 
eder Art. 


„von Handarbeiten, 


Hunden? ffn. 5.6979 Stoff und Relief. reguliert mit : E 
4 3 1 gutem Erfolg i - St St 
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen ra guó Maluntereilt im In- und Auslande Jul, „Roh, i PDS E re REN 
Bertha Templin. n ertigung turen el a St, Banaszak Sw. Tróico 15. || Bestellungen zum Fest bitte der pünktlichen 
Sellnowo, den 29. Oktober 1927. von J Telefon 48. Lieferung -halber schon jetzt auszuführen, 
|  btaatssteuern- ‚ Rechtsbeistand , 2 — 
jati ea OCOLO IEO Prima Lee 
Cbrom und 8 0 ae ee ‘520 |oberschlesische |© En gros En détail f 
. ~ elephon 1304. j 
ö Langjährlge Praxis. St k hl Sktad Skór E Guhl i S-kü 
abschlüssen x EINKONIE j Bydgoszcz, Długa 45. Telefon 19-34. 


elle noch 
ei 


Damentaſchen 


ſtets in groß. Auswahl 
zu billigen Preiſen 


emp A 
(für Wiederverkäufer 


d ich z ü Erſtes Spezialgeſchäft 
eren feiner Lederwaren 13586 


Z. Musiat, 


Garderobe u. Mule Damenwäſche, 
wird billig angefertigt. amas, Berufsſchürzen 
Braun, Dworcowa 6.4357 Dworcowa 6,1 Tr. Ro 1 


Steuer- Reklamationen 
Buchführungsarbeiten 


nur, Singer, Dworcowa 56, Tel. 9 


I > 
Pelzhaus 


© © 


Doamenstrümpfe 


—>+ 


re 


WDaschse ide 


2.95 


reizende Neuheiten in 
enorm großer Auswahl 
von 6.50 an 


> 


— — 


mod. Fassons, 
von 950 an 


— 


12689 


Spezialität: 


hat das schärfste Urteil! 


können sich von der Nützlichkeit der 
Geschäftsverbindung mit uns überzeugen, 


Papier- und 
Schreibwaren 


En gros En gros 
Blumenseidenpapier — Kreppapier 
Glanzpapiere — rang 2m 
Kanzlei-Konceptpapier — Büroartikel 
Stahlfedern — Bleistifte — Gum 


=% 


IE 


um 


— —p — 


13646 


Tinten — 


— Garderoben-Eintrittblocks 


Kellnerbonbücher 12924 
. | orobo“ 
2 —— aane „Se gr obo . * * 


Bydgoszcz 


im Hause Hotel Gelhorn, Dworcowa 39. 
— —⏑ê6ærffrß＋—ß—3 —|—|—|— 


Martha Jaeckel 


Inh, Gertrud Jaeckel 
Wäsche - Geschäft, 


Byd oszcz 
Zduny 1. Ecke Pomorska 7. 


Groke Auswahl in selbstgefertigter 
Damen- und Herren -Wäsche. 
3338|] Spezialität: Maßanfertigung. Wäsche- und 


SHltbüume 


Preisen 


sofort mit- 
zunehmen 


Rüdiger. 12 200 


Hypotheken 


Empfehle zu Konkurrenzpreisen; 


Hütfenkoks 


0/0/0/0]/010j0/0l0I0| 


öbel- \ 
Einen Leder 
Kartoffein Brennholz Setzte . 
. und beste i R 12438 
By rupp: 
Industrie eee ) Sämtliche Schuhmacher- und Sattlerartike! a 
empfiehlt ` J Filze in div. Qualit., Einlege- u. Filzsohlen Œ 
liefert :] Trelleborg - Gummisohlen sowie Gummi 2 
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des Freitag⸗Wochenmarktes fehr auf. Um der vor dem 
Monatsſchluß allgemein üblichen „Portemonnaieflaute” ent⸗ 


gegenzukommen, waren die Preiſe für die beiden Haupt⸗ 


artikel, Butter und Eier, etwas herabgeſetzt, ſo daß auch die 


zahlreich erſchienenen Käufer namentlich Eier nicht ſtückweiſe 
zu kaufen brauchten. Butter wurde mit 2,50—3,10 abge⸗ 
geben, Eier durchſchnittlich mit 3,40—3,80. Groß war das 
Angebot in Fiſchen und hier herrſchten hauptſächlich Weiß⸗ 
šibe vor. Aale koſteten 2,00—2,20, Hechte und Schleie 1,60, 
Barſche 1,40—1,50, Weißfiſche 0,60, Krebſe pro Mandel 1,50 
bis 1,80. Der Gemüſemarkt bot Weiß⸗ und Wirſingkohl zu 
0,10 0,30 pro Kopf, Rotkohl zu 0,15—0,35, Grünkohl zu 
0,15, Spinat zu 0,25, Mohrrüben zu 0,10—0,15, rote Rüben 
zu 0,10, Zwiebeln zu 0,25—0,30, Tomaten zu 0,40—0,50, 
weiße Bohnen zu 0500,60, Kartoffeln zu 0,05 pro Pfund, 
ferner Blumenkohl zu 0,25—1,00 pro Kopf und Roſenkohl zu 
0,50-0,60 pro Pfund. Apfel koſteten 0,20—0,50, Birnen 0,35 
bis 0,70, Walnüſſe 1,00—1,20, Pflaumenmus 0,80 pro Pfund 
An Pilzen jah man Grünlinge zu 0,15 und Pfefferlinge zu 
0,10 pro Maß, ſodann Steinpilze zu 1,20—1,50 pro Mandel. 
Auf dem Geflügelmarkt wurden ſchöne fette Gänſe mit 8,00 
bis 10,00 gehandelt, Enten mit 47,50, Hühner mit 3,50—5 
pro Stück. Tauben koſteten paarweiſe 1,50—2. Hier waren 
auch lebende Kaninchen zum Stückpreiſe von 2,00 zu haben. 
— Auf dem Neuſtiͤdkiſchen Markt ſah man eine große Reihe 
von Fuhren mit Stroh und Heu. $ i * * 
dt Eine Muſterung von Hengſten im Bereiche der Stadt 
findet am 14. November, 11 Uhr vormittags, vor dem Ge⸗ 
bäude des Landratsamtes ſtatt. H. { 
zweite Lebensjahr überſchritten haben, müſſen vorgeführt 
werden, andernfalls ſich deren Beſitzer ſtrafbar machen. * 
— dt Die erſte Faſanerie Pommerellens ift vor kurzer 
Zeit durth den ſtädtiſchen Oberförſter Rzyoki im Stadt- 
walde Barbarken ins Leben gerufen. 
man 270 Faſanen, man hofft aber im kommenden Jahre 
bereits an 1000 Faſanenhähne abſetzen zu können. * * 
t Der Bürgerſteig auf der ſüdlichen Seite der Breite⸗ 
ſtraße wird, nachdem ein Teil bereits vor längerer Zeit 
neugelegt worden war, nunmehr weiter erneuert. Die bis⸗ 
rigen Granitplatten mit dem Pflaſter aus kleinen Steinen 
werden entfernt, an ihre Stelle treten viereckige Bement- 
platten. Å N * * 
Zwei tödliche Blutvergiftungen ereigneten ſich in 
letzter Zeit im Landkreiſe Thorn. Der erſte Todesfall trat 
Bach einem Hühneraugenſchnitt ein, den ein Einwohner aus 
tewken mit einer Schere allein an ſich vollzogen hatte. 
Der zweite Fall traf eine 49jährige Frau aus Rudak. Dieſe 
batte an der Unterlippe ein kleines Geſchwür bekommen, 
das ſie, als es gelblich wurde, mit einer Nadel aufſtach. Die 
Folgen waren ſtarke Schmerzen und hohes Fieber, beides 
Anzeichen der beginnenden Blutvergiftung. Nachdem ärzt⸗ 
liche Behandlung im Hauſe erfolglos erſchien, wurde fie ins 
ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. Aber auch hier konnte ihr 
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keine Hilfe mehr gebracht werden. a Nach vier Tagen ver⸗ 
ſchied ſie. * * 
— —AÄUÅj í 
Culmſee (Cheimza). 


Zum Landrat ernannt wurde Herr Regierungsrat 
Dr. Otto Ulmer, ein Sohn des hieſigen Klempnermeiſters 


Ulmer. Bisher war Dr. Ulmer bei der Regierung in 
Marienwerder beſchäftigt, jetzt verwaltet er den Kreis 
Marienwerder. + 


Ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl wurde vor einigen 
Tagen bei der Familie v. Kutſchera hierſelbſt verübt. 
Geſtohlen wurden: ein Herrenpelz, ein Herren⸗Winter⸗ 
mantel, fünf Kleider, ſechs Paar Damenſchuhe, ein Paar 
Offiziers⸗Schaftſtiefel, drei Damenmäntel, davon ein ganz 
neuer, ein noch nicht ganz fertiges Kleid, zwei Dutzend hand⸗ 
geſtickte Servietten, ein Tiſchläufer, vier große Tiſchtücher, 
zwei weiße Nähtiſchdecken, zwei Paar Handſchuhe, ein 
Malkaſten und ein Füllfederhalter. Die Sachen haben einen 
Wert von einigen tauſend Zloty. Da das Fenſter offen und 
unverletzt war, ſteht ein erſt ſeit drei Tagen dort beſchäftigtes 
„Dienſtmädchen im Verdacht, mit den Tätern in Verbindung 
zu ſtehen. + 

Einbruch in ein Pfarrhaus. Durch ein Fenſter dran⸗ 
gen Diebe in die Wohnung des katholiſchen Pfarres Gul⸗ 
gowſki in Kielbaſin ein und ſtahlen zwei Oberbetten, 
ein Unterbett, zwei Köpfkiſſen, eine Steppdecke, drei Stolen 
und 8 Paar Strümpfe, welche die Diebe jedoch beim Fort⸗ 
laufen im Garten verloren. Die Täter ſind unerkannt ent⸗ 
kommen. Der Geſamtwert der geſtohlenen Gegenſtände 
beträgt 800 zl. rm + 

Weitere Einbrüche ſind hier noch verübt worden, und 
zwar wurden dem Lehrer Monarſki. in Griffen Ober⸗ 
hemden, Bett⸗ und Handtücher, ſowie Schürzen und andere 
Wäſche im Werte von ca. 200 gt geſtohlen. Die Diebe haben 
mit einem Glasſchneider, wie ſie hier des öfteren an 
Wochenmärkten feilgeboten wurden, eine Fenſterſcheibe zer⸗ 
ſchnitten, den Flügel geöffnet und ſind dann eingeſtiegen. — 
Dem Beſitzer Sikorſki in Seehof wurden von Einbrechern 
Anzüge, drei Damenmäntel und Hemden im Geſamtwerte 
von 750 at geſtohlen. — Der Witwe Wygoczka in Staw 
ſtahlen Diebe, die nachts den Hühnerſtall erbrachen, 40 
Hühner. Trotz eifriger Nachforſchungen unſerer Polizei iſt 
es bisher in keinem Falle gelungen, die Langfinger zu er⸗ 
mitteln. er 
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h Gorzuo (Görzno), 28. Oktober. Bau einer 
Dampfmühle. Der Mehl⸗ und Getreidehändler Kiſicki 
will auf ſeinem Gelände an der St. Annaſtraße (ul. Sw. 
Anny) eine Dampfmahlmühle errichten. Noch in dieſem 
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ay Märzen- und andere Exportbiere gut gepflegt. 
: Reiche Auswahl in besten Likören. : 
2 Um freundl. Unterstützung’ des Unternehmens bittet Der Wirt. 
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Meiner ‚werten Kundschaft und Be- 
kannten bringe zur Kenntnis, daß ich 
‚wieder ein. Spezial-Bestellungsge- 
schäft für Torfen, Kuchen, Konfi- 


türen und andere Conditoreierzeugnisse 
am 1. November eröffne. 
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B. Jarzembowski, Dachdeckermeister 
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Bücherei 


der Deutschen Gesellschaft 


für Kunst und Wissenschaft 
N Gdansks 160a 
Zivilkasino, J. Stock. 

z Ausleihzeit für 
Erwachsene wochentags v. 11-1 Uhr u, Dienstag, 
Mittwoch und Freitag von 5-7 Uhr, für 
Jugendliche Montag u. Donnerstag von 4:6 Uhr. 
Das Lesezimmer ist wochentags von 10-1 Uhr und 


nachmittags vom 5-8 Uhr geöffnet. ; 
Bücherversand auch nach auswärts in Paketen 
und Kisten. i 13569 
Zeitschriftenlesezirkel nach Auswahl, 
Bücherlesezirkel. für Neuerwerbungen. 
Die mäßigen Leihgebühren sollen es jeder- 
mann ermöglichen, die Bücherei zu benutzen. 
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Jahre joll der Bau unter Dach gebracht werden. Bauſteine 


Mittagstisch von 12-4 Ihr. 
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a Leitung: Erich Freiherr Wolff von Gudenberg E Deutihe Hühne 
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Q Ein Iyrisches Spiel in 1 Akt von Karla H 
E Höcker. Musik von Hans Chemin-Petit. p 


[m] 
a Der verliebte Besangsmeister. E lawi 


Dienstag, Mittwoch. Freitag und Sonnabend U Musik nach der handschr. Partitur von E 
DI Giovanni Batt. Pergoleri zusammengestellt. U 
Eintrittskarten für Mitgl. 6.—, 5.—. 3.50, U 
EL 2.50, für Nichtmitgl. 6.50, 5.50, 4.—. 3.— zt N 
Ein der Buchhdlg. E. 


„Hotel Imperie 
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werden ſchon angefahren. Ebenſo ift eine Anzahl Arbeiter 
mit den nötigen Erdarbeiten beſchäftigt. 

* Stargard (Starogard), 27. Oktober. Statt Todes⸗ 
trafe. 10 Jahre Zuchthaus. In zweitägiger Ver⸗ 
handlung wurde in Stargard der Mord an Agnes Y y cae 
kowſki in Schöneck vor der verſtärkten Strafkammer noch⸗ 
mals aufgerollt. Der Angeklagte war in der erſten Inſtanz 
zum Tode verurteilt. Der Angeklagte Stablewſki gab 
zu, ſie erſchoſſen zu haben, weiß aber nicht mehr, mit welchen 
Gefühlen er die Tat begangen hat. Er weiß, daß ſie mit 
ihrer Mutter ſehr ſchlecht lebte und daß er, der ſeinem 
Leben ſelbſt ein Ende machen wollte, fie auf ihren eige⸗ 
nen Wunſch erſchoſſen hat. Die Urſache dieſes Lebens- 


überdruſſes der beiden ift darin zu ſuchen, daß die Mutter 


der Ermordeten eine Heirat verboten hat. Der Angeklagte 
hat der Ermordeten einmal Gift abgenommen, worauf ſie 
ihn gebeten hot, mit ihm gemeinſam zu ſterben. Er hatte 
auch vor, ſich nach der Ermordung ſeiner Geliebten zu töten, 
doch hat er ſich dann betrunken und iſt nach ſeiner Feſt⸗ 
nahme nicht mehr dazu gekommen. Dann gab er noch die 
Erklärung ab, als Junge geiſteskrank geweſen zu ſein. Das 
Urteil lautete auf zehn Jahre Zuchthaus. re 
- en 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 28. Oktober. Dias Ende 
eines Verbrechers. Einen bekannten Einbrecher hat 
dem „Przeglad Wieczorny“ zufolge in Warſchau das Schick⸗ 
ſal ereilt. Es handelt ſich um einen gewiſſen Vinzent Ma⸗ 
denſki, der 47 Jahre alt geworden ift. Er hatte in einer 
der letzten Nächte verſucht, ein Geſchäft, das einem 
Biedrzyeki gehört, auszurauben. Der Beſitzer dieſes Ge- 
ſchäftes ſchlief aber zur Vorſicht in einem Raum, der an 
den Verkaufsladen grenzt. Er erwachte plötzlich durch das 
Geräuſch einer zu Boden fallenden Glasſcherbe und iah, daß 
ein Mann gerade dabei war, durch das eingedrückte Feuſter 
in den Laden zu ſteigen. Biedrzyeki nahm einen Revolver, 
begab ſich, klugerweiſe ohne Licht anzuzünden, in den Laden 
und fenerte einen Schuß auf den Einbrecher ab. Dieſer 
ſtürzte zurück und lief die Straße hinunter. Telephoniſch 
benachrichtigte der Beſitzer des Ladens die Kriminalpolizei, 
und bald danach eintreffende Beamte nahmen die = 
gung auf. Sie fanden denn auch bald die Leiche des 
Einbrechers, der in einem Haustor zuſammengebro⸗ 
chen war. Er hatte einen Schuß ins Kinn erhalten, die 
Kugel war am Hinterkopf wieder herausgetreten. Ma⸗ 
denſki hat bereits viermal wegen Einbruchsdiebſtahls im 
Gefängnis geſeſſen und war nicht mehr im Beſitz der bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte. In feiner Taſche fand man! neben 
Dietrichen und ähnlichen Diebeswerkzeugen eine Beſcheini⸗ 


gung des, Gefängniſſes in Kielce, das ihn wegen lgutſer 
Führung vorzeitig entlaſſen hatte! 2 
e — 2 2 f 
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Kammer- Orchester der gemeinnützigen abends 8 Uhr: 
zu ermäßigt. Preiſen 


Der Sturm 


Zauber ⸗Luſtſpiel 
in 5 Bildern 
13535 UI von W. Shakeſpeare 
überſetzt von 
elm von Schlegel. 
Mufit von ? 
Wilhelm Taubert. 
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8 Sun 
8 Sonntag von 111 u. 
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Gdańska.19; O | Theatertaije. 1348, 
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= i Drama, aufgebaut auf dem Untergrunde des 


12 y G & Oesterreichischen Krieges 1914—1918. 
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Der gefangene Voyel. E 


Darauf: 


Singspiel in 2 Akten von Helene Federn. U 


dolle: Pola Negri. 


Hauptrolle: 
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Herzliche Bitte! 


Der Winter naht und erfüllt das Herz 


Wetterfeste stiefel 


Warme Schuhe 


sind billiger wie Arzeneil! 


Ich saure reichhaltiges Lager 
für Alt und Jung. 13400 


Meine Preise sind billig bei guter Qualität. 


Aa! DEO Bender veau. 


ehgmal. Spezial-Schuhgeschäft 
Neue Pfarrstr. Gegründet 1891. 


der Alten und Erwerbsunfähigen mit der f & P 
bitterſten Sorge. Es fehlt an allem. 
Wir alle aber, die wir noch eine Einnahme 
aben, die unfere Lebensnotdurft befriedigt, 
aben die Pflicht, derer zu gedenken, die dem 
lend preisgegeben ſind. P o & p 
8 e aaar ank opöldzielezy Poznan 
weil der Vater tot oder arbeitslos iſt. Wie - 
ſollen aus ihnen gejunde Menſchen werden, 
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Und in unſeren Schulen ſitzen Kinder, die 
Ih wie es ihnen in unſerer Kinderküche 
ale cee 1 27 a a an die Geſchäfts⸗ Telefon 291, 374, 375. 
Fi ha Schnee, 


EINE FRAGE! b 

Haben Sie Interesse fũri Schreib- 
maschinen, Büromöbel od, sonstige 
Büroartikel? 

Sie kaufen diese am.vorteilhaf- 
testen im Spezialhaus für moderne 
Büroeinrichtungen ST. SKÓRA 
I SKA, Bydgoszcz, Adler-Hotet, 
Telefon 1175. 


' Ztoty- und Dollarwertkonten. :- :: Laufende Rechnung. 
Scheekverkehr :: An- u. Verkauf fremder Valuten :: Bank-Incassi. 
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Teatral. 3, Gdansk r i 
Late k fauie ien thats, Bash „ „Inowroclaw: ul.Dworcowa20 z Häckselmaschinen 
3 owo e Grünwald Ä EA — BR hrotmühlen ia greger 22s- 
Hurtownia na Bydgoszcz i Pomorze 13286 ; HR I. ; U r müh en wahl vorrätig. 


J. Kłosiński, Bydgoszcz, ulica Dworcowa 66, 


Gebrüder Ramme, Budvoszez 


Telefon 73. ul. Sw. Trójcy 14b. . Telefon 79. 


eee eee 


S. S ule! Puppen unzerschlagbar von zt 2.— 

A ı Puppenkörper . .. 1 „ 1. Bi 

1 1 souwi | = Puppenwagen . „ „ 18.— 
A. Bor N yn, — ujawski, | Spezialhaus : 3 Schaukel pfer de * 15.— 

i Alerei 1. Garg a Spielsachen aller Art 

= 

Ga 


Empfehle mein . Lager für 
Herbst und Winter für Damen, 
Herren und Kinder in 7 


Anzügen, Mänfein, Ulsfern, 
Jopp pen, Sfrickjacken, Trikof- 

sche, Hüfen und Müfzen 
Woll-, Weiß-, Kurz- u. Schnittwaren. 


Großes Schuhwarenlager 
7 Spezialität: Wasserstiefel, ce 

A Anfertig. nach Maß in kurz. Zeit gut u. billig, 
Dom towarowy — Gegr. 1888 


Sanitstsrat Dr. Hölzl’s 13000 


Raiserbad - Sanatorium 


) Bad Poizin. 

\ Spezialheilanstalt bei Gicht, Rheuma, Ischias, Frauenleiden. 
Moorbäder im Hause. 

Das ganze Jahr geöffnet und besucht, 


Telefon 150 und 830. 


5% Beste Oberschl. $% 


Gteinkohien „ Hüttenkoks I; | 
öteinkohlen - Briketts I RAS Ze 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 


RA Schlaak | Dabrowski 5 


[Drahtgefiechte I... e Kane, eee Belize er 
P b- tg! S eckig 7 bedarfsartilel. = X N ja u. mart Ooi, Au 


Drähte, Stacheldrähte : T. By t utom sk i | 
„ worcowa 15a Pupnenklinik Gdanska2ı ` 
: 


SCE EEE eee 


—— 5 . 


Jabritlager in Stühlen. E 
Preisliste gratis ezialität: 9398 


Alexander Maennel 4 


1 [=] 
81 


| Eiserne Kochherde nach WestfällscherAr 


in verschiedenen Größen 


Transportahle 


DIE ZEITSCHRIFT 
‚DER WELTMARKT" 


Sp. Z O. p. enthält lehrreiche und anregende Aut- he | 0 
P p sätze über das deutsche Wirtschaftsleben ac El- en 
Bydgoszez, ulica Bernardynska 5, . und seine Oewerbezweige. Sie bringt 7 in reicher und schöner: Auswahl 
Telefon 150 und 830. 12003 iesseinde Berichte über die je- von 50—250 cbm Heizkraft 


in bekannt erstklassigster Ausführung, 
Neueste Modelle 1927, 12298 


weilige Wirtschaitslage 


Vertretung des Konzerns „Robur“, Katowice. die durch ausläudische Wirtschafts. 


berichte ergänzt und abgerundet werden, 
Snee: Industrie und Handel finden in ihr Oskar Schöpper 
u. Gummiſchuhe [ Jagdwaffen u. Munition | ` einen warmen Förderer yägoszez, Zdun 5 
nimmt an zur Raparat. Ernst Jahr | A ei Beir makapa A viha drea 


„Guhl i Ska. Dworcowa 18b Bydgoszez Telefon 1525 || 

Dhaan . l. 1 o uuu 
uga e k 

Reparaturen n. außer- Schmiedeambosse, eal 


halb geg. Nachnahme. stöeke, Blasehälge, Stauch- 
— — maschinen, Biegmaschinen 


im In- und Auslande zu erschließen. — 
Die Rubrik „Wege zum Erfolg“ birgt 


eine Fülle von praktisdıen Raí- 
schlägen für die moderne 
kundenwerbung 


En gr gros ? izwarenlager. En detail 
"utropol“ 


. 4. 5 Stary Rynek 27. 
Große Auswahl verschied. Felle, Einfütterungen, Etols, 


0 k Füchse, Pelzmäntel u.- Jacken, sowie Herrenpeize. 
Zugeſchnittene Schmiedehörner im In- und Auslauf, für Verkaufspraxis Der P. T. Kundschaft geben wir gleichzeitig zur gefl. Kennini 
| Bohrmaschinen, Patentachsen und Oeschäftsorganisaßar in sich und ist daß wir ab 1. Juli d. J. die Hung Bw N 
leutelle wagentedern, Hufeisen eine Fundgrube für die praktische Kürschner-Werkstatt 
c. en genagel elt, Hujnägel, Schnelldrehstahl Betätigung f dem ehemaligen Leiter der Kürschnereianstalt der Firma 
id. fb. gewin se miite Rapid Superrapid * A Probenummern kosterirei durch a I e fr annonas 3 haben. 
— che ins nur 
usführg. liefert offeriert zu Fabrikpreis en J. C. KÖNIG & EBHARDT, HANNOVER Umbeitängen AROR N Tetahie * teilet Pariser Modellen 


A. Medzeg, 


a . A 


verlag „Der Weltmarkt”. 


werden entgegengenommen. 
Konkurrenzpreise. © Rasche und solide Bedienung. 


Hurt Polski, Poznan 


Wroclawska 9. Telefon 15-81, 


y 


Allen. r 


Jer Goldhunger des Atens. 
Von Dr. Alphons Nobel. 


p j Wenn Europa von der Entdeckung der überſeeländer, 
ji fei es der amerikaniſchen oder weſtindiſchen, fei es der 


aſiatiſchen oder oſtindiſchen, ſei es der afrikaniſchen ſpricht, 


dann klingt es ſo, als ſei Entdeckung gleichbedeutend 
mit Erfindung. Das it eine der vielen europäiſchen 
Uberheblichteiten. Die große Jahrhundertwende um 1500 
kam ſich ſchöpferiſch vor — nicht ganz mit Unrecht, denn tat⸗ 
ſächlich war die große Ozeanfahrt, von Küſte zu Küſte, 
etwas Neues. Bislang krochen die Segelſchiffe au den 
Küſten entlang. Immerhin waren ſchon die arabiſchen 
Reeder des Mittelalters ſtändige Seefahrer zwiſchen dem 
Roten Meer und Oſtafrika einerſeits und Oſtaſien anderer⸗ 
ſeits. Die berühmte Indienfahrt Vasco da Gamas 
kam ja nur dadurch zuſtande, daß die Portugieſen in Oſtafrika 
einen arabiſchen Lotſen engagierten, der ſie heil in Manga⸗ 
lore an der indiſchen Weſtküſte ablieferte. Die Araber 
fuhren feit je viel weiter: von Aden nach Java, und weiter 
nach Ching. So iſt der Islam nach den oſtindiſchen Inſeln 
und nach China gekommen. Die Chineſen waren weniger 
geübte Seefahrer; ihre Schiffahrt ging von den chineſiſchen 
Häfen aus nicht über das heutige Singapore weſtlich hin⸗ 


* aus. Der große Seeverkehr war eine arabiſche Angelegen⸗ 
heit. Europa konnte dieſe Konkurrenz leicht ſchlagen. Sein 


war der Kompaß, ſein die anderen Apparate der modernen 
Nautik, ſein vor allem die erſten brauchbaren Seekarten. 
In Nürnberg hat Regiomontan und ſein Schüler 
Behaim die Apparate und Karten angefertigt, mit denen 
die Spanier und Portugieſen über die Meere fuhren, wie 
denn ohne die deutſche wiſſenſchaftliche Vorarbeit der 
große Zug der Entdeckungen in der Renaiſſance unmöglich 
geweſen wäre — eine heute in aller Welt faſt völlig ver⸗ 
geſſene Tatſache. 8 à 
* Um des Goldes willen iſt Europa nach Weſtindien 
N und nach Oſtindien gefahren; um des Goldes willen ſind 
die erſten Kolonialreiche gegründet worden. „Gold iſt das 
Herrlichſte. Mit Golde tun wir, was immer uns gefällt“. 
— Dies ift ein Geſtändnis in einem Briefe, den Kolum⸗ 
bus ſchrieb. Es iſt bekannt, daß er bis zu feinem Tode 
einen Prozeß um Goldminen in Panama führte, die er 
übertragen haben wollte, von denen aber niemand genau 
wußte, wo fie und ob fie überhaupt da waren. Ebenſo 
machte es gleichzeitig Vasco da Gama. Als er von 
feiner Oſtindienfahrt 1498 zurückkehrte, und nach Liſſabon 
die Kunde von Indiens Reichtümern brachte, ließ er ſich 
von dem portugieſiſchen König zum Admiral des Indi⸗ 
ſchen Ozeans machen, nachdem der ſich ſelbſt zum „Könige 
von Indien“ ausgerufen hatte. So war die Anſchauung der 
Entdecker, ſie kamen ſich wie Erfinder fremder Länder vor, 
und ihr Eigentumsrecht an den fernen Küſten ſchien ihnen 
4 e e wie das des Uhrmachers an ſeiner 
Arbeit. 
Seit 1500 ſtrömte Gold 
brachten die ſpaniſchen Flotten aus Amerika, 


ins Abendland. Jährlich 
jährlich die 


poxtugieſiſchen Schiffe aus Indien die Goldſchätze nach der 


Pyrenäenhalbinſel. Dann gruben ihnen Holländer, die 
Franzoſen und die Briten den Goldſtrom ab. Die curo- 
päiſche Wirtſchaft aber iſt durch dieſen plötzlich einſetzenden 
Goldzuwachs völlig umgeſtaltet worden. 
15 Was Oſtindien betrifft, fo liegen heute die Verhält⸗ 

nijje nahezu umgekehrt. Gold geht nur nach dem Oſten, 
15 ſtatt von Aſien nach Europa. 0 
2 und Silber nach Britiſch⸗Indien betrug in Rupfes 


(1 Rupie = 1,55 Mark). 
Gold Silber: 
1922 4710 Millionen 180 Millionen 
j 193 . 290 Millionen 180. Millionen 
/ 1924 „ 740 Millionen 200 Millionen 


1925 350 Millionen 170 Millionen. 
„Dias iſt beiſpielsweiſe 1922 eine Goldmenge geweſen, 
die der Hälfte der Goldproduktion Südafrikas, des erſten 


Goldproduktionslandes entſpricht. So vie m e ver⸗ 
e eee 


ſickern alſo alljährlich 
Et wa 


v Weltkrieg verdoppelten ſich die indiſchen Goldvorräte. In⸗ 
dien iſt nach Amerika das bedeutendſte Goldland der Erde. 
Es übertrifft darin bei weitem auch England; denn die eng⸗ 
liſchen Goldvorräte betragen nur etwa ein Drittel der in⸗ 
diſchen. Das indiſche Gold ſteht nun keineswegs, wie mande 
vielleicht denken könnten, zur Verfügung der britiſchen Be⸗ 
herrſcher. Denn einmal liegt es gar nicht mehr in der 
Macht Großbritanniens, wie es vor 300 Jahren die Spanier 
und Portugieſen taten, Goldtribute aus Indien zu preſſen; 
und dann iſt der größte Teil der indiſchen Goldſchätze nicht 
etwa in Bankdepots, ſondern in privaten Händen. Indien 
theſauriert Gold, wie der Fachausdruck lautet: es legt 
es in Barren in die Keller, es ſtapelt es auf. 
7 Die Urſache der indischen Goldzufuhr ift natürlich die 
aktive Handelsbilanz, welche auch eine aktive Zah: 
lungsbilanz bedingt. Die indiſche Mehrausfuhr 
betrug 1924 au 2, 1925 an 2,3 Milliarden Goldmark! Auch 
die anderen Länder des Oſtens haben aktive Handelsbilanzen, 
ob dahinter auch aktive Zahlungsbilanzen, wie bei Britiſch⸗ 
Indien ſtehen, läßt ſich nicht immer erkennen. Beiſpiels⸗ 
weiſe führten die malaiſchen Staaten (britiſch) 1925 für 
700 Millionen Mark mehr aus als ein; Ceylon für 200, 
Agypten für 600 Millionen Mark. Nun ſind aber die 
malaiſchen Staaten, ebenſo wie Ceylon, ſtark an England 
verſchuldet, da die Gummi- und Teeplantagen meiſt erit in 
den letzten Jahren errichtet worden ſind, natürlich mit eng⸗ 
liſchem Gelde, Alſo kann wohl als Zinſendienſt der iber- 
ſchuz abermals ins eurppäiſche Mutterland gehen. Doch 
Indiens Leiſtungen für England ſpielen in der Geſamtheit 
feiner Zahlungsbilanz uur eine untergeordnete Rolle. Dieſe 
Zahlungen haben freilich eine anſehuliche abſolute Höhe: es 
geht Jahr für Jahr eine halbe Milliarde und mehr nach 
London; aber darin ſind Lieferungen auf Staatsrechnung, 
Penfionen, Zinſendienſt und alles mögliche andere bereits 
Lech i 80 
Trotz dieſer Zahlungen beſteht die gewaltige jährliche 
Gold- und Silberzufuhr nach Britiſch⸗Judien. "EB Geht 
die geſamte aktive Differenz der Zahlungsbilanz durch Gold⸗ 
und Silberverſchiffungen ausgeglichen zu werden. Von un⸗ 
ferem kapitaliſtiſchen Geſichtspunkte aus betrachtet und be⸗ 
urteilt, iſt das nicht beſonders klug. Denn das aufgeſtapelte, 
theſaurierte Gold und Silber ift ja kein Kapital im volks⸗ 
„ wirtſchaftlichen Sinne. Es iſt nicht im Umlaufe. Es wirbt 
f nicht, ſondern liegt tot und drohend in den Schatzkammern 
der ee r ag 
Die Dinge follen ähnlich wie in Britiſch⸗Indien auch in 
den Holländiſchen Inſeln und kio iori in Ebina 
liegen. Nun denke man ſich dieje ungeheuren Goldvorräte 
Aſiens plötzlich mobiliſiert und gegen Europa verwandt. 


P ai 


Wären nicht die Goldwährungen der Welt mit einem Schlage 


vernichtet? Wie eine Drohung empfindet man deshalb in 
4 London das aſiatiſche Gold. England gibt ſich redlich Mühe, 
; beiſpielsweiſe das indiſche Edelmetall in den Umlauf zu 
; locken, es zu fapitalifieren, Anlage und volkswirtſchaftlich 
A produktives Kapital daraus zu machen. Auch das hat für 


l England, wie überhaupt für Europa, Nachteile; denn ein 
h ejiatiicher Hochkapitaltsmus wird die europäiſche Wirtſchaft 
ſchnell überflügeln. Andererſeits ſtärkt es wieder die Kauf- 
5 kraft Aies, und das kommt den europäiſchen Induſtrie⸗ 
A und Exportländern zugute. Jedenfalls aber hat der aſiatiſche 


Oſten in feinen jährlich wachſenden Goldbeſtänden eine ges 
fährliche Waffe gegen Europa. 


i ——— — — 


Sturmwollen über Elſaß⸗Lothringen. 


Die Mehreinfuhr von Gold 


ein Fünftel des geſamten Gold⸗ 
beſtandes der Welt ift in Britiſch⸗Indien. Durch den 


ſtaatlichen und privaten Inſtitutionen, die dazu vom Finanzminiſter 


£ 2 — . i 


(Bon unfren Straßburger Mitarbeiter.) 
Straßburg, den 26. Oktober 1927. 


Das heimattreue Elſaß⸗ Lothringen macht ſich 
bereit, dem angedrohten franzöſiſchen Terror mit Gewalt zu 
antworten. Die „Zukunft“ regte in ihrer letzten Nummer 
weiteren Ausbau der beſtehenden Selbſtſchutzorgani⸗ 
ſationen an; die autonomiſtiſche „Volksſtimme“ 
richtet ſich darauf ein, ihre Druckerei gegen Überfälle fran⸗ 
zöſiſcher „patriotiſcher“ Verbände zu ſchützen und etwaige 
Verſuche, Maſchinen ihres Betriebes zu zerſtören, mit Hilfe 
ihrer Anhänger abzuwehren. Der kommuniſtiſche elſäſſiſche 
Abgeordnete Huber, leider der einzige unſerer Volksver⸗ 
treter, der auch jetzt wieder der Katze die Schelle umgehängt 
hat, wird beim Zuſammentritt der Kammer die Regierung 
über die offenen Verletzungen der verfaſſungsmäßig garan⸗ 
tierten Meinungsfreiheit interpellieren. Er wird hinweiſen 
können auf die Maßregelu des Straßburger Präfekten, der 

ſeit Wochen geſetzwidrig das Erſcheinen der Bulachſchen 
„Wahrheit“ verhindert. Er wird hinweiſen auf die 
chenjo rechtswidrige Behinderung der kommuniſtiſchen 
Druckerei, auf Verſammlungsverbote levangeliſcher Jugend- 
tag, Gegenkundgebung beim Einzug der amerikaniſchen 
Legionäre), auf die offenen Terrordrohungen behördlich 
patronierter Frauzoſenvereine, auf die Beſchlagnahme⸗ 
bedrohung gegenüber der autonomiſtiſchen „Zukunft“. 

In dieſem Stadium mußte es überraſchen, daß ſich 
Poincaré auf Beſchwerden des katholiſchen Volksteils 
(in Sachen der Verdrängung einer Schulſchweſter) zu einer 
Antwort verleiten ließ, die ſchon im ganzen Ton den Straß⸗ 
burger Biſchof und die „Elſäſſiſche Volkspartei“ 
(Zentrum)] aufs ſchwerſte kränken mußte. Auch 
dies dürfte darauf hindeuten, daß man in Paris wieder ein⸗ 
mal nicht im Bilde iſt. Die Preſſe der „Volkspartei“, welche 
die Austragung des Konfliktes mit franzöſiſch⸗nationaliſti⸗ 
ſchen Phraſen auf ein Gebiet verlegte, wo ein Elſäſſer halt 
doch nicht recht mitkommt (auch wenn er ſich für einen Patent- 
Franzoſen hält !) hat erkennen können, daß fie auf falſchem 
Wege iſt, wenn ſie ihre ganze Hoffnung auf Poincarés ſchöne 
Augen aufbaut. Den Autonomiſten aber konnte von Paris 
aus kein trefflicheres Argument für die Richtigkeit ihrer 
Forderungen geliefert werden. Wenn ihre Preſſe auch unter 
verſchleierter Zenſur ſteht, wird der Autonomiegedanke durch 
Poincaré und ſeine Trabanten ſo propagiert, wie ihn keine 
„deutſche Propaganda“ mit „Röchlingſchen Goldmillionen“ 
zugkräftiger machen könnte! 

Der Herausgeber der verbotenen „Wahrheit“, Baron 
Claus Zorn von Bulach gegen den ſechs (!) gerit- 

liche Verfahren ſchweben, ſtand dieſer Tage wegen des erſten 
„Verbrechens“ vor der Straßburger Strafkammer. Sein Ver⸗ 
teidiger brachte die franzöſiſchen Richter bös in Verlegenheit: 
er beſtritt, das Bulach Beſitzer der „Wahrheit“ ſei. Deshalb 
könne die im Geſetz vorgeſehene Strafe nicht ihn treffen. 
Die wahren Beſitzer des Blattes ſeien — die „Boches“. Die 

franzöſiſchen Blätter behaupten es ja alle Tage, meinte Bu- 
lachs Vertreter. Das Gericht wird das Urteil nun erſt nach 
acht Tagen verkünden! 


Klͤleine RNundſchau. 


Zyklon in Braſilien. i 
London, 29. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Geſtern 
wütete in der Gegend von Alto⸗Broſſo ein Zyklon, 
bei dem 20 Menſchen ums Leben kamen und 30 
»Häuſer völlig zerſtört wurden. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 

Ueber die Entwicklung der polniihen Eiſenerz⸗Einfuhr 
von 1924, ‚gibt eine ſoeben vom ihauer ge 

uptamt veröffentlichte 1 1 de Re über die 
ezugsländer unterrichtet, einen intereſſanten Ueberblick (alles 
in 1000 Tonnen): R 


` 


1924 1925 1926 1927 

1. Qu. 2. Qu. 3. Qu. 

eee — — — — 
Deutſchlan d. 223,9 139,7 39,9 23,7 33.2 34,1 
Griechenland — 17,5 7.6 — — 7,5 
Marotta la a a a — 14,1 5,3 20,1 48 
Oeſterreich n 3,1 9,6 58 39 17,4 
MARUDA a e E 1 76,2 71,5 81,9 79,6 
SHWeden a ae a ner 10 ei‘ 79,4 32,4 25,8 479 
Sir aaa 2a SER REIZE 20,6 — 64 5,0 
Tſchechollowaki 29 2.5 2.9 283 P ARN 
andere Länder 5.5 5,8 3,0 0,2 a 
insgeſamt 259,3 293,7 273,3 141,7 176,4 207,4 


Der Lodzer Textilwarenexport belief ſich im September 
d. J. auf insgeſamt 776865 Kg. im Werte von 8 847 825 BI. (gegen: 
über 825 969 Kg. im Werte von 8 718 979 BL im Auguſt d. J., und 
660 288 Kg. im Werte von 5769000 31. im September 1926). Die 
Ausfuhr iſt ſomit im Vergleich zum Vormonat mengenmäßig zu⸗ 
rückgegangen, wertmäßig dagegen gewachſen. Die Steigerung 
gegenüber dem September des Vorjahres iſt ſowohl mengen⸗ als 
wertmäßig bedeutend. Die Ausfuhr nahm im Berichtsmonat fol⸗ 
gende Richtung: Rumänien 3 889 533 31. (gegenüber 4 388 333 Zt. 
im Vormonat), Ferner Often (China, Japan) 1 399 147 3I., Litauen 
848 926 IL, Sſterreich, Ungarn und Jugoſlawien 681 410 3L, Danzig 
008 400 31, Lettland, Finnland und Dänemark E, 6855 BL, Naher! 
Oſten (Türkei, Paläftina, Perſien) 350 564 Bt., England 280 562 31., 
Deutſchland 131239 (158 525) Zt., Italien 77213 BI., Afrika 27 740 
BI, Kanada 18 000 SI., verſchiedene andere Länder 55 790 Sh 8 
; Die 17. Serie der polniſchen Schatzſcheine in Abſchnitten zu 
10 000 31. im Geſamtbetrage von wiederum 25 Millionen 31. mit 
Fälligkeit am 31. Dezember d. J. iſt (It. „Dziennik Uſtaw“ Nr. 89) 
am 15. Oktober emittiert worden. Die Zinſen betragen 
6 Prozent jährlich. Der Verkauf dieſer Scheine erfolgt in den 
Abteilungen der Bank Goſpodarſtwa Krajowego und in anderen 


ermächtigt ſind. Die Einlöſung der Serie geſchieht in der Zeit 

vom 31. Dezember 1927 bis 30. Juni 1928 durch die ſtaatliche 
Zentralkaſſe, die Abteilungen der obengenannten Bank und andere 
vom Finanzminiſter bevollmächtigte Organe, ab 1. Juli 1928 bis 
31. Dezember 1937 aber nur durch die ſtaatliche Zentralkaſſe. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber- 
fügung im „Monitor Politi" für den 29. Oktober auf 5,9244 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 28. Oktober. Danzig: Ueberweiſung 57,48 bis 
57.62, = 57,53—57,67, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,825 
bis 47,025, Bojen 46,875—47,075, bar 40,725, Zürich: Ueber⸗ 
weiſung 58,10, London: Ueberweiſung 43,31, New y o rt: Ueber⸗ 
weiſung 11,25, Riga: Ueberweiſung 61,00, Prag: 377,75, Mai⸗ 
land: Ueberweiſung 206, Wien: Ueberweiſung 79.25, Buda⸗ 
pejt: bar 63.80 —64,80, Buta rejt: Ueberweiſung 18,20, C3 ern o 
witz: Ueberweiſung 18,05. ) 

Warſchauer Börſe vom 28. Oktober. Umſätze. Verkauf— Kauf. 
Belgien 124,13, 124,44 — 123,82, Budapeſt —, Oslo —, Holland 

359,10, 360,00 — 358,20, Kopenhagen —, London 43,42°/, 43,53 — 
'43,31'/,, Newport 8,90, 8,92 — 8,88 Paris 35,01, 35,10 — 34,92, Prag 
26,41 ¼, 26,48 — 26,35, Riga —, Schweiz 171,92¼ 172,35 — 171,50, 
Stockholm 240,05, 240,65 — 239,45, Wien 125,85, 126,16 — 125,54, 
Italien 48,72, 48,84 — 48,60. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
28. Oktober. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 24,965 Gd. Newnork —,— Gd. Berlin — — Gd., —, 
Br., Warſchau 57,48 Gd. 57,62 Br. — Noten: London —— Gd, 
—.— Br., Newyork —,— Gd, —.— Br., Berlin — — Gd, — — Br., 
Polen 57,53 Gd. 57,67 Br. 

Züricher Börſe vom 28, Oktober. (Amtlich) Warſchau 58,10, 
Newport 5,18 London 25.25 /, Paris 20,35 Wien 73,22 ¼, 
Brag 15,36, Stalien 28,32, Belgien 72%, Budapeſt 90,75, 
Selfingfors 13,07, Sofia 3,75, Holland 208,87 ¼ , Oslo 136,55, 


Handelskammer vom 


217. 


bis 24,00, L 


Kopenhagen 139,00 Stockholm 139,60, Spanien 88.62% Sueng 
Aires 2,21, Tokio 2,41'/,, Bukareſt 3,19, Athen 6,95, Berlin 123,82 ¼ 
Belgrad 9,19, $ onſtantinopel 275. 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
28. Oktober. 
Geld Brief 


In Reichsmark 
27. Oktober 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah- 
lung in deutſcher Mark 


— [Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1.784 1.788 1785 1.789 
— [Kanada . 1 Dollar] 4.188 | 4.194 | 4189 4.187 
5.48 ¼ poant . . 1 Yen.] 1.948 | 1.952 | 1.959 1.954 
— onſtantin Utrk. Pfd.] 20.885 20.925 20.892 20.832 
—. Kairo. . . 1 äg. Pfd. 2.223 2.227 2.227 2.231 
4.5% London 1 Pfd. Sterl.] 20.363 | 20.403 | 20.37 20.41 
3.5% Rewyork. . 1 Dollar | 4.1810 | 4.1890 | 4.1850 | 4.1910 
— [Riode Janeiro! Milr. | 0.500 0.502 0.500 0.502 
— füruguay 1 Goldpeſ. 4.256 4.264 4,256 4.264 
4.5 % Amſterdam . 100 Fl.] 168.38 | 168.72 | 16836 | 168.70 
LOA POBE S i ais sa ake k 5.544 5556 | 5.594 5.606 
5.5% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58,22 58.34 58,25 58.38 
6% Danzig . . 100 Gul 81.40 81.56 | 81.44 81.60 
6.5 / |Seliingfors 100 fi. M. | 10,533 | 10,553 | 10,532 | 10,553 
2% Italien .. . 100 Lira] 22.85 | 22.89 | 22.84 | 22.88 
7% |Sugoilanien 100 Din. 7.370 | 7.384 | 7.370 | 7.384 
5% |Ropenhagen 100 Kr. 112.04 | 112.26 | 112,10 | 112,32 
8%, Liſſabon . 100 Elsc,| 20,58 20,62 | 20.68 20.72 
4.5 % Oslo⸗Thrift. 100 Kr.] 110.14 | 110.36 110.74 | 110,36 
5% [Paris. . . 100 Fre. 16.415 | 16,455 16.415 | 16.455 
5 % Prag 100 Kr.] 12,392 | 12,412 | 12,399 | 12.419 
3.5% Schweiz . . 100 Fre. 80.61 | 80.77 | 80.64 | 80.80 
10 % Sofia . . . 100 Leva] 3.023 | 3.028 | 3.025 | 3,031 
5% [Spanien . 100 Peſ. 71.47 71.81 71.60 71.74 
4% [Stockholm . 100 Kr. 112,58 | 112,80 | 112,60 | 112,82 
6.5% Wien... . 100 Kr.] 59,03 | 59.15 | 59.05 | 59.17 
6% [Budapeſt. .. Pengö] 73.13 73.27 73.16 73.30 
8%, Warſchau . 100 Zl.] 46.825 | 47.025 | 46.825 | 47.025 


Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 Zl., do. kl. Scheine 8,84 3ʃ., 1 Pfd. Sterling 43,22 3, 
100 franz. Franken 34.85 Biy 100 Schweizer Franken 171,16 St. 
100 deutſche Mark 211,73 3t, Danziger Gulden 172,65 Zi.. öſterr. 
Schilling 125.29 3l, tſchech. Krone 26,30 Zloty. 


Aktienmar ““. 


Poſener Börſe vom 28. Oktober. Feſt verzinsliche 
Werte: 5proz. Prämien⸗Dollaranleihe 63,00. Sproz. Doll.⸗Br. der 
Poj. Landſch. 92,00. 6proz. Rogg.⸗Br. der Poſ. Landſch. 26,00. 
5proz. Konverj.- Anleihe 62,00. Tendenz: behauptet. — In Ò ü ftric 
aktien: Bank Zw. Sp. Zar. 94,50. Brom. Grodz. 80,00. Cegielſti 
58,00. Centr. Sför 70,00. Goplana 16,00. Grödek. Elekt. 56,50. 
H. Kantorowiez 6,25. Herzfeld⸗Viktorius 63,00. Dr. Roman May 
119,00. Tri 32,00. Unja 25,50. Wytw. Chem. 0,95. Tendenz: ber 


hauptet. 5 
Viehmarkt. 


Voſener Viehmarkt vom 28, Oktober. Offizieller Markt. 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
48 Rinder, 470 Schweine, 61 Kälber, 103 Schafe, 386 Ferkel, zu⸗ 
ſammen 1068 Tiere. — Ferkel das Paar 45—65 zl. — Wegen ge⸗ 
ringen Auftriebs keine Notierungen. Infolge des Yeiertages am 
1. November wird der Viehmarkt auf den 3. November verlegt. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörſe vom 


28. Oktober. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 
Weizen 46.50 47.50 | Roggenkleie 25.00 28.00 
oggen . 37.50—38.50 | Rübſen . . 59.00—65.00 
Rogaenntehl.(65°/,) . 59.00 Ehkartoffeln . : . 6.45-6.70 
Roggenmehl (70%). __ 57.50 Fabrikkartoffeln. 5.60 —5.90 
Weizenmehl (65%) . 71.50 — 73.50 Felderbſen 45.0050. 
e 40.00 42.00 | Folgeerbſen 65.00 75.00 
Marktgerſte : . 33.00-35.00 | Biltoriaerbien 65.00 — 90.00 
Hafer. 3.25 — 35.00 | Stroh, gepr. — : 
Weizenkleie 23.50 — 24.50 ! Heu, loſe — 


Tendenz im allgemeinen ruhig. Für Weizen und Weizen⸗ 
mehl (65proz.) ſchwach, für Roggen, Roggenmehl (65⸗ u. 70proz e., 
Braugerſte und Hafer ruhig. 


Getreidenotierungen der 1 Induſtrie⸗ und 

7 28. Oktober. zobhanbelspreilg giir 
100 Kilogramm.) Weizen 45,00—47,00 Zloty, Roggen 37,0038,50 

ty, Wintergerſte 33,00 — 35,00 Zloty, Braugerſte 40,00 — 42,00 
Felderbſen 45—52 Zloty, Viktoriaerbſen 65—85 Zloty, 

— z y, brikkartoffeln —.— Ztoty, ne N 
—.— 3, Kaxtoffelflocken ——, Weizenmehl 70%, — BE, do. 65% 
—,— Zloty, Roggenmehl 70% 
Roggenkleie 26,50 Zloty franko Waggon der Aufgabeſtation. 

Marktbericht für Sämereien der Samen bandlun 
Wedel & Co., Bromberg. Am 28. Oftober sein 
notiert für Durchſchnittsquglitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 280—300, Weißklee 200—270, Schwedenklee 280—300, 
Gelbklee, enthülſt 150—180, Gelbklee, in Hülſ. 70—80, Inkarnatklee 
140—160, Wundklee 200—220, Engl. Raygras hiej, 75—85, Timothee 


50—60, Serradella 18—20, Sommerwicken 56—38, Winterwicken 


(Vicia villosa) 70—80, Peluſchken 34—36, Viktoriaerbſen 80—90, 
Felderbien, kleine 45—50, Senf 60—65, Sommerrübſen 66—70, 
Winterraps 60—64, Buchweizen 36—40, - Hanf 66—70, Leinjamen, 
70—78, Hirie 40—42, Mohn, blau 100—110, Mohn, weiß 135—145, 
Lupinen, blau 20—21, Lupinen gelb 20—22 Zloty. i 
Berliner Produktenbericht vom 28. Oktober. Getreide 
und Deljaat für 1000 Kg. ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 244—247, Oktober 272, Dezember 271,75, März 274. Roggen 
märt.: 244—248, Oktober 249—248, Dezember 247,50 — 246,75, März 
250.50. Gerſte: Sommergerſte 220—267. Hafer: märt. 205 bis 
Oktbr. 223, Dezember 219,50, März 224.50. Mais loko Berlin 
191—193,00, Weizenmehl 31.00 34,50. Roggenmehl 32,40 bis 
23,75 Weizenkleie 14.50 —14,75. Roggenkleie 14,75. Raps 335 
bis 340. Viktorigerbſen 52—57, kl. Speiſeerbſen 35—37, Futtererbſen 
22—24. Peluſchken 21,00 —22.00. Ackerbohnen 22—24. Wicken 22,00 
. inen blau 14,50 bis 15,50, do. q —.—. aps⸗ 
kuchen 16.00 — 16,20. Leinkuchen 22,40 bis 22.60. Trockenſchnitze! 
10,50 — 10,70. Soyaſchrot 20,10 — 20,50. Kartoffelflocken 23,90 — 24, 20. 
Tendenz für Weizen ſtill, Roggen ruhig, Gerſte ſtill, Hafer 
ſchwach, Mais ſtetig, Weizenmehl ruhig, Roggenmehl etw. matter, 
Weizen⸗ und Roggenkleie ſtill. + 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 28. Oktbr. Preis für 100 Kilo 

in Gold⸗Mark. HE (fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
Plattenzink 47,50—48, 50, riginal⸗Alumin. (98—99%,) in Blöcken. 
Walz- oder Drahtbarren 210, do. in Walz» oder Drahtb. (998) 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 9%) ——, Reinnickel (98—99 ) 


340—350, Antimon (Regulus) 89—93, Silber i. Bar. für 1 Kilogr. $ 


900 fein 74,00—78,00. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel Qeni am 28. Oktober in 
Krakau — 2,46 (2,41), Zawichoit + 1,01 (1,00), Warſchau + 1,21 (1,250 
Plock + 0,84 (0,84), Thorn + 0,73 0,74), Fordon -+ 0,84 (0,84), Culm 
+ — 40,68), Graudenz + 0,87 (0,87), Rurzebraf -+ 1,26 (1,22, 
Montau + 0,52 (0,50), el + 0,42 (0,40), Dirſchau + 0,11 (1,08) 
Einlage + 2,20 (2,40), Schiewenhorſt Sia (2,70) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tgae vorher an.) 
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— Zloty, Meizentleie 25,00 Zl. 


Glauben Sie mir. 


aus 
Woltips, großer 
9e Telz- 


Damen- aus | Telzkragen, 
Í stulpen unc Felz- 
0 Mantel Seldenplüsch 6ordüre, eleg. 
? ` § erprobte Qualität, Kachari e 


eleg. Qussiattung 


118,- 


Damen- e piss 
eidenfutter 
Mantel 210 Watleline 
aus 


X 
reinwollenem 
Velour, In 9 3.— 


745.— 


modernen Dessins Gerren- 
Gå, ~ Herren- |Rockpaletot 
Gehpelze | 23 
Damen- . ciao ; 
Felzjoppen, tadelfoser Sitz, Schon mein Vater benutzte Schicht’s Hirschseife 
Kleider ee gute Verarbeitung und rühmte ihre unerreichte Güte, 
N Interjoppen Sie wird aus den allerbesten Rohstoff t, ist 
erren- Topeline, Rips 4 en Rohstoffen erzeugt, is 
227 ter Selde, hocheleg. auf warmem Fuller 08.- durch ihre Ausgiebigkeit billig im Gebrauch und die 
2 lee hervorragend billig Wäsche erhält fast ohne Anstrengung ein schneeweißes 
strapazierfähl besonders Aussehen. ; 5 
3 ffen dr eiswen Verlangen Sie daher nur Schicht's Hirschseife. 


Hüten Sie sich jedoch vor Nachahmungen und achten 
Sie auf die Marke: sr 13293 


| 54.50 
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i Zerren i Felzkragen, schw. 
i Sportpatetoil acuer G, 
in führung. * 8 
57 75 eschmack, A + 22 7 I EN 
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Kohlensãure⸗Bad 
„Marke Schwan“ 
Fragen Sie Ihren Arzt! 


Unsere kohlensauren--Bäder sind von ganz hervor- 
ragender Wirkung bei allen Erschöpfungszuständen, 
ganz besonders angezeigt bei allen Erkrankungen des 
Herzens und der Gefäße, bei Schwächezuständen, 
Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, beruflicher und 
seelischer Ueberanstrengung und in der Rekonvaleszenz. 


ben Herren Aerzten stehen Proben 
kostenlos zur Verfügung: 


Apteka pod habedziem 


Das haus Döner! PTA u. Kinder-Konfektion 
BYDGOSZCZ, Dluga 19 (Friedrichstraße). 


Porträt 


* 


Kauft 


zu höchst. Tagespreisen 


Sofortige Kasse 
od. Bahnnachnahme. 


f. Ziötkowski, 


14 
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Konfektion 


gratis Galanterie || Bydgoszcz 
a0 Hüte Schwanen-Apotheke y retten 10. 2. 186 


12 Werten l. dl 
„Foto-Rubens“ 


Gdanska 153. 
Tel, 142. 17 Bydgoszcz Muga 33 Telefon 1700 


—— — O 
eee ie Städtiſche Gasanſtalt 


Yhtung Briefmartenfommler!! empfiehlt 
wa Dtiefmartenausiwahlen 


jänderweiſe geordnet, mit einem Rabatt von 

50 %, unter Michel. 13534 
Waldemar Glück, Lódź, Wólczańska 222. 
ee, 92.0 OHEEO0E20-3 


empfiehlt Sdefskas : BYDGOSZCZ  _ Telefon 204. une gel ge. 
1 x pichrzowa 10. „921. 


agacun Nowoseif —< ë V} 

Magacy | — 
e Geſpanne Für Wiederverkäufer! 

Karol Schrödel yi zum 83 


220 Sturmlaternen, Handlaternen 
Nowy Nynek 6, I. 12201 7 . „ 


—.— = | cried, (amti. Gerichts Hypotheken · Straf: ſtellt Grund, 17 12582 in ie An, enn e 
e 0 S EEE coen, Optanten-Fragen. Genoſſenſchafts. Gdauska 26 Tel, 338|Hurtownia lamp naftowych A. Czernikowski 
— Kontrakte, Berwaltungs-Angelegenbeit,, Telef, 1457. Bydgoszcz, Piuga 5. Telef, 1457. 
la Qualität. 
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übernimmt Regelung v. Hypotheken, jeg 
2| Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. 


| i Grobe A 


in allen 


alan 


pelzfuttern 
Besatzfellen 
( Dumen-u.Herrenmützen. 
Jacob Liebert 


Grudziądz. Tel. 914, 


12990 


empfiehlt für die Herbst-Saison 


A l | N A ‘ 

| erstklassige Damen-Konfekfion | 

a s mb zu soliden Preisen | 5 
Mäntel - Kostüme - Kleider ~ Blusen - Hüte | 
; sowie. jegliche Saison-Neuheiten. | 


Die verehrliche Kundschaft lade zum Besuch meines Magazins sowie | : 
zur Besichtigung der neuesten Modelle ohne Kaufzwang ein. \ 
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